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Kr Vorrede 


i :Di. neue Gestalt, in welcher hier die berühmteste der Ari 
: "stop hanischen Komödien erscheint, möchte gern zweierlei 
. Leser einladen. Finden sie sich in einzelnen hie und da verei- 
„.migt, desto besser. Die willkommensten werden uns solche sein, 
!, die längst eine Einleitung zu dem ältesten und geistreichsten Ko- 

+ miker wünschten, und diese erste Bekanntschaft sofort dazu be- 
„nutzen, seine sämtlichen Ueberreste in deren eigener Sprache 
a studiren und in dem Geiste, wovon die begleitende Ueherse- 
ung eine möglichst treue Abschattung giebt. Man las bisher 
"zu diesem Zwecke vor anderen den Plu tus, der durch leich- 
*’ teres Verstehn und unschuldigeren Witz dem neueren Ge« 
:schmacke sich empfahl. Aber eben in dergleichen Verzügen 
“ speicht sich nicht zur Hälfte seiner Kraftfülle der eigenthüm- 
"sliche Genius des Dichters aus; es sei nun dass ihn damals hö- 
+ Fhgres Alter oder eine strengere Theatercensur beschränkte, oder 
$: dass der Plutus uns in einer allzu gezüchtigten Bearbeitung 
\ übrig blieb, oder dass Ari stophane s an derselben gar weni- 
vger Antheil hatte als einer von seinen Söhnen, der frostige 
"Aräros, unter dessen Namen, wie erzählt wird, die spätere 
"Aufführung geschah. Die Wolken hingegen erklärt ihr Ver- 
sfr selbst, als er schon eine gute fn seiner Komödien 


us 


I. 
. 


* - 

- mr . “+ 
... er. 
- . 


: x em  ‘ ‘ee LL d D 
an, t- N Dre EDR oe 
{ re À ns . En 
+ ee a 
2 “ | ° % 
. » LA 
. à. u 
LE .. 
"> . . 5 
à .. . . " Pa 
LS . . X 
” . CA « . . « a 
. . . | 
. . . . « A RN: : 
s La , ‘ . PR de | 
iv ET 790 
4 .. . 
… » 


geschrieben hatte, für eine der se onitenz.; gewiäs u nicht jé À | 


eiteler Vorliebe für die letzte Her rue Er fées ile gs 
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ges Umbilden desselben, nachdem er bei der ersten Darstellunk, Se < 
vermutlich auf Anstiften einiger rüstiger Freunde des verhühre er is 
ten Weisen, wo nicht das Volk, doch die Richter der. Bühne?” x F | 
abgeneigt gefunden hatte. Auch sehen wir hier, wiewohl id LE 
einer Ausgabe, die wir nicht ihm selber, . sondern einem ‘alteif- 
verständigen Anordner verdanken, neben hoher Genialität und. e.' 


‘ echt komischer Laune einen viel besser. abgerundeten Plan durch” e. a | 


‚geführt, als man von dem Jugendalter" der Gattung und ‘ide, ; 


Vergleichung seiner übrigen Stücke, meistens wahrer Stu car 
erwarten sollte Noch verdient der mannichfache Reichthün : 4, 
schöner! imetrischer Kunst, wodurch der Inhalt mit. der F ormèn j FR 
einem ariziehenden Ganzen urspr ünglich zusammenschmolz, dupe 
sere grosse. ‚Bewunderung, in Zeiten zumal, : wo ‚auch das er 
habene Trauerspiel nirgends etwas 80 Vollkommencs vor unsere‘ " 
Ohren bringt. = , 

Von einer neuen Seite. gewinnt dieses politisch-pädagogi..:“ 2e." 
sche Schauspiel für heutige Leser einen besonderen Reiz, '.nf. TR 
dem es sich ihren Sitten und Denkweisen weit mehr nähert älsgn. 
jedes andere dieses . Dichters, Wer, der z. B. mit der.'Gy@ 


schichte der Pädagögik bekannt ist, mag wol zweifeln >. oh HE 


nicht mancher Volksaufklärer und Lehrkünstler in ähnlichen 7 er Ä 


Éagen wie hier der idealisirte Schulweise gezeigt, mit ganËe 
anderem Rechte hätte aus seinem Phrontisterion oder Philan“ 
thröpin herausgelacht und den Zuschauern die Reue über. berg, D 
trogene Hoffnungen erspart werden könuen » wena nicht ve 
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sercın feierlichen Tugendernste eher die ungescheuteste öffent- 
liche Verleumdung verzeihlich dünkte als öffentliche Spottre- 
den, mit heiterer Bosheit dos Geistes heute. äusgetheilt und - 
morgen erwiedert, wie einst jenes wunderbare Volk sie dul- 
dete, in dessen Natur tiefsinnige Weisheit mit leichtsinniger 
Thorheit zu einer uns kaum verständlichen Harmonie des Le- 
bens gemischt war. Doch der mutwillige Dichter hat es. 
diesmal über die Massen arg gemacht; er hat in der buntesten 
Verwirrung beissende Satire mit absichtlicher Verfolgung gegen 
seinen. Helden aufgeboten. : Besonders entsteht bei dem gegen- 
wärtigen Ausgange des Stückes nach unseren Begriffen leicht der 
Argwohn, dass seite Absicht kein obenhin gemeinter gesell- 
schaftlicher Scherz war, und dass es nicht an ihm lag, 
wenn Sokrates der fast gleichzeitigen Strafe eines Protago- 
ras und Diagoras, oder seine Schüler dem Schicksale der 
letzten Pythagoreer iu Italien entgingen, und ihre kleine, 
vielleicht nicht sehr feuerfeste Denkerei von wirklichen Flam- 
men verschont wurde. Von dieser Seite behält daher unser 
Lachspiel, oder wie man nach jetzigen Ansichten solch ein Gei- 
steswerk benamen mag, auf immer ein geschichtliches Interesse, 
weil es mit vielem Schein der Wahrheit den Vorwurf trägt, den 
Unwillen eines allem unpraktischen Wissen von jeher abholden 
Volkes gegen seinen Sokrates von ferne begründet zu haben; 
wodurch es dann eine der denkwürdigsten Urkunden jenes Un- 
rechtshandels geworden ist, der dem verkannten Weisen endlich 
den Todesstreich versetzte, als seine ehmaligen Freunde und 
Beschützer, selber todt oder zerstreut, ihn nicht mehr retten 
- konnten. | 
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Hiernächst liefen die Wolken zur Geschichte von So 
krates’ Ausbildung bis gegen die Mitte seiner Laufbahn einen 
Beitrag, der, indem er den Philosophen in seinen früheren Stu- 
dien obwohl caricaturmässig vorstellt, zugleich den Komiker 
von einer der drückendsten Anklagen befreien kann, von der 
Erdichtung gewisser wie aus der Luft gegriffener Verleumdun- 
gen. Und wer sollte dies dem sonst so wackeren Dichter nicht 
wünschen, den noch immer Geschichtschreiber, Sittenlehrer, 
Kunstrichter , hauptsächlich um dieses Schauspiels willen, für 
ein aus Talenten und Herzensbosheit zusammengeknetetes Unge- 
heuerchen ausschreien. Bekannt ist, wie man ihn auf ein Wort 
von Lessing neuerlich zu rechtfertigen gesucht hat, Man be- 
merkt aber bald, wie unzulänglich die Ausrede sei, als habe er 
gar nicht Sokrates, sondern die übrigen Philosophen und 
Sophisten, nur die damaligen falschen Weisheit- und Tugend- 
Jebrer dem Lachen preisgeben wollen, So wahr diesin einiger 
Betrachtung ist, so dürfte doch im anderer dadurch cher seine 
Sache noch schlimmer werden. Wie konnte er denn gerade 
den unschuldigsten unter allen, den Widersacher der meisten, 
den Feind ihrer hohlen Grübelcien und täuschenden Redekünste, 
als spitzfündigen Grillenjäger und verderblichen Rechtsver- 
dreher zum Ziele seines zermalmeriden Witzes machen? Wenn 
er damals noch nicht thun konnte, was der gesunkene Atti- 
sche Staat seinem Menander, was die neuere Hauptstadt des 
sittlichen Anstandes ihrem Dichter des Tartuffs auferlegte, 
warum hob er nicht aus dem zahlreichen Haufen irgend einen 
verächtlichan Zungendrescher heraus, dergleichen wir ihm jetzo 
noch zuweisen könnten? Wie konnte er noch nachher in den 


Vögeln und späterhin in den Fröschen über ebendiesen 
Edelen und seine Bekannten spotten, .ihr Thun und Treiben 
mit dem Namen Sokratiren stempeln? Oder gehen etwa 
auch in der Tragödie die historischen Personen eines Regu- 
lus, Cato, Brutus rein unter, wenn: sie zu Idealen aus- 
geschaffen werden? Dann wäre ja wol für den guten Ruf 
von diesem und jenem nichts heilsamer, als ihn idealisirt 
zu sehen, Eben darum also, weil er Sokrates’ Namen 
und Person zu seinem Vorhaben auswählte, weil er ihn dem 
Ideal am nächsten fand‘, musste ihn ein so allgemeiner Tadel 
der Bewunderer des heiligsten 'Tugendlehrers treffen, 

Man kann indessen ihrem löblichen Eifer allerlei entge- 
genstellen, und hat es zum Theil gethan.. Mar kann fragen, 
warum sie doch den Angriff so unattisch und in so verschie- 
denem Sinne nehmen, als ihm nach: glaubhaften Nachrichten 
der Angegriffiene aufnahm, keinesweges gressmüthig ertra- 
gend, sondern mit Lachen und. in dem fein bürgerlichen 
Gedanken, es laufe damit im Grunde bloss auf einen freilich 
kräftigen, aber landüblichen poetischen Spass hinaus, der 
ihm se wenig sehaden würde als kurz vorher die Ritter 
dem Kleon; man kam noch ein paar andere Komiker der- 
selben Zeit dem unsrigen als Mitschuldige beigesellen, di» 
ihre Angriffe nur nicht so umfassend und kunstmässig ge- 
than haben mögen; man kann anführen, dass Xenophen 
in mehr denn Einer Stelle seiner Schriften ehne Erbitterung, 
ja in den mildesten Ausdrücken auf die Spöttereien der W ol. 
ken auspielt; dass ein zweiter von Sokrates’ treuesten 
Schülern — wer von uns hätte ihn je emrathen? — Platon 
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als Verfasser eines lange nach der Komödie gemachten Sinn- 
gedichtes genannt wird, wonach die Göttinnen des Witzes 
und jeder Anmut, ein ewiges Heiligthum sich suchend, dazu 
dieses schwarzen Posten Seele sollen ersehn haben; man mag, 
so weit es heut zu Tage möglich ist, das verworrene Ge- 
webe von Lebensverhältnissen entfalten, worin wahrscheinlich 
der Weise und der Dichter nebst den Cirkeln ihrer beider- 
seitigen Freunde gegen einander standen, und wie sie durch 
auffallend ungleiche Denkart über die wahre Bildung des 
Menschen und des Bürgers, selbst durch entgegenstrebende 
Neigungen der Staatsparteien, denen sie angehören mochten, 

zu einer entschiedenen Disharmonié ohne weitere persönliche 
Feindschaft verstimmt wurden; man mag noch zur Betrach- 
-tung bringen, wie heftig Sokrates auch sonst von vielen 
seiner gegen alles Neuern in Erziehung und Lehrweisheit cin- 
genommenen Zeitgenossen und von nächstlebenden Demagogen 
und Rednern getadelt wurde, von redlichen Demokraten, die 
das Marathonische Zeitalter und dessen Thaten mit der der- 
maligen unthätig herumgaffenden Aufklärung verglichen, und 
die neuen Weisheitforscher, von denen Athen wimmelte, nach 
einer begreiflichen Täuschung ohne Unterschied für die ei- 
Éentlichen Urheber des Verfalls der Sitten und der vaterlän- 
dischen Tugend hielten; wie er endlich von jenem Römer, 
der diese altgläubige Gesinnung. wieder erneuerte ünd auf sein 
aufklärungslustiges Jahrhundert: anwandte, von dem höchst 
prosaischen Censor Cato ein Tugendschwätzer, ein Sittenver- 
derber, ein der öffentlichen Freiheit gefährlicher Bürger ge- 
scholten wurde: dies und Achnliches, wodurch der Heilige 
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in seinen nächsten Umgebungen wnd.vor seiner nachmaligen 
Verklärung sich zeigt, wird gleichwohl schwerlich genügen, 
den schwarzen Poeten von der bösen Nachrede zu reiten, wo- 
mit er nun einmal in seine Ewigkeit hat einziehen wollen. Die 
Sache würde zwar seinen Tadlern vielleicht in einem anderen 
Lichte erscheinen, wenn jemand solches alles in einer förmlichen 
historischen Deduction ausführte im Geiste des Zeitalters und 
Volkes, dem das Schauspiel gegeben wurde: über Anderes je» 
doch werden ihn gewiss aucli seine wärmsten Vershrer nie voll. 
kommen von dem Verdachte wahrer Bosheit reinigen. Wenig- 
stens wird doch niemand zum komischen Ideale rechnen, wenn 
er nach Mährchen, die aus den schlechtesten Volksgeschwätzen 
aufgehascht scheinen, seinem Sokrates die schmutzigste Dürf- 
tigkeit beilegt, oder ihn kleiner Gaunerstreiche beschuldigt, der- 
gleichen seit Hermes’ Zeiten in der gesitteten Welt ausser Ue- 
bang gekommen waren. Dem das dürfen wir wol nicht vermw 
ten, dass darımter einige Wahrheit versteckt sei, etwa Kind- 
heitsfehler, die der Mann, dem eine ungünstige Natur zu Theil 
geworden, im Kreise der Vertrauten dem Physiognomen Zo- 
pyros nicht geläugnet hätte. 

Allein ein Hauptvergehen des Komikers bleibt immer dies, 
dass er seinem Schulweisen überall einen Hang zu luftigen Spe- 
culationen andichtet, an denen jener bekanntlich keinen Ge- 
schmack fand. Hier aber müssen wir uns genau in den Zeit- 
punkt hinstellen, dessen Erzeugnisse die Komödie war, Es giebt 
in Sokrates’ Geschichte mehr Dinge, dis auf neue Aufkla- 
rung warien, am meisten in ihrer Katastrophe, obgleich für 
diese die Quellen der Beurtheilung am reichsten fliessen. Desto 
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ärmer sind wir an Zeugnissen und Berichten über sein .früheres 
und männliches Alter; und gerade dies kömmt für jetzt in Be- 
trachtung. Es ist ein sehr gewöhnlicher Irrthum, wenn man in 
weiter Zeitferne ein Leben eines unermüdet fortstrebenden Wahr- 
heitforschers wie ein schnell vollendetes Kunstwerk ansieht, und 
ihn in jeder Periode seiner Thätigkeit in guter Uebereinstim- 
mung mit sich selbst findet. Damals, als die Wolken sich 
zuerst gegen ihn aufzogen, war Sokrates, der im ein und 
siebzigsten Jahre starb, noch in den vierzigern; Euripides, 
sein Freund und ein Förderer der neuen ätherischen Weisheit, 
auf den hier viele unbemerkte Seitenstreiche fallen, schon, über 
dreissig Jahre berühmt und in Gefahr seinen Ruhm bald zu über- 
leben; Anytos, der beständige Gegner und nachherige An- 
kläger des Weisen, zufolge guter Angaben, beinahe vierzig; 
Alkibiades, welcher Sokrates’ Umgang suchte, da er 
Anytos’ Liebesanträge mit Ungestüm verschmähte, ungefähr 
fünf und zwanzig; Xenophon etwa ein paar Jahre jünger; 
Platon erst im siebenten. Dieser also genoss die Komödie, 
ausser bei einer vielleicht späteren Aufführung, nur als Leser; 
die übrigen Genannten standen, wie es scheint, alle in einiger 
Beziehung darauf. Nun drängt sich uns die Frage auf, ob denn 
der Sokrates, der offenbar nicht allein wegen seiner angebor- 
nen hochkomischen Maske hier als Repräsentant lächerlicher 
Weisheitkrämerei auftrit, jetzo bereits derselbe gewesen, den 
Xenophon nach den Eindrücken seiner letzten zwanzig Jahre 
schilderte, und nach seiner Absicht so schildern musste; das 
heisst, ob er in jenem Alter schon der allgemein herrschenden 
Naturphilosophie oder sogenannten Physiologie so entfremdet ge- 
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worden, wie er uns erscheint, seitdem er die Weisheit zuerst vom 
Himmel und den verborgenen Tiefen der Natur abrief, und mit 
neuer Einseitigkeit auf das Studium des moralischen Menschen 
einzuschränken anfıng. Sehr häufig waren im Alterthum die 
Philosophen nicht, die gleich in der ersten Hälfte ihres denken- 
den Lebens das Ziel ihrer Wissbegierde erreichten, zumal wenn 
sie Mühe hatten von dem Ansehn berühmter Systeme und Vor- - 
stellungsarten sich loszumachen. Von Sokrates lehrt Pla- 
ton selber das Gegentheil, und Xenophon, so gern der Apo- 
' "loget möchte, steht damit in keinem Widerspruche. Indess 
nur ein aufmerksamer Blick auf die wissenschaftlichen Zustände, 
unter deren Einfluss der Mann sich bildete, liesse schon nichts 
anderes erwarten, als dass er eine Reihe Jahre durch Ionische, 
Pythagorische, Eleatische, Heraklitische, Anaxago- 
rische und andere Weisheiten sich durcharbeiten musste, ehe 
er in sciner bekannten Unwissenheit ausruhen konnte, Zwar ist 
es wahrscheinlich, dass er um die Zeit, von welcher die Rede ist, 
den eigenthümlichen Weg seiner Philosophie bereits angetreten 
hatte; aber dies war anfänglich ein stiller Weg, auf dem er we- 
der dem Volke noch den Nebenbuhlern Argwohn erregen mochte. 
Sollte hier ein Leser sich des seltsamen Orakels erinnern, das 
ihm, wie einstens dem Lykurgos, den Namen des weisesten 
der Menschen beilegte, ein Spruch, durch dessen gleich sonder- 
bare Einholung sein schwärmerischer Schüler ihm keinen bür- 
gerlich nützlichen Dienst erwies, so ist völlig ungewiss, in wel- 
che Zeit dies falle, und ob Aristophanes, wenn er davon 
wusste, es als unbedeutend vernachlässigt oder mit Absicht ver- 
schwiegen habe. Doch dergleichen Verfolgungen verloschener 
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historischer Spuren führen überhaupt nicht zu der Vergegen- 
wärtigung aller Umstände, wie man sie wünscht. Desto gewis- 
ser und entscheidender ist es, dass er, um mit der mindesten 
Wahrscheinlichkeit vor einem mitwissenden Volke so dargestellt 
zu werden, um die Ehre einer solchen Auszeichnung zu verdie- 
nen, längst einen anerkannten Namen durch Forschungen musste 
erworben haben, die damals ganz wie in neueren Zeiten die g= 
hässigsten Gerüchte begründeten; so dass Sokrates dermalen 
nicht zu weit von dem Zeitraume, wo er nach Flaton’s Vor- 
stellung mit Eifer und Begeisterung, lesend und nachdenkend, 
um die Wissenschaft der Natur und um Entstehen, Bestehen uud 
Vergehen der Dinge bemüht war, dass er auf jeden Fall noch 
nicht so weit davon entfernt stehen konnte, um solches Forschen 
und Grübeln in öffentliche Vergessenheit zu bringen. Mit an- 
deren Worten, der Dichter miskannte entweder durchaus seinen 
Helden, dessen Bild er doch an vielen Orten kenntlich genug 
zu zeichnen weiss; oder er kannte ihn noch in einer Gestalt, der 
er selber im Fortgange zu anderen Ueberseugungen immer un- 
ähnlicher wurde. 

Wer die Sache zugleich von poetischer und geschichtlicher 
Seite auffassen wollte, dürfte leicht noch einen Schritt weiter ge- 
hen, Es scheint, dass der Komiker, wenn er nur zehn Jahre 
später den Einfall gehabt neue Wolken zu schreiben, einen 
unberührten Stoff gefunden. hätte, um ein ganz verschiedenes 
Ideal darzustellen. Dann sahen wir vermutlich den müssigen 
Sittenlehrer, (nach Timon’s Ausdruck, éyrouoléoync,) der 
sich ein Geschäft daraus machte, seine Mitbürger in langen Ge- 
. sprächen zur Arbeitsamkeit und zu anderen in Athen ungewöhnli- 
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chen Tugenden zu treiben, in Werkstätten und an Wechsler- 
tischen seine Weisheit vor Leuten auszukramen, denen sie etwas 
unzeitig oder unbegreiflich dünkte, diese mit fremdartigen Sor- 
gen beschäftigten Leute auszuforschen und ihre gründliche Un- 
wissenheit ans Licht zu ziehen. Hätte er giftiger und weniger 
komisch sein wollen, so hätte er ihn vielleicht obenein als einen 
geheimen Oligarchen und Tyrannen seines Volks verdächtig ge- 
macht, wie sein censorischer Amtsgenosse in Rom that. So et- 
was aber konnte ihm jetzt noch nicht einfallen, wenn Sokra- 
tes seine moralischen Prüfungen und Rügen noch nicht begon 
nen hatte, die ihm auch heute als Mitglied jeder wohlbestallten Exa- 
minations-Commission wenig Freunde erwerben würden, Denn 
gestehen muss man allerdings, dass der für Wahrheit und Tu- 
gend begeisterte Volkslehrer in der letzten Zeit allen Fleiss an- 
gewandt hat, den Unwillen des eitelen, überklugen, keine Zu- 
rechtweisung als etwa im Theater und vom Rednerstuhle dulden- 
den Häufleins anfzuladen; zu welcher Stimmung unglücklicher 
Weise unser Dichter durch dies Schauspiel einen entfernten Bei- 
trag gegeben hat. Uebrigens schiene dabei noch mancherlei un- 
erklärlich, in seinem Entschlusse sowohl als in der Ausführung, 
wenn nicht freilich die Auflösung solcher Schwierigkeiten in der 
Kunst läge, wie er das Persönliche zum Allgemeinen erhebend, 
seinem Helden nothwendig dies und jenes aneignen musste, was 
gerade den Allerschlimmsten der Classe zugehörte. Wie hätte 
er auch sonst, um nur noch Eines Zuges zu erwähnen, der am 
wenigsten sich in den gedachten Zeitraum fügt, wie hätte er als 
einen Feind der Leibesübungen und der abgehärteten Lebensart 
den Mann behandeln können, der überhaupt als Liebhaber sol- 


cher Uebungen bekannt, und eben etliche Monate vorher aus sei- 
nem dritten Feldzuge von Delium zurückgekehrt war mit dem 
Lobe der Unerschrockenheit und Ausdauer in allen Kriegsbe- 
schwerden ? Offenbar also war des Dichters Zweck keine persön- 
liche Satire nach Art des Archilochischen lambos; es war 
sogar, an sich betrachtet, ein Zweck, den auch ein Platon 
nicht misbilligen konnte, ehe sein idealer Staat zur Wirklich- 
keit gedieh, woraus er natürlich diese Dichtungsart als annütz 
verbannen musste. Bis dahin war es ein beifallswürdiger Plan, 
in einem dramatischen Gemählde zu zeigen, wie durch die neu- 

modische Erziehung, Aufklärerei, Schönrednerei und gedan- | 
kenleefe Poeterei und Tonkünstelei die alte Mannskraft, Tugend 
und Rechtlichkeit, die Religion, die Einfalt der Sitten, das reine 
Gefühl des Schönen und das häusliche Glück im guten Alt- Athen 
| verloren gehe. Man setze jetzt für Sokrates’ Namen einen 
anderen, oder, was die heutige Rechtsschlauheit riethe, einen er- 
dichteten, wie die Namen der beiden Lehrlinge sind, and das 
Ganze wird, bei Anerkennung: der nemlichen Absicht, seine 
Wirkung auf keinen Leser von Urtheil verfehlen. Was geht 
es auch endlich uns an, warum er eben jenen zu einer seiner 
Hauptpersonen wählte? Ebenso wenig ist bei diesem Dämmer- 
licht der Geschichte eine Entscheidung darüber möglich, ob er 
aus selbsteigenem Antriebe geschrieben, oder aufgereizt, wie das 
verfülschte Geschichtchen meldet, von dem tückischen Staats- 
mann Anytos, dem Sohne Anthemion’s, dem Gegner aller 
damaligen Sophisten und Tugendlehrer, dem angeblich ersten 
Bestecher Attischer Gerichte, der auch bei der nachmaligen An- 
klage den jungen unbedeutenden Tragiker Melitos vorschob 


und aus dem Hinterhalte wie ein Nebenmann handelte. Bloss 
dies ist nach der bestimmten Aeusserung Platon’s in der Apo- 
logie unzweifelhaft, dass es bald geschäftige Leute gegeben, 
die den Eindruck der Komödie auf die sonst gar leichtsinnigen 
Zuschauer zu erhalten wussten. Und in sofern ist die weitaus- : 
sehende Mutmassung erwähnenswerth, nach welcher Euripi- 
des in seinem Palamedes schon acht Jahre nach den Wol- 
ken seinen verfolgten Freund und dessen bedenkliches Schicksal 
in den Augen gehabt habe. Doch darf nach allem dem kein Be- 
sonnener unserem Dichter, er habenun für sich oder zugleich im 
Namen einer Partei geschrieben, jene blutgierige Absicht auf- 
bürden, wogegen ihn Platon selber schützt, der in seinem 
Gastmale, obwohl des Spütters auf.seine Weise wieder spot- 
tend, ihn gewiss entweder von der traulichen Gesellschaft ausge- 
schlossen hätte, oder mit ganz anderen Farben dargestellt, wenn 
ihm je eine solche Ueberzeugung geworden wäre. 

So viel mag genügen zur Aufhellung des geschichtlichen 
Gesichtspunktes, worin unsere Komödie betrachtet sein will, 
Gaben wir darüber grösstentheils nur flüchtige Winke, s0 foderte 
dies die zarte Natur der Verhältnisse, auf die in dergleichen 
Dingen alles ankömmt; theils kam es daher, weil wir nach dun- 
keler Erinnerung aus einer vor geraumer Zeit in der Handschrift 
gelesenen Abhandlung schöpften, die ihr Verfasser selbst mit 
den nôthigen litterarischen Beweisen herauszugeben gedenkt. 
Vielleicht dass der hiesige Mangel der Beweisstellen die über 
Sokrates mitgetheilte Ansicht weniger wahrscheinlich macht, 
als sie vielleicht durch die erkannte Folgerichtigkeit aller einzel- 
ner Data nach der ersteu Befremduug der Neuheit erscheinen 
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wird. Wiewehl diese Neuheit sich schon etwas verloren hat, 
seitdem zwei gedruckts Schriften über die Geschichte des Wei- 
sen manches mit obiger Vorstellung sehr Uebereinstimmige aus- 
gesprochen haben. | 
Ueber den poetischen Werth des Stückes zu reden, entwe- 
der nach den Grundsätzen der Alten, oder zufolge der heutigen, 
nach Zeiten und Ländern seltsam wechselnden Theorie der Kunst, 
scheint der Mühe eben nicht zu lohnen. Im Allgemeinen kennt 
der ungriechische Leser unseren Dichter jetzt nach A. W. Schle- 
gel’s Anleitung hinlänglich, Jene alterthümlichen Grundsätze 
aber, die bei einem Griechen zuerst in Begrachtung kommen, 
bieten sich in dem Muster selbst bei der gegenwärtigen Bearbei- 
tung jedem Deutschen dar. Will jemand den Komiker nach ei- 
ner ihm unbekannten Kunstlehre richten, oder die griechische 
überhaupt seiner Prüfung unterwerfen, so steht ikm auch dieses. 
frei: unser Zeitalter ist ja so überreich an tiefgedachten, Kunst- 
lehren, dass wir darüber in Gefahr.sind, fast an aller Kunst leer 
zu werden. Wer endlich hier nichts als lustige Einfälle und 
Possen zu belachen findet, oder wer fürchtet, nicht nach den 
Regeln der echten Komödie gelacht zu haben, den müssen wir 
geradehin an neuere beliebte Lustspiele verweiseh, wo er bessere 
Nahrung für seinen Geschmack finden wird. Auf zweierlei in. 
dessen machen wir ihn aufmerksam, auf die moralisch schöne 
Grenze, innerhalb welcher der Dichter den vor dem Volk er- 
theilten Unterricht seines Schulweisen in der verlangten Betrüge- 
kunst gehalten hat, und auf die poetische Gerechtigkeit, womit 
am Ende die Wolken als höhnende Strafgôttinnen dem Alten er- 
scheinen, welcher ilinen sein Leiden klagt, da ex, von swei Pro- 


cessen bedroht und von seinem über Menschheitsrechte aufgeklär- 
ten Junker geprügelt, ru: einiger Erkenntniss kömmt. Nur- 
wäre zu wünschen, der folgende Ausgang stände hiemit nicht in 
so hartem Missklange, und wir hätten den wahrscheinlich komi- 
scheren Schluss einer anderen Ausgabe, worin der Dichter das So. 
kratische Studienhaus nicht verbrennen liess. Daun passte ganz 
die Aufschrift, die unser biedere älteste Dollmetsch seiner Arbeit 
gegeben hat: Ein schön Spiel, darin zu sehen, was -Be- 
trug und Hinterlist endlich für ein End nimmt. 

Den griechisehen Text erhalten hier die Leser nach allen 
kritischen Hülfsmitteln, von der Aldischen Ausgabe bis zu 
der neuesten herab, sorgfältig und von jeder anderen Ab- 
sicht unabhängig verbessert. Diese Sylbenstecherei fiel in eine 
Zeit, wo der Kritiker an den Uebersetzer nicht dachte. Später 
verglich er in Wien und München sechs vorhin nicht be* 
nutzte unverächtliche Handschrifien des Dichters; da aber der 
Druck bereits angefangen ist, so wird davon wenig Gebrauch 
gemacht, der überdies mehr Bestätjgung längst gewählter Les- 
arten als unerwartetes Neues verspricht. So ist denn der Text 
jeizl in einem Zustande, der weiter keine sonderliche Ausfeilung 
leiden dürfte. Jedooh wird man darin weniger Neuerungen an- 
treffen als Znrückführungen auf den Vorgang der älteren Aus- 
gaben. Daher bemerkten wir bei der Durchsicht des nur eben 
erschienenen Beck’schen Commentars mit Vergnügen, wie der 
neueste scharfsinnige Herausgeber der Wolken verschiedene 
seiner von nus veruachlässigten Aenderungen jetzt zurückgenom- 
men hat; was wir von seinem Wahrheïtssinne sofort bei anderen, 
wenn wir richtiger sahen, unser beider und des alten Dichters 
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halber wünschen. Denn keine geringe Freude macht es, wenn 
solche Spätlinge sich endlich vereinigen über die ursprüngliche 
Gestalt des schönen Schauspiels, das vor mehr als zweitausend 
und zweihundert Jahren eine hochgtbildete Nation lebhaft be- 
schäfligte, das von einigen der übriggebliehenen Schriftsteller 
wahrscheinlich im Schauplatse gesehen, von jüngeren nachher 
gelesen wurde; wozu noch ein anderer vergnüglicher und diesen 
Studien ehrenvoller Gedanke hinzukömmt, dass wir auch, We» 
niges ahgerechnet, den Geist des Ganzen sowohl als den Sinn 
des Einzelnen vollig so ergreifen kennen, wie: die ersten Zu- 
schauer, falls es uns bei fertigem Verstehen der Sprache nieht ax 
der Gewandtheit fehlt, unserer bestäubten Gelehrsamkeit zu ver. 
gessen und das alte Werk in seiner poetischen Bildung gleichsam 
von neuem. zu erzeugen. Beiläufig erwähnen wir noch für den 
Text, dass manche orthographische Aenderungen, die vielleicht 
Druckfehlern ähnlich sehen werden, vorsätzliche Abweichungen 
von der gemeinen Gewohnheit sind, dergleichen noch mehre sein 
sollten, wo nran Bisher den Satzungen des Engländers Dawes zu 
nachgiebig folgte. Hievon aber lässt sich ohne lästige Weitläuftig« 
keit keine Rechenschaft geben ; noch weniger von den Anordnungen 


. der seltemeren Versmasse, deren einige nach unseren oder des letz 


tem, Herausyebers Ansichten, andere nach Mittheilungen eines ane 
denen wackeren Gelehrten ihre Wicderherstellung gefunden haben, 

Etwas mehr ist von der Uebersetzung zu sagen, die dem 
Texte gegenüber steht. Ihre durch diese Stellung desto besser 
kervortretenden Mängel, soweit sie nicht durch unsere Sprache 
verschuldet sind, kann nichts so gut als ihre Entstehung ent« 
schuldigen, Denn nicht. so. eigentlich gemacht ist sie als entstan- 
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den, in einem der widerwärtigsten Zeitläufte, sur Erholung von 


. einer langen Krankheit, um eine den sonst gewohnten ähnliche, 


nur leichtere Beschäftigung zu haben, die den Mismuth über 
serrültete angenehmere Thätigkeit serstreuen sollte In dieser 
Noth wurde ein Heilmittel der Musen aus der alten Welt ge 
sucht. Aristophanes, den der Verfasser schon früher zur Er- 
quickung- bei einfallender Dürre des: Lebaus gern galesen hatie, 
fesselte ihn jetzt, da er einmal eigenem Genusse nachgshen 
durfte, mit neuen Reigen, und sog ihn täglich in den.Scohau- 
platz von Athen, der in einer noch unheilvolleren Zeit sich an 
solchen Spässen von grossem feierlichen Stil belustigte. Dass 
aber der Mismuth sich in deutschen Versen entladen sollte, dar- 
auf war es vom Aufange nicht augelegt. Bisher hatte der Ue- 
bersetzer die neueren Sprachen, selbst die deutsche, obwohl ge- 
schickier als andere, doch nicht würdig gehalten ein Werk des 
Alterthums mit der lebendigen Kraft, die das Lesen der Urspra- 
chen und das Denken in denselben mittheilt, für unsere Welt 
nachzubilden; auch sah er nicht recht deutlich, für wen. Lange 
hasste er sogar :alles dies Uebersetzen; bis der Meister, der 
durch vortrefliche Muster eine audere Denkart bewährtey 
jene Abneigung mächtig beswang. Seitdem las er zuweilen 
glücklich gerathene Versuche der Art mit ähnlichem Wobige- 
fallen wie sonst die Urschriften; um jedoch selbst so etwas zu 
versuchen, (ein Gedauke, der ihn nur Einmal auf wenige 
Stunden seines Lebens anflog,) dazu bedurfte es mehr Kennt- 
niss des Deutschen, als er sich unter Pflichtarbeiten hatte er- 
werben können. Jetzt durch Zufall auf einige Zeit ausser sei- 
ner Heimat versetzt, wo ihn fremde Zungen fleissig umschal- 
c 2 , 
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leten, wurde er für die Muttersprache und deren Vorzüge desto 
inniger erwärmt. So gerieth er beim Lesen des Komikers und 
der Musterung seiner Sylbenmasse auf den Vorsatz, das Deutsche 
ein wenig genauer und von der Seite zu beschauen, um Buch- 
stabengehalte und Sylbenzeiten und die übrigen Erfordernisse 
des kunstgerechten Versbaues zu studiren. Ganz eigentlich dann 
zur Probe seiner gesammelten Beobachtungen fing er an vorschnell 
zu übersetzen, indem er wie habsüchtig die Gedanken, oft ohne 
bis zum Ende eines Satzes fortzulesen, zu Papier schaffte; und 
mit immer anziehenderem Vergnügen fand er, wie vollkommene 
Sylbenzeiten und erfreuliche rhythmische Bewegungen zum 
Lustkampfe mit vielen der schönsten griechischen Verstänze an— 
lockten. Weiterhin erschien die Möglichkeit, sehr wenige wirk- 
lich mittelzeitige Sylben ausgenommen, jeder Sylbe an jeder 
‚Stelle die gleiche Messung zu erhalten;' wobei bloss gewisse 
Versarten hie und da, wie auch im Griechischen, Ausnahmen 
zu erlauben, ja zu fordern schienen. Nun wurden iambische, 
trokhäische, anapästische, kretische oder päonische und man- 
cherlei künstlichere Verse, wie sie auf einander folgten, gefer- 
&gt; und da die Arznei rasch genommen sein musste, schmei- 
-chelte der schnelle Fortgang bei etlichen Komödien die Hoff- 
nung des Gelingens vor. 

. Dass von diesen Nothstudien etwas hier sich fremden Au- 
gen zeigt, daran sind einige Freunde schuld , die vor kurzem zu 
dem Wagniss verleiteten. Sie zu nennen wird indess der Ue- 
bersetzer sich hüten, um ihnen nicht etwa für ihre Nachsicht 
öffentliche Verantwortlichkeit zuzuziehen. Immer bleibt ein 
Unternehmen der Art misslich, theils aus anderen Ursachen, 
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theils wegen der vielen Landsleute, die ihre trefliche Sprache 
verachtend, wie keine Nation die schlechteste ihrige, gewöhnlich . 
nicht einmal Längen und Kürzen, geschweige die höheren Be- 
dingungen wahrer Verskunst ihrer Aufmerksamkeit werth ach- 
ten. Solange man daher in stiller Arbeitseligkeit an wenige er- 
korene Leser denkend übersetzt, so geht es; bei dem Gedanken 
an die Menge erscheint so kleinlicher Kunstfleiss wie verschwem- 
dete Mühe. Denn in ihrem Munde werden die Spondeen zu 
Trokhäen, die Kretiker zu Daktylen, die Tribrakhen zu Ana- 
pästen, oder auch zu Daktylen, und so weiter die gesundesten 
Füsse zu Humpelern; wobei man übrigens die gräuliche Huma- 
nität hat, das Regellose der Tanzschritte, gleich dem guten Land- 
volke, der fröhlichen Laune zu verzeihen. Dies könnte nun 
wol dem Uebersetzer einer sogenannten Posso artig zu statten 
kommen; wenn ers aber eben nicht suchte, so ist’s für ihn desto 
schlimmer. Den Leser gleichwohl hier auf eine noch schwerere 
Probe zu stellen, wurde nach reifer Ueberlegung verschmäht; 
was zuerst nothwendig schien, die nachgeahmten Sylbenmasse 
mit den üblichen Zeichen in einer Zugabe beizufügen. Was für 
Krücken sind ohnehin diese Zeichen für einen, der Einmal das 
Deutsche nicht recht lesen will! Dafür hat unsere Musik ein 
zweckmässigeres Hülfsmittel an ihrer Notenschrift, die nicht nur 
Längen und Kürzen jeder Geltung, sondern zugleich den Rhyth- 
mos mit seinen mannichfachen Abwechselungen, selbst den ver- 
schiedenen Gemüthsausdruck durch allerlei Zeichen und Wört- 
lein andeutet und so die Ausübung auf der Stelle leitet. Bei uns 
hingegen soll ohne alle solche Hülfe lediglich durch gemessene 
Aussprache und richtigen Vortrag sich zeigen, ob die Vermasse 
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nicht zur für den Zergliederer dieselben sind -wie im Griechi. 
schen, sondert auch für den Hörer, d. 1. ob sie durchgehends 
die von dem Dichter bezweckte Wirkung thun auf ein Ohr, das 
seinen Namen mit Ehren führt. Dies aber wird deutschen Le- 
sern, wie den Dichtern selbst, durch die geistige Natur unserer 
Sprache so sehr als durch ihre Vernachlässigung erschwert; ia 
beiden alten Sprachen war es durch volltönendere Aussprache 
«nd einen mehr materiellen Versbau erleichtert, worm man 
gleich ihre biegsame Kindheit zu leichterem poetischen Gebrau- 
che erzogen hatte. Boch der hiesige Uebexsetzer, der seine Ar- 
beit jetzt ziemlich vergessen hat, und eben zu anderen zurück zu- 
kehren im Begriffe ist, fühlt keine Neigung umständlicher zu 
sein: sonst hätte er für strengere Leser noch manches in Anre- 
gung zu bringen. Vorzüglich müsste er von dam Unterschiede 
des im Deutschen noch nicht versuchten komischen Trimeters 
und des schon mit einiger Kunst behandelten tragischen reden, 
deren Abstich gleich in den ersten zehn Versen einen guten Hö- 
rer im Alterthum ohne weiteres erkennen liess, wo er sich be- 
fände; wie ein feineres Ohr in ebenso wenigen Versen sogar die 
Rhythmen des Satyrspiels und der Komödie unterscheiden 
konnte. Aehnliches wäre auch von den übrigen Versarten za 
sagen, besonders von den lyrischen. Jedoch es scheint besser, 
den Einmal hingegebenen Versuch seinem Schicksal zu überlas- 
sen, das wird heissen der Gefahr, ob man darin kunstmässige 
Verse finden wolle, begleitet von Wobllaut und harmonischer 
Beweglichkeit, oder solche, wie zuweilen unsere Schriftsetzer 
aus guter Prosa in gefälligen Zeilen hervorzuzaubern pflegen. 
Weniger dürfen wir über etwas schwaigen, was vielleicht 
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grösseres Aurgerniss erregen wird, die Treue der Uebersetzung. 
Treue ist bekanntlich eine der schönsten Tugenden des deut- 
schen Sinnes und Gemütes, gewissermassen der Inbegriff aller ; 
was sie uns in den Künsten verschaflt hat, wird ebenfalls dank- 
bar anerkannt. Aber unsere Uebersetzer scheinen sie manchmal 
bis zum entgegenstehenden Fehler zu treiben, wenn sie in jeder 
Gattung der Schreibart Worte gegen Worte und Sätze gegen 
Sätze nicht.eben zugewogen, sendern zugezählt liefern, durch 
ein oder ein paar grosse Vorgänger verführt, die häufig die 
ungefähre Zahl der Ausdrücke mit der Bedeutsamkeit und Kraft 
derselben in schönem Gleichgewichte zu halten wiesen. Doch 
selbst solohe erreichen ihren Zweck nicht immer; wie wäre ce 
auch möglich ? Die Uebersetzung, zumal die metrische, verlangt 
ja bald ein Mehr, bald ein Weniger, um den Schritt des Vere 
ses fortzusetzen, und dies micht mit anderen Opfern zu theuer zu 
erkaufen. Hiebei wird denn etwas nöthig, was man nicht 
allgemein beobachtet sieht. Es gehört nemlich zu diesem Ge 
schäfte, neben der leichten Behandlung des vaterländischen 
Sprachschatzes, ein guter Theil von Kenntniss der alten Sprache . 
mehr, als wemit der Commentator ausreicht, der ‘sich über 
einen Schriftsteller gedruckt vernehmen ’ lässt: denn. der münd- 
che hat in der. That noch andere und höhere Pflichten auf 
sich. Jener begmügt den Leser schon, wenn er mit gelehrten 
Beweisen darlegen kann, was und wie sein Autor etwas gesagt 
hat. Dem Uebersetzer genügt dies keinesweges; er muss mit 
der alten Sprache noch näher vertraut sein, er muss eine so 
klare Ausicht von den Eigentlümlichkeiten des fremden Zeit- 
alters haben, dass er leicht entdeckt, wie ein Vexfasser dies 
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und jenes für seine Zeitgenossen auch anders und anders sagen 
konnte, ohne aus dem Kharakter und Ton, weder des Werkes | 
überhaupt noch der Darstellung der einzelnen Gedanken, heraus- 
zufallen. Steht er auf dieser Höhe, erst dann wird er den le- 
bendigen Geist seines Originals erfassend, die höchste Treue 
üben können, und nicht mit dem mühseligen kleinen Dienste, 
welcher Worte vorzählt, eine untreue Copie im Ganzen geben. 
Wir reden nicht von den schlechten, im Schweisse des Tag- 
werks empfangenen Producten, denen man überall die’ Noth 
des Verstehens und den frischen Gebrauch der Wörterbücher 
anmerkt; andere, die sich vornehmer gebärden, strecken doch 
oft so starr und ungeschmeidig ihre todteu Häupter dar, dass 
nur der sich daran vergnügt, der von den Urbildern genug mit- 
bringt, um auch durch die umgewandte Tapete gern zu schauen; 
andere fühlen sich dadurch nichts weni ger als angezogen zu ei- 
gener Bekanntschaft mit den in den Vorreden gepriesenen Ur- 
bildern. Dafür muss man eher die Weise der Römer loben, 
die, obgleich zuweilen an den griechischen Ausdruck sich an- 
schmiegend, immer so viel Freiheit erhielten, um in ihren, 
Dollmetschungen eine neue Classe von Originalen darzustellen. 
Und ähnliche Forderungen machi an uns besonders jede leichtere 
Gattung der Rede, vor allen die Komödie: sie verlangt eine 
gewisse Untreue, wodurch eben die echte Treue erst zu erreichen 
ist. So schien es hier wenigstens bei den ersten Versuchen, 
deren Ton nachher gehalten wurde. Daher hat die gegenwärtige 
Komödie, auch an Orten, wo der Vers es nicht erzwang, bald 
ein Wort mehr, bald eines weniger erhalten; anderswo hat sie 
eine neue und deutsche Farbe gewonnen, ohne die der griechi- 


sche Ausdruck seine komische Wirkung verfehlt hätte; in sel- 
tenen Fällen wird man auch die Folge von Sätzen mit bestem 
Willen gestört finden. Natürlich giebt es freilich in jedem sol- 
chen Falle eine scharfe Linie, diesseit und jenseit wel- 
cher das Rechte nicht besteht. 

Diese feine Linie , die noch in vielen andern Punkten statt 
findet, ohne beschwerlichen Zwang zu treffen, war des Ueber- 
setzers durchgängiges Streben; ob er darin glücklich war, wer- 
den Kenner besser sehen, als er es weis. Unter anderen gehört 
dahin das Benehmen, das er in der übrigens ‘gegen die meisten 
Stücke hier bescheidenen Zahl von Stellen beobachtet hat, die 
unserem weltbekannten sittlichen Zartgefühl anstüssig sind, da 
der alte, wenngleich für seine Person keusche, Komiker für 
seine Kunst dergleichen kräftige: Würzkörner nicht entbehren 
komte. Denn von der alten Komödie gilt wörtlich, was Ka- 
tullus von der Unzüchtigkeit sagt, ohne die des würdigsten 
Musenpriesters Verslein kein Salz uud keine Anmuth hätten. 
Dieserlei Klippen aber zu überfahren ist gerade unserer Sprache 
schwerer als den meisten anderen, wenn man weder unreinere 
Zweideutigkeiten nach neuer Manier noch breite Umschreibun- 
gen geben mag; welches letztere öfters von: dem Fräulein le 
Fevre geschehen ist, da es in dem verständigen Alter von zwei- 
unddreissig Jahren, kurz vor seiner Heirath, dies Schauspiel fran- 
zösisch übersetzte. Wie wir uns aber dabei im Deutschen ge- 
nommen, gerade so hofften wirs zur Noth vor den Attischen 
Zuschauerinnen verantworten zu können, denen, so viel wir 
vermuthen, die Komödie so wenig.als die Tragödie verschlossen 
war, obgleich es sehr walırscheinlich ist, dass sie in so gelehrten 


d 


Stücken als die Wolken, oder in noch gelehrteren, wie die 
Lysistrata und die Ekklesiazusen sind, sich nicht allzu 
zahlreich mögen eïrgefuuden haben. 


Ebenso kräftig und mit deutscher Derbheit musste der ehr- 
würdige Held unserer Komödie augefochten werden; der Ueber- 
setzer musste ohne Erbarmen gegen ihn mit seinem Dichter ge- 
meine, recht gemeine Sache machen und jenem nichts schenken, 
was er auch durch sein Betragen bei der ersten Aufführung gar 
nicht verdient hat Wo bliebe denn sonst der komische Geist 
des Ganzen ? In allem, was selbst, die Philosophie, die Natur- 
kunde und jede unvolksmässige Wissenschaft betrifft, musste 
der altgläubige Demokrat sich reinlich aussprechen. Darum 
waren gerade die Ausdrücke die willkommensten, die noch unter 
uns solch unnutzbares Wissen hei den Weltleuten in Ungnade 
erhalten. Denn Weisheit und Tiefsinn und Naturphilosophie 
und Sternkunde nnd Ideal und Transeendental, ja Denken selbst 
und Studium ist unserem Komiker hier alles Ein spasshafter 
Kram und eitel Schulfüchserei — ihm, dem seine Verskunst 
schon ein so ernsthaftes Studium ist, dass neuere Studirer selten 
sich darauf einlassen wollen. 


Dem Uebersetzer war dies, wie zeigt, das vornehmste 
Augenmerk bei seiner Arbeit. Sonst würde er mit seinen 
gelehrten Vorgängern, die er ehmals mit Vergnügen ‚gelesen, 
nicht öffentlich in diesen Weitstreit getreten sein. In metrischer 
Hinsicht jedoch. schien ihm der Einfall verzeihlich, und er 
wünscht, dass der jetzt gegebene Versuch erfahrenen Kennern 
nicht missfalle. W'enn aber Meister und Lehrgesellen darin 
bloss den unzünftigen Liebhaber erkennen, so wird er in Zu- 
kunft vielmehr an ihren Kunstwerken sich ergötzen, und es soll 
von diesen Vorspielen weiter nicht die Rede sem, 
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APISTOHANOYZ NEDEAAI 


ARISTOPHANES’ WOLKEN 


——, EHER —— 


Zum erstenmal gespielt unter Arkhon Isarkhos 


Olymp. LXXXIX, ı. vor u. Z. 423, 


I D P O Z Q I A 


ZRKPATHS. 

XOPOZ NEDEANN. 

STPEWIAAHZ. 

DEIAIIITIA HS. | 
XAIPEO®NN nat alloı rivèc uadnrai Z'oxOUTOUG. 
AIKAIOZ AUTOS 

AAIKOZ 40TOSZ. 

ITAZIAZ xai | | | 
AMYNIAZ, davaszal. ’ | 
MAPTYZ TAZIOY (om). 

SANOIAZ xol allcı Hepanorıss Sroswyıadov, xwpa rpoçwra. 


CH oxnpvn iv ’Adrvau, vanleiera iv 5S dıdasxalsio Zoxodro vs.) 


Perso'nen 


Sokrates, ein Schulweiser. 

Khoros der Wolken, von dem Koryphaios angeführt. 
Strepsiades, Athenischer Bürger, sonst Gutsherr von Kikynna, 
Pheidippides, dessen Sohn. | 

Khäirephon und etliche andere Schüler des Sokrates, 

Der Sprecher der Rechtlichkeit oder alten Sitte. 

Der Sprecher der Unrechtlichkeit oder neuen Mode. 

Pasias und 

Amynias, Wucherer. 

Ein Zeuge des Pasias (Vorlsdungerenge). 


Xanthias und andere Diener des Strepsiades, stumme Personen. 


(Der Schauplatz ist zu Athen, am meisten im Schulbause des Sokrates.) 
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AI NEDEAAI 


ZTPEYWIAAHZ OEIAIIIIITAHZ 9E PAIN. 


STPEYIAAIHS. 


Loi, tot! 
d Zeu Baoılev, TO yomuæ tüv vuxrüvy Ooov ! 
GTÉQUYTOV. OÙUDÉROŸ MUÉQE YEVTOETE ; 
| ai unv nalaı y  œlexrovovos xovs ya: 
ol S oixéras Géyxovow. dAN oùx dv nooroi. 5 
andhoro Int, © nölsus, oliv olvexa- 
UT ovoè xoAao’ Eksoti pos roÙc oixErag. 
EAN add” 6 xenorôs oÿrooi veaviag 
Syeiperas The VUXTOS, dia negöstas, 
dv névre osovpoig EynenopövAnusvos. — 10 
dA, et boxei, Géyxœuer éyrexahyppévor. — 
GA où Ovvauas Osilmog evdei, Oaxvopevos 
Uno ns dandıng xal TS pate xal TÜV YOEUWY, 
dia rourovl toy viov. 6 08 xdumv Eywv 
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N 


DIE WOLKEN 


(Schlafzimmer in der Stadtwohnung des Strepsiades. Er selbst anfangs im Bette, 
gegen Ende einer mondhellen Nacht; neben ihm sein Sohn, weiter zurück 
die Diener.) 

Strepsiades. Pheidippides Ein Diener. 

Strepsiades. 

A, weh, au weh! 

O du König Zeus, wie wird doch einem lang die Nacht! 

Ohn’ Ende. Bricht denn nimmer der Tag uns wieder an? 

Vorlängst ja hört’ ich schon den Hahn im Hofe kräbn; 

Allein die Kerls da schnarchen fort, Wer litt es sonst! 

Verwünscht um mehr als Einer Ursach sei der Krieg; 

Da jetzt man sogar die Sklaven nicht mehr prügeln darf. 

Und hier, der hoffnungsvolle junge Herr, auch der 

_Durchschläft die Nacht, und dünstet unten wie oben aus, 

In fünf erwärmende Decken mächtig eingepelzt. — 

Nun gut, so wickl’ ich selbst mich ein, und schnarche noch. — 

Doch nein, ich kann nicht schlafen, ich Armer; ach, mich beisst | 

Das Zahlen für Futter, die schweren Schulden, diesem Sohn 

Zu Liebe gemacht. Mit stattlich langem Haar indess 
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onöcors ôpaièw, xai Aoyiowuas Tovs TOXOUS. 20 

pie’, do" ri ôpeilkuw; — Öwdere uväs Ileoie. | | 

tou dwdex® uväg Tlacie; Ti dygnodunv; — | 

Se éncäunr rôv xonnariov‘ oluor Taka! 

9" ÉÉexnmr noôregoy röv épiaauor Ado! 
®EIAITIIIIAH2. 

Dil, ddımeis. Eiavve Töv vavrod Üpouoy. | 25 
ZSTPEWIAAH2. 

sodr dort rovro To KUXOV, 0 u dnoAwäcXeV‘ 


Öveıponohti yap zul xadrevdwv Innuxmv. 


®EIAINIIIAH2. 
nécouc Öpöuous AG Ta nokeuuoriota; 
ZTPEYIAAHZ. 


» > 


duè uv où noAkovs rôv natéo Ékaiveg Ögöwus. — 
&tüp ti yoéoc ÉPa ue*) perd röv Ilaotay; — 30 
soeig uvai Oupoloxou xal Tooyoiv Aywig. | 


oo 


*) Edginiöng* ri yxotoc Eßa düna; “Eba Aupıorl xal Toayexis 
dvrl soi "Artıxod nai xowod, Id. Kodos drsi zod xolws. 
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Lenkt der den Wagen auf und ab, besteigt das Pferd, 
Und träumt nun gar von Pferden. Dabei vergeh’ ich ganz, 
So oft ich sehe, wie nächstens der Mond zu Ende läuft: 
Denn die Zinsen steigen — Junge, steck’ ein Licht mir an, 
Und bring das Hausbnch: will doch sehn, wie vielen ih 
Wol schuldig bin, und wie ’s um die Zinsenrechnung steht, 
Lass sehn: was bin ich schuldig? — Gleich zwölf Minen hier 
Dem Pasias. Zwölf Minen? Wozu gebraucht’ ich die? — 
Ha, als ich den Schläger kauft’; ich unglücksel’ger Mensch! 


Warum denn schlug niemand das Auge mir eher aus! 


Pheidippides (tiumend). 

He, Philon, falsch! O fahr’ in deiner eignen Bahn. 

| Strepsiades. | 
Sch’ einer, das ist das Uebel, das mich zu Boden warf: 
In Träumen schwatzet der Schläfer gar von Fahren noch. 

| Pheidippides. 
Wie viele Gänge jagt das Kriegeswagenspiel ? | 
Strepsiades. 

Mit deinem Vater jagst du ja manchen tollen Gang. — 
Doch welche Schuld bedrung mich*) noch nächst Pasias? — 
Drei Minen für Stuhl und Räder an Freund Amynias. 
ec 


*) Euripides irgendwo: Welche Sündenschuld bedrung das Haus? 
Bedrung st. bedrängte, gleichsam dorisch und tragisch. 
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erst” Erna Meyaxktovg, to Meyaxiéou, 


35 


40 


45 


Pheidippides. 


Zum Sande fort mit dem Ross’, und treib’ es dann nach Haus. 
Strepsiades. 
Mich triebst du längst, du Taugenichts, von Haus und Hof. 
Der hat das Hauptgeld eingeklagt; und andern soll 
Auspfändung, heisst es, die Zinsen schaffen. | 
Pheidippides (erwachend). 
Vater, sprich, 
Was wirfst du dich ächzend so die ganze Nacht herum? 
Strepsiades. 
Mich beisst ein Executor aus dem Bett. heraus. 
Pheidippides. 
So gönne, Wunderlicher, mir noch ein bischen Ruh. 
Strepsiades. 
(Er schickt sich zum Aufstehen an.) 
Schlaf meinethalben; doch wisse, die ganze Schuldenlast 
Wird früh genug sich wenden auf des Herrchens Kopf. — 
Dass dich! 
O hätt ein arger Dämon die Kupplerin geholt, 
Die einst mich zur Heirath deiner theuren Mutter trieb. 
Ich führt’ ein ländlich Leben, hübsch und recht bequem; 
Unfein und schmutzig freilich: allein was schadet das, 
Wenn ’s Schmutz von Woll’ und fettem Oel und Honig ist ? 
Drauf freite mir Megakles, vom Hause Megakles’, 
B 
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uera raid, Onwg vov Eylved” viog, ovrooi, 
Zuoi Te On xal T7 yuvouxk ın yayı, 
sol toûvouatos Ön tar Ehordopovusda. 


7 uly ydo innoy noogeride npög ToUvou, 


Die Nichte zu, dem Bauersmann, die Städtische, 
Prunkfreundin, stolz, leibhaftig die alte Koisyra. 
Wie ich nun mit diesem Weibe das Hochzeitbett bestieg, 
Boch ich nach Trestern, Wolle, Feigen, Ueberfluss; 
Sie aber naclı Safran, Schminke, Zungenküsschen zart, 
Verthun, Schlampampen, Kolias’ und Genetyllis’ Fest. 
Faul war sie nicht; das sag’ ich nie; sie zettelte 
Wol selbst am Webstuhl. Manchmal wies ich ihr dies Gewand 
Quantsweis’, und sagte: Weibchen, zettelst gar zu stark. 
Diener (einredend). 
Es ist in unserer Lampe nicht ein Tropfen Oel. 
Strepsiades. 
Abscheulich! Hiess ich das Saufgeschirr dich brauchen? Komm, 
Dir Schläge zu holen. 
Diener. 
Wofür denn sollen Schläge mir ? 
Strepsiades. 
(Der ihm einen Faustschlag giebt.) 
Dafür, du Schurke, dass solch ein dickes Docht du nahmst, — 
(Der Diener eilt hinans.) 
Hernach, da wir einen Sohn bekamen, diesen da, 
Entspann mit dem guten Weib’ ein grosser Zwist sich mir, 
Des Namens wegen, welcher ihm beizulegen sei. 
Sie wählt’, um ja von Hippos etwas drin zu sehn, 
B 2 
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weg Meyaxhéne, Evoriö’ Eywv... ëyo Em: 
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Meyaxliovs) rd Öövona ro Zardinnov ailjya. — Ilaxpgônres dE ro ITeos- 
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doreia rd Tÿç xwuQÜlas axduuura. Tovro sig or. 47. 

“) Beıdwrlöng, and 108 peldecTas ITxod rö avrd xei ro !m- 
nos, DBssdınnlöns. “Ouolwç nenolmza Ovouna Zrpgeyicdöng, oùx äver 
vnoonnadlag ToÙ argeyodırnjoas or. 455. 
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Xanthippos oder Kharippos*) oder Kallippides; 
Ich hiess nach meinem Vater ihn Pheidonides. 
So wurde lange gehadert; später wurden wir 
Zusammen eins, am besten sei Pheidippides**). 
Dies Söhnchen, oft nahm sie ’s, und streichelt’ und hätschelt’ es: 
Wenn einst du gross geworden den Wagen treibst zur Stadt, 
Gleich Megakles, im Scharlachkleide.... da fiel ich ein: 
Nicht so! Wenn du einst die Ziegenheerd’ am Phelleus dort, 
Gleich deinem Vater, in derbes Schaffell eingehüllt... 
Er aber kümmerte sich um all mein Reden nichts, 


Und schleppte die böse Pferdesucht mir hier ins Haus. 


*) Hier mag sich Ein für allemal unser Kh durch die Nachbarschaft recht- 
fertigen. Hat man Einmal in Kallippides u. dgl. das lateinische C mit Recht 
verbannt, wie konnte man dennoch Ch beibehalten? Und schrieb man längst für 
8Th, für Ph, warum fillt man aus der Analogie bei X? Von alter Aussprache 
zu reden, gehört kaum hieher. Gauz lässt sie sich ohnehin durch keine Schreibung . 
nachahmen bei diesen in Einen Kharakter verbundenen Hauchern. So kam # dem 
römischen F nahe, nicht aber unsern F. Man giebt daher grüsstentheils doch die alten 
Buchstaben, wenn man Sappho, Phrase, Kharakter schreiht; durch Saf- 
fo, Frase, Charakter weder Schreibung, noch Aussprache. Und warum, wenn 
etwa Karakter, Kor, nicht auch Teosophie für Theosophie? Macht ge- 
gen unser Kh das Auge Einweirdung, so muss es sich an Aiskh ylos, Khariten 
u. dgl. gewöhnen, wie es sich schon an Kritik für Critic u. dgl., und an den 
Tartar-Khan gewöhnt hat. Das Ohr? Wird sich auch, und: das hört ja Gründe. 
Cebrigeus spreche ınan hier das h so gut als gar nicht aus, wie auch in Th geschieht, 
und wie die Engländer Aeschylus, Scholia u. dgl. sprechen; und wie sie mit 
den Spaniern und übrigen Südländeru aus oyea} School bildeten. So kümmt man 
sicher auch der wahren Auss;rache näher, als durch die westphälische Sprechart, 
Aes-chylus, wie S-chinken. 

**) Pheidonides, ungefähr Sparmann. Pheidippides nach Les- 
sing, Sparross. Aelnlich Strepsiades, etwa Drehmann, mit einem 
deutlichen Wink auf das Drehen am Recht, unten. 
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Ich sann denn nun die ganze Nacht so hin nnd her, 
Und fand den göttlich-schönsten Ausgangsweg zuletzt; 
Dass, kann ich ihn nur bereden, ich ganz geborgen bin. 
Doch ich will zu allererst ihn wecken aus dem Schlaf. — 
Wie mach’ ich ’s aber, ohn’ ihn sehr zu stören? Wie? — 
Pheidippides, mein Pheidippidchen! 
Pheidippides (erwachend). 
| Vater, was? 
Strepsiades. 
O küsse mich jetzt, und reiche die rechte Hand mir her. 
Pheidippides. 
Schlag ein. Was giebt ’s? 
Strepsiades. | 
O sage mir, hast du mich noch lich? 
Pheidippides. 
So wahr Poseidon herrschet, der Rosse Schutzpatron. 
| Strepsiades. 
Ach, rede mir doch kein Wort von diesem Schutzpatron: 
Der eben ist ’s, der Schuld an meinem Elend hat. 
Doch, liebst du deinen Vater recht von Herzensgrund, 
So folge mir jetzt, mein Sohn. 
‚Pheidippides. 
Was meinst du soll ich dir? 


ZTPEVIAAHZ: 


ÉXOTOEWOY ‚WG TEYLOTŒ TOÙG CŒUTOU TOOTQUS, 


za uovday' uv, &v Era naparwéoe. 
| ® EIAIIIIIAHZ. 

Aëye dnr ri xeleveu; | 

ZTPEVIAAHZ. 

xai TL NEO EL ; 

®EIAJINIIIAH2. 
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vn TOY Aıovvoov. 


STPEVIAAHS. 


Sedgé viv y dnößkene. 


dpäg To Hvgiov Touto xal TwxiÔLoy; 


DEIAINTIAHS. 
com. ti bûy Toùr éoriv Ereiv, © ndrep; 

STPEWIAAHZ2Z. 
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Aéyovra vırav xal Öixaue xadıza. 
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Strepsiades. ; 
Sogleich mir ganz umkehren deine Lebensart, 
Und gehn zu lernen, was ich dir jetzo rathen will. 


Pheidippides. 
Sag’ an: was befiehlst du? 
Strepsiades. 
Willst auch folgen? 


Pheidippides. 
-Ja, ich will, 
So wahr Dionysos herrschet. 
Strepsiades. 
(Den Sohn ans Fenster ziehend.) 
Ä Komm denn her und schau. 
Du siehst doch jenes Thürchen dort am kleinen Haus? 


| Pheidippides. 
Das seh’ ich. Aber was-ist das, guter Vater, denn? 


Strepsiades. 
Das ist ein Studienhaus von weisen Geistern. Traun, 
Es wohnen darin Männer, die bereden dich, 
Der Himmel sei ein Bratenofen, der uns rund. 
Umgiebt, und wir so eigentlich wie die Kohlen drin. 
Auch lehren sie dich, sohald du ihnen Geld bezahlst, 
_ Durch Redekunst gewinnen Unrecht gleich dem Recht. 
C 
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DEIAIITIIIA HS. 
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STPEWIAAHZ. 
| oùx old” xx Touvoua‘ 
LEQLAVOPOOVTLIE xahoi Te xéyaïpoi. 
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ZTPEVIAAHZ. 
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all, ei tu ande Toy nerguwv dipirwv, 


TOUTWV YEvod or, oyaodusvog Tir Innıxnv. 


DEIAIITIIAHZ. 
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ZTPEWIAS4HZ 


19”, dvruBolü 0’, à giltar’ roger Zuoi, 


21 dv ÖLdacxov. 
®EIAINTIIAH2. 
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ZTPEWIAAH2. 
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T0V xgeirroy’ Ögrig darı Hal TÔv Hrrova: 
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Pheidippides. 
Wer sind denn die? 
Strepsiades. 
Den Namen kenn’ ich nicht genau; 
Doch sind ’s Ideenforscher schön’ und braver Art. _ 
Pheidippides. 
O weh! Ich kenne die Schufte. Du meinst das Prahlerpack, 
Die saubern Barfussgänger, bleiches Angesichts, 
Wie jener erbärmliche Sokrates und Khairephon. 
Strepsiades. | 
St, st, nur still; und rede nicht so kindisch Zeug. 
Vielmehr, wenn deines Vaters Broterwerb dich ‚rührt, 
Werd’ ihrer einer, entsage schnell der Wagenkunst. 
Pheidippides. 
Wird nichts daraus, beim Bakkhos, gäbest gleich du mir 
Die Fasane, die Leogoras im Hofe hält. | 
Strepsiades. 
Ich bitte, bitte, liebster aller Menschen mir, 
Geh eilig zu ihnen lernen. 
Pheidippides. 
Und was lern’ ich dir? 
Strepsiades. 
Sie haben halt zwei Arten zu reden ausstudirt, - 
Wovon die eine stärker, die andre schwächer ist: 


Ca 


e 
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tovroıv T6y Erepovy Foiy Aoyoıy, 09 Hrrove,' 115 
yırav Myovrd past Täsızarega. 

NV oùv uadns pos Toy Adıxov Tovrov Adyoy, 

& vor ôpetho de dé, TOVTWy Tüy yocûv 

oÙûx &y anodoinv ovo Av OßoAov ovdevi. 


OEIAITIIIAHEZ. 
oÙùx av mdoiunv. où ydo &v Thainy ideiv 120 


ToÛs innéag, To zoöne Ösaxexvaroufvog. 
STPEWIAAHZ. 
o’x üpa; ud Tiy Anunroa, Tüv y’ Euov Edes, 
our adrög, od 6 Züywg, oVd” 6 gaupogag‘ | 
ŒAX Ebel 0’ Es xöpaxag 2x zig oixias. 
®EIAIIIIIIAH2. 
EAN où sreouyerai u’ 6 Delog Meyaxking 125 
avınnov. Gar else, ooù d° où poovyrw. 
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Mit dieser schwächern, sagen sie doch, gewinnt ein Mensch, 
Der klug sie führt, das Allerungerechteste. 
Wenn du nun.die ungerechte Redensart mir lernst, 
Sieh, dann bekömmt von allen Schulden, die ich dir 
Zu Liebe machte, keiner Einen Obolos, 

Pheidippides. 
Das mag ich nicht. Solch blasses verschrumpftes Angesicht 
Den edeln Rittern zeigen, das vermöcht’ ich nie. 

Strepsiades. 
Wohlan, so kriegst du, weiss es Demeter, nichts von mir 
Hinfort zu essen, samt dem Schläger, samt dem Gaul: 


Ich jage dich gleich zum Geier weg aus meinem Haus. 


Pheidippides. 
Dann wird mich ohne Rosse der Oheim Megakles 


Nicht lassen. Da geh’ ich hin, und kümmre mich nichts um dich. 


(Geht ab.) 
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ZTPEWIA4HZ MONOS. 

AN oùd yo uévror neowy ye xeisouæs: 
aid evéauevog troiow Deois, GiouEouœ 
autos Badibuy eis TO poortioriptor. — 
ug 00V yépuy dy xarıılmouwy xal Poaëts, 
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Ad” oùyi xônro tir Düpar; — nai, nœôtov! 
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.. MAOHTHZ. 
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ZSTPEWIAAH2. 
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œÀAd einé por TO noûyua TodEnuflouévoy. 
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„Strepsiades. 

(Allem zum Hause des Sokrates gehend.) 
Das ging mir schief; wer aber fiel, steht wieder auf. 
So wag’ ich es mit Gebet um aller Götter Gunst, 
Zum Lernen selber hinsugehn ins Studienhaus. — 
Doch wird ein Graukopf meiner Jahre, vergesslich, stumpf, 
Die Spinneweben lernen von solcher Redekunst? — 
Nur. frisch hinein. Was hock’ ich hier vergeblich noch, 
Und poch’ an die Thür nicht lieber? — Junge, Jüngelchen! 


(Vor dem Hause des Sukrates.) 
Strepeiades. Ein Schüler, Pförtner. 


Schüler. 
Zum Geier fort! Wer ist ’s, der so an die Thür da pocht? 
| Strepsiades. 
’g ist Pheidon ’s Sohn, Strepsiades, von Kikynna her. 
Schüler. 


Du Ungeschlachte», der du so ideenlos 

Die Thür zerstampfest! Wüsstest da nur, wie jetzt du uns 

Zur Fehlgeburt die tiefste Forschung hast gebracht. 
Strepsiades. 

Verzeihe mir; denn ich wohne weit von bier im Dorf. 


Doch lass mich hören, was ist ’s für ein fehlgeboren Ding? 


MAOHTHZ 
ER où Duc Av roïg uadınraioıw Aéyew. 
STPEWIAAHZ. 
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MA6HTHZ. 
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dveßaryev EIG TOY 009 ati Ta 00€, 
xgra wuyeion nepuépuoar ITeporxai . 
ravrag UnoAvcas, GVEUÉTOE To ywQIOY. 
ZTPEVIAAHZ 
a Zev Boost, The Aentrornroc TÜV posvür 
MAOHTHZ. 
zi Int’ &v, Éregor si nude Zuwxparow 
PevTiopa ;. 
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Schüler. 
Bloss Schülern darf man solche Sachen envertraun. 
Strepsiades. | 
Mir sag ’s denn unbedenklich. Wie hier ich vor dir steh, 
Ich komme selbst als Schüler her ins Studienhaus. 
Schüler. 
Gut, will dir ’s sagen: doch glaub’, es sind Mysterien. 
‚Nur eben fragte Sokrates den Khairephon, 
Wie weit ein Floh wol spränge nach eigner Füsse Mass, 
Es stach de einer die Augenbraue Khairephon's, 
| Und erhob sich geschwind von dort zum Haupt des Sokrates. 
u Strepsiades. 
' Wie konnt’ er doch das ausmessen ? 
Schüler. 
Aufs scharfsinnigste. 
‘Er schmolz ein wenig Wachs, und nahm sodann den Floh , 
Um dessen Füss’ hinein zu tauchen; da sassen ihm 
_Erkaltet die schönsten Perser-Schuhe wie angepasst: 
Die löst’ er ab, und mass damit den Zwischenraum. 
Strepsiades. 
0 du König Zeus, Verstandesfeinheit nenn’ ich das! 
Schüler. 
Wie aber schiene dir wol ein ander Stadium 


Des Meisters? 
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STPEWIAAH?2. 


noioy; AvrıBolu, xareuté uos. 


MAOGHTHZ.. 
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ÖNOTEER Ty yvaunv EXoı, Tas dunidag 
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MAOHTHZ 
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in’ aoxalaßearov. 
- ZTPEYIAAHZ 


tive TOONOV; XATEUTÉ Mor 
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Strepsiades. 
Welches? Bitte, sag’ auch das mir noch. 
| Schüler. 
Es fragt’ ihn einsmals Khairephon, der nämliche, 
Was über die Mück’ ihm dünk’, ob seinen Ton das Thier 
Vorne mit dem Maule mache, oder durch den Steiss. 
Strepsiades. 
Was sagte drauf der Mücke wegen der weise Maun? 
Schuler. 
Zuerst bestimmt er der Mücke Darm als engen Schlund; 
Und weil der Raum nur klein, so dränge folglich sich 
Der Wind mit grosser Gewalt gerade dem Steisse zu: 
Dann, weil am engen Schlunde die weite Mündung sitzt, 
Bewirke der Luft Gewalt dem Podex sein Getön. 
- Strepsiades. 
Trompetenartig also ist der Mücken Steiss. 
O überselig, wem die Darmenforschung glückt! 
Ganz kinderleicht mag einer entgehn den Gläubigern, 
Wenn er so den Darm der Mücke recht ergründet hat, 
Schuler. 
Sehr Schade, wie erst vor kurzem ein klein Lacertchen ihm 
Die grösste Idee abhanden bracht. 
Strepsiades. 
Erzähle, wie? 
Da 


! | MA®HTHZ. 
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xal Tag TEQUPOQE ; air &vo XEYNVOTOG. 
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Schuler. 
Er stand bei Nacht, und forschte des Mondes Bahnen aus, 
Und seinen Umlauf: wie er denn so mit offnem Maul 
Aufschaute, bestuhlgängelt es ihn hoch vom Dach herab. 
Strepsiades (laut lachend). 
Fürwahr, ein Hauptspass, Sokrates vom Dach bekackt 
Schuler. | 
Schlimm war es gestern Abend; es war kein Essen da. 
| Strepsiades. 
Ei weiter; was sann der Meister ans zum Broterwerb? 
Schüler. 
In der Ringeschule streut er Asche da auf den Tisch, 
Dann nahm er ein Bratspiesschen und verbog ’s, als Zirkel drauf, 
Und hurtig hatt’ er das Oberkleid dort wegstipitst. 
Strepsiades. 
Warum bewundern wir nunmehr jenen Thales noch? 
O öffne, Lieber, öffne schnell das Studienhaus, 
Und zeige, sobald als möglich , mir den Sokrates. 
Mich schülert recht. Drum mach’ und öffne mir die Thür. . 


ZTPEYIAIHE MAOGHTHS. 
AAAOF MAOHTAL ENKPATHS. 


STPEVIAAH2. 
"A Hoaxısis, ans) nodand ra noix! 185 
MAOHTHZ. 
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STPEYIAAH2. 
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MAOHTH2. 
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ZTPEWIAAH2. 


si 879° 6 ngwxrög ds Toy ovgavov Aleneı; 


Die Vorigen und etliche andere Schüler. 
Hernach Sokrates. 


(Das Sındienhaus wird geöffnet, und man sieht in dem Vorzimmer verschiedene 
Schüler in possirlich - gelehrten Stellungen, auch einige Lebrinsiwumente.) 
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Strepsiades. 
- (In das Zimmer hineinblickend). 
O Herakles, welche Wunderthiere giebt es da! 
Schüler. 


Was staunest du so? Wie kommen dir denn die Schüler vor ? 


Strepsiades. 


| 
Ganz ähnlich den armen Lakonen, die man in Pylos fing. — 
Was heisst es aber, dass sie so auf die Erde schaun? 


Schüler. 
Sie suchen, was noch unter der Erd’ ist. 


Strepsiades. 
Bollen wol 
Sind halt ihr Suchen. Hierauf sinnt nun weiter nicht: 
Ich weiss, wo deren stecken gross’ und schöner Art. — 
Was tbun denn diese hier, die so gebückt da stehn ? 


Schuler. 
Die forschen im Urgrund unten, noch unterm Tartaros, 


Strepsiades. 
| Ihr Podex aber, was guckt denn der zum Himmel hin? 


| 
| 
| 
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MA®HTHZ. 
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Schüler. - 
Nun, der stadirt Sternkunde ganz allein für sich. — 
{Zu den übrigen Schülern, die neugierig sich um den neuen Ankömnlliug drängen). 
Hinein mit euch ins Zimmer, dass Er uns hier nicht trifft! 
Strepsiades. 
Noch nicht, ja noch nicht! Die jungen Leute lass doch hier, 
Das ich sie um manches frage, was mir am Herzen liegt. 
"Schüler. 
Sie dürfen nicht. Denn öfters verbot Er ’s ihnen streng, 
So lange haussen ausgesetzt der Luft zu stehn, 


Strepsiades. 
Bei allen Göttern, was ist das hier? Das sage mir. 
Schüler. 
Zur Astronomie gehört es: 
Strepsiades. 
Was ist denn aber dies? 
| Schüler. 
Zur Geometrie gehört es. | 
Strepsiades. 
Ei, was nützt denn das? 
Schüler. 
Um Feld und Land zu messen. 
Strepsiades. 


Vielleicht Colonisten- Land ? 
| R 
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MA6HTHZ. 
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ZTPEYIAAHZ 
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Schuler. 
Mit nichten; die Erde weit und breit. 
Strepsiades: 
. Ach, allerliebst! 
Das ist ein sinnreich, Bürger- Gemeinen nützlich Stück. 
Schüler. 
Hier ist dir die Vorstellung der ganzen Erde. Sieh, 
Hier liegt Athen. 
Strepsiades. 
Wie du sagen kannst! Das glaub’ ich nicht: 
Da seh’ ich nirgends einen einzigen Richterstuhl. 
Schüler. 
Du kannst dich drauf verlassen; dies ist ettisch Land. 
Strepsiades. 
Wo such’ ich aber mein Kikynna, den Vatersitz? 
Schüler. 
Da steckt ’s mit drin. — Hier rechtshin liegt Euböa; sieh 
Nur her; es liegt sehr weit. und lang dahingestreckt. 
Sirepsiades. 
Versteh ’s: wir haben ’s dahingestreckt und Perikles. 
Allein wo ist Lakedaimon ? 
Schuler. 
Wie? Wo Gas ist? — Hier. 
E 2 


—— 56 — 
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Strepsiades. 


Wie nahe bei uns! Nun, darum gebt euch alle Müh, 
Dass ihr uns das böse Räubernest recht weit entfernt. 


Schüler. 
Das geht unmöglich, Alter. 
Strepsiades. 
“So fühlt, wenn ihr nicht hört! — . 
( Sokrates erscheint indess auf einer tragisch- komischen Schwungmaschine , 
in Beschauung des Himmels vertieft.) 
O sage mir jetzt, wer sitzt denn da in dem Schwunggestell? 


Schuler. 
Er selber. 


Strepsiades. (Laut aufıchreiend.) 
Wer Selber? | 
Schüler. 
Sokrates. 
”  Strepsiades. 
O Sokrates! 
(Zum Sehüler.) | 
Wohlan denn, schreie du mir ihn an, so stark dn kannst. 
Schüler. 
(Zum Stadiren sich anstellend.) 
Ei, ruf ihn lieber selbst: ich habe keine Zeit. 
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Strepsiades. 
O Sokrates! 
Mein Sokrateschen! 
Sokrates. 
(aus der Luß berab, in féérlichm Ten.) 
Was rufest du mich, du Tagsgeschöpf*)? 
Strepsiades. 
‘Vor allem sag’, ich bitte, was du da oben machst. 
Sokrates. 
Ich beachte hoch die Sonne, wandelnd durch die Luft. 
Strepsiades. 
Wenn du aber gern die Götter so verachten magst, 


Warum nicht eher vom Boden als vom Hänggeflecht ? 


Sokrates. 
Ich würde nie die himmlischen Dinge richtig schaun, 
Wenn nicht Ideen subtiler Art und Studien 
Von. hohem Schwung sich mischten mit der verwandten Luft. 
Wollt’ ich von da unten her das Obere schaun, gewiss, 
Ich fänd’ es nie. Denn die Erde zieht mit Kraft an sich 


*) Für Erdensohn, Sterblieberz; nach dem Redegebrauch von Aiskhylos 
und Pindaros; bei jenem öfter, bei diesem z. B. Pyth. VIIL 155. Ein Tagsge- 
schöpf. Was ist Jemand? Niemand? Der Mensch ist des Traums 
Schatten. Achnlich war schon ein Homesischer Gebrauch Odyss. XX, 85. ° 


Axes noûs aûrny iv ixuade ris goovridos. 
‚30048 Où TaÛro Toro xal Ta xapÜaua. 
STPEFFAAH2. 
Ti pls; | 
À poovris EAxeı vv Exudd eis Te xdpÜaux; — 
dd vuy, xardfn9', d Zwxourldiev, ds Luk, 
eva u Exdiödkng, yep Evex' Elnivde, 
ERKPATHE. 
dAdec OÙ xard ri; 
ZTPEVIAAH£Z. 
BovAdusvog uadeiv Alyam. 
nd F0 TOxuY, yonotuwy Te Övgxolwraruy 


&youas, Yepopas, Ta zonuor Éveyvoaboncs. 


ZA KPATHZ. 
nôodey Ö’ Unoypews ouvroy Elades YEvöusvog; 
ZTPEYIAAHZ. 


w6oog u’ Énétouper innıxn, den payeiv. 
dia pe Öidafov Tov Eregov Toiv ooïy Aoyow, 
sûr undèy dnodıdövra iodov Ö', Ovıw’ av 


noattn u, Ououai cos xaradnaeıy Tovgs 'eoûc *). 
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240 


245 


*) Toùro may, € 1 


Drour sous DeoÙs* ua érupiges 10, Iolovs Ou où Pro ; 


L 6 ydgav dovragritus einer, ai vouloueta aërÿ nutæy 


Die Feuchtigkeit der idealen Studien. 
Es ist das nämliche, was der Kresse wiederfährt. 


m» 


Strepsiades. 

Wie so? 

In die Kresse ziehn die Feuchtigkeit die Studien? — 

O steig herunter, Sokrateschen, komm zu mir, 

Und lehre mir das, wesshalben ich hergekommen bin. 

Sokrates. ‘(herabgestiegen). 

Wozu denn kamst du? | 

Strepsiades. | 
| Reden lernt ich gar zu gern. 
Denn Zinsen und Gläubiger von dem allergröbsten Schlag, 


Die fressen, zerreissen mich, pfänden Hab’ und Gut mir aus. 


Sokrates. 
Wodurch geriethest du aber in #blche Schuldenuoth ? 
Strepsiades. 
Die Krankheit, die mich befallen hat, heisst Pferdesucht, 
Ein frässig Uebel. Also lehre schleunig mir 
Die eine deiner Redensarten — die nichts bezahlt: 


Den bestimmten Lohn bekömmst du, Götter, ihr zeugt dafür *). 


QE 
*) Da der Alte verworren spricht, fast wie wenn er Götter dafür, als Geld geben 
wolle, so spielt die Antwort in gleichem Doppelsinn. — Wenn’s wahr ist 
F 


LS 
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Z2KPATHE : 
nolovg Teoûg Ouest v5 noüroy yap Teot 


nuiv vomop' oUx EOTL. 


ZTPEYIAA4HSZ. 
To yag OUVUT ; F 
audapéososy, üsng &v Bubaytio *); 259 
SRKPATHZ, 


Bovkeı Ta dela noayuer eidévas cap, 
arr éotiy pd; 
STPEWIAAIZ. 
wi Ai, einep dori ye. 
ZRKPATHZ. 
nal Evyyeviodas aig Nepéhasouw eis Aöyovg, 
Taig nuerkpassı Öainocıw; 
. ZSTPEWIAAH2. 
ualıota ye. 
ZRKPATH2. 
xadıde toiyvr Int Toy leoov oxiunode. 25 
ZSTPEWIAAHZ. 


_ 


1 


i60V, xt nues. 


*) Asmrois voulouaos œônpois poivorro xeypnoos Bularuoı Oö xai aıda- 
céouusr eine Augumdis dyri Tod aıöngpsorcıyv. Ilka Ilwavöge " 
Xahenog ay oixjoaıpevy ev Bulayrloıg, 
onov orömpkäoız xeuyras vyoniopagıy. 
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Sokrates. 
Bei was für Göttern willst du schwören? Götter sind 
Kein gänges Geld bei uns. 
Strepsiades. 
Wie schwört ihr denn? Doch nicht 
Bei solchen Aisenstücken, wie die Byzantier *)? 
- Sokrates. 
Möchtest du das Götterwesen aus dem Grund verstehn, 
Wie’s wirklich ist? 
Strepsiades. 
Ja gern, wenn’s irgend thulich ist. 
Sokrates. 
Und gern mit diesen Wolken treten in ein Verkehr, 
Die Götter uns sind? . 
Strepsiades. 
Ja, über alles wünscht ich das. 
Sokrates. 
(Mit gesteigerter Würde.) 
So setze dich auf dies heilige Faulbett ruhig hin. 
Str epsiades. 
Da sitz’ ich, sieh. 


*) Man brauchte einst zu Byzant kleine eiserne Münzen. Daher heisst es nach dorti- 

ger Mundart dorisch, Aisenstücke statt Eisenstücke. Platon im Pisander: 
Besonders möcht in Byzant s®hwer das Leben sein; 
Dort braucht man Aisenstücke gar als gänges Geld. 


F a 


ZRKPATHZ. 
gouroyè roivuv Àafè 
TOY OTÉpuvoy. 


2TPEYIAAHZ. 
ni Ti orépayoy; oluor, Zoxçarec ! 
dgneo us T0y Adauayd” Onwg un Hücere! 
SR2RKPATH2. 
oÙx: alla nayta Tayra Toüg TeAovusvovg 
NUElS HOLOULEY. 
ZSTPEWIAAHZ. 
T 4 ‚ N 
sit Ön Ti xegdanü; 
ZENKPATH2. 
Aya yeynoe Tolune, xo6raAoy, and — 
Gar 8% droéuas! 
| ZTPEPIAAHZ. 
p& Toy Al, où weioes yE pue: 
xaranartluevog yap noundin YEycouak 


260 


Sokrates. 


Nunmehro nimm von meiner Hand 
Den Kranz. 
| Strepsiades. 
Wosn ein Kranz mir? Wehe mir, Sokrates! 
Dass ihr nur nicht gar mich opfert, wie jenen Athamas! 
Sokrates 
Das nicht; wir thun dies alles jedem, welcher uns 
Zur Weihe kömmt. | 
Strepsiades. 
Und was gewinn’ ich damit? 
Sokrates. 
Du wirst 
Durchtrieben, ein braver Zungendrescher, wie Puder fein — 


(Hier wirft er aus einer Art von heiligem Gefäss Steinmehl, ähnlich dem Opfermehle, 
auf den Kopf des Alten, wobei dieser ausbeugt und sich abschüttelt.) 


Nur still gehalten! 
Strepsiades. 
Darin, fürwahr, da lügst du nicht: 
Wenn du so mich bestreuest, werd’ ich Puder durch und durch. 


— 6 —— 
XOPOZ ZRKPATH2 ZTPEWIAAHZ. 
ZRKPATHZ. 
Evynueiv yon vôv noscBurnr, xai wis die URaXOUEN : 
o dtonor’ &vaf, duérons ‘Arp, 06 Eyes nv yiv uerempoy, 265 
launoôs =’ Aldo, oeuvei te Deal, Nepélæs Boovrnouxépavvor, 
Eosnte, paynr, à Ötonowaı, TD POOYTIOTY usreopot. 
ZTPEVIAAHZ. 
ine, unse ye, nolv @v Touri arufoum, un xatafoey Tu. 
ed d2 un xvvény oixodev Eideiv du} roy xaxo0aiuoy Eyorsa! 
| SAKPATHS 
Eidere Ind, à nodvriunros Nepelaı, Tod eig Eniderkw: 270 
dr En’ "Orvunov xopvgeig ispaig ywvoßkrrosı xt ne, 
et Stxsavov naroos Er KnnorG le00v 70009 lotats Nuugpas , 


>» 93 » y ” e r ? » ? ? 
er apa Nailou npooyouis vÜaruy yevoicus apureode nooyovoiy,. 
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. Khoros. Sokrates. Strepsiades. 
Sokrates. 
(mit höchster priesterlicher Feierlichkeit betend.) 
Schweig andachtsvoll! Dies ziemet dem Greis, und die Anrufsworte zu 
hören: | 
Aliwaltender Herr, unermesslicher Dunst, der den Erdball schwebend 
emporhält, 
Und o Aether, von Lichtglans stralend, und ihr, würdige, blitzdon- 
nernde Wolken, 
O erhebet euch jetzt, Herrinnen, erscheint in den Liiften dem neuen 
Studirer. 
Strepsiades. 
© noch nicht ‚ ja noch nicht, bis vorher ich das Kleid, um dem Regen 
zu wehren, gefaltet. 
Dass ich elender Wicht nicht zu Hause den Hut, der vor Wetter mich 
schützte, genommen! | 
Sokrates. 
Nun, o Wolken, so naht, vielfach mir geehrt, und gewähret euch Die- 
sem zum Anschaun; 
Ob ihr etwa fürjetzt auf den heiligen Höh’n des beschneiten Olympos 
ù | euch setztet, 
. Ob in Vater Okeanos’ Garten ihr auch Reihntänz’ aufführet den Nymphen, 
Ob vielleicht in des Nils Vorgründen ihr Flut in die goldenen Krüge- 
lein schöpfet, \ 
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2 2x 


7 Mawsrw Muvny Eyer À oxoneloy vıpdevra Miuavros: 


daaxovoate, dskausvas Duoiay xal roig lepoioı yapsicar. 


XOPOSZ. 
Aévaor Nepelas, 
dodöüusy pavepcı, 
ÖP00EE«V puorv sÜdyntos, 
noroös dx Sxeavou Papuayéos 
dynla épée xoovpas Er 
Öevöpoxouovg' ivæ 
TnAepaveig Oxorttas dpoodusda, 
xaprovs T, dodousvavy 9 isoay yŸ0va, 
sai notauuwy badéwy xelaönnare, 
xal nôvroy xehadovra BagiBoouov. 
Dune yüg Aidéoog dxauaroy celayeir 
papuaplasıv Ev adyaiz. | 
ar anoosıcanEvos vépos OufPowvy 
dJavarac idtas, Erıdwucda 
ınhsaxönu Out yaïar. 


En 
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285 


290 
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Ob vielmehr ihr den Sce der Mäoten bewohnt oder die Schnecklippe 
| des Mimas, 
O empfanget das Opfer, erhöret das Flehn, "euch freuend der heu- 
tigen Weihe. 


La 


Gesang des Khoros. 
mit Donner, Blitz und Regen vorausziehen.) 
Träufelnde Wolken, o hebt, 


Erdwärts hebet den Fuss, 
Auf den Flügeln des Thaus anstrebend, 


(Die Wolken anfangs in formlosen Massen, die vor den noch unsichtberen Göttinnen anter 
Gesang 


Her von der tosenden Flut des Okeanos 
Dort auf ragender Berge bewipfelte 
Scheitel; von wannen wir | 
Fornhinerscheinenden Warten des Feldes den 
Blick zukehrend, die Früchtegebärerin 
Erd’ und der heiligen Ströme Geriesel und 
Tiefaufrauschend das wogende Meer schaun. 
| Seht, wie in stralendem Glanze das Auge der Lufthöh 

Unsrer Erscheinungen Fest feirt! 
Auf, wir entschütteln die reguichte Wolke nun 
Unserm unsterblichen Körper, zu sehen mit 


Fernspähendem Auge den Erdkreis. 
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ZSR2K PA TH 2. 
"A péya ceuva Nepélo, paveos nxotoaté uov xahsoævyros. — 
Fodov porñs œua xal Boovtric uuxnoœuËyne T'eovÉnTOv; 
ZTPEVIAAHS. 
xai o&ßouai ÿ, à nokvriuntos, xai Bovkounı évranonxpdeiy 
noûs rag Poovrag‘ oùrog aûras rerpeuaivo zul nepößnuaı 
xei Dés doriv, vuvi Y Non, ei un Tue éott, yeoeio. 295 
ZNKPATHE 
où ur oxenyeis, und? Rososig, Gneg où Touyodaæiuoves oùrou*). 
al) eügpnuen! piya yap ri Dei xweitas ounvog doudaig. 
XOPOZ 


… ITapdéyos OuBoopogos, 


*) OÙ xomuxoi sage 10 xanodaiuorrs" ëmei rolloi Ey Toi Momjuacıy aürwy 
ävdgosnous siçiyor xélorrés te al Érequ alozga nowürsus. Aëye di di Euno- 
Ay nai Koartivoy nai soùç üllovs. : 


Sobrates. | 
Hochwürdig erschient ihr, o Wolken, dem Aug’, und erhörtet des Be- 
| tenden Anruf. — 
(Zu Strepsiades ) 
Da vernahmest zugleich doch die göttliche Stimm’ und den feierlich 
brüllenden Donner ? 


| Strepsiades. 
_ Ach, feierlich fühl’ ich im Herzen ihn noch, und mich lüstet entgegen 
. zu knallen | 


Dem Geprassel des Donners der würdigen Frau’n: ich erzittre vor 
ihm und erbebe; | 
Und, es mag nun vergönnt sein oder auch nicht, jetzt muss ich, ich 
| muss mich bekacken. 
Sokrates. 
Mit den Possen hinweg, und beginne mir nicht, was gewöhnlich die 
Hefengespenster *). 
Schweig andachtvoll! Es beweget in Pracht sich der Gôttinnen 
Schaar mit Gesängen. 


Gegengesang des Khoros. 


{In mancherlei weiblichen Gestalten langsam aus dem Hintergrunde der Scene 
sich nähernd.) 


-  Mädehen mit regnendem Haar, . 


*) Viele andere Kamiker, die of ganze Stücke mit wörtlichen und Real-Zo- 
ten vollstopfien, da unser Liebling der Khariten dergleichen Asa fütida mehr 
ds Würze für ein gewisses verchrungswürdiges Publicum breucht. 


ı Ga 
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éATœusy LMnapay 
290va ITahAadog, evavdpov yav | 300 
Kéxponos dwöusvaı nolvioutoy: 
où oéfag dgonrur leo, iva 
uvotoddxog douoc 
dy tehstoig Gyloug dvadsixyures, 
oûpayiorg Te Seoïc Owprnara, 305 
vaoi À Vyepsqpeig xal dyaluara, 
xal npôçodor uaxapuwy legwraras, 
adarépavos te Teûy Juoies, Dalle Te, 
navrodanaioıy Ev wong‘ 
nei =’ Ensogoutvo Boouix zug, 310 
euxerddom Te zopimw Egedionare, 
za) nova Bagußgouos aÿhay: 
ZTPEWIAAHZ. 
noög Tod Ac, dyriBol® 0e, poéaoy, ziveg 0’, & Zéxparec, edtaı, 
al pdeykausvaı Tovro TO ceuvor; nv Njouwas Tiveg slow; 


’ 


SAKPATH2. 
Nxor', aid ovgayını Negplicı, ueyalcı Deal dyöodow dpyois, 3:5 
aineo yrouny xal dudlekw xal voüy fuir napkyovom, 


Schwebt jetzt her zu dem Land 
Der Athen’ und des Kekrops; Anmut, 
Pracht und die edelsten Männer beglücken es: 
Hier ist das Haus, hochfeirlichen mystischen 
Weihen geheiliget, 
Welches am jährlichen Feste geöffnet ist: 
Herrlich erglänzt für des Weltalls Götter da 
Ringsher Fülle von köstlichen Gaben und 
Bilder, zugleich Umgäng in gewölbeten 
Tempeln, wo blumige Opfer ein reichliches Mahl krönt, 
| Wechselnd in jeglicher Jahrszeit; 
Hent in des Lenzes Beginne die Bromische 
Feier, die reizende Tänz’ und Gesänge mit 
Tiefhallendem Klang der Schalmein weckt. 
Strepsiades. 
Bei den Göttern, ich bitte dich, sage mir au, wer ist die erhabne Ge- 
sellschaft, | 
Die, o Sokrates, jetzt dies Festlied sang? Doch nicht etwa wol gar He- 


roïnerr ? 
Sokrates. 
Nein, Wolken der Luft und des Himmels sind’s, grossgünstig der gött- 
lichen Faulheit, , 


Die die schlausten Gedanken, die Vortragskunst und den hellsten Ver- 


stand uns gewähren, 
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xal repateiay xal nepikebey zul xpoDow xal zardampıy. 
ZTPEVIAAHZ 
rar Gp AXoV0a0’ abray T0 pFEyu À Yuyn mou nendrntas*), 
xal Aenroloyeiy nön Entei xal nepi Kanvov orevohcoysiv, 
xal zvamdio yvaunv vößac’ Eripw 167w avruloynoas‘ 320 
öst', el nwg éoriy, ideiv aurdg Non yavegig Enıdvum. 
ERKPATH>2. 

Pine vu devot noôc ınv ITagvnd’! nön yap do xarıovoag 


Novya Tavras. 
STPEWIAA4HZ2. 


péoe, nov; Ösisov. 
ZRKPATH2. 
zug0Vo’ «bras névu nollai, 
du Tüy xoiluy xal Tüv daoswy, auraı nAayıaı. 
ZSTPEWIAAIH2. 
Ti To yonue; 
uç OÙ xaÜ'opux 325 


*) Toayınöis‘ Taya long E Evginidov, eis doxsi Ilogouire sis Eugın. Mnô. 
97. 1914. 


' 


Die das blauste Verblendwerk, Rührungskunst und die Kraft der Be- 
schwatzung erzeugen. 
Strepsiades. 
Ei, drum auch; sogleich beim Hören der Stimm’ auf fliegt mir die 
Seele begeistert”), 
Und sie strebet zu subtilisiren bereits und den Dunst haarklein zu zerlegen, 
Und zu anderer Red’ antwortendem Sieg mit Gedänkchen Gedanken zu 
stechen; 
Dass ich, geht es nur an, bald körperlich ganz sie mit Augen zu schauen 
begehre. 
Sokrates. 
Nan so richte mir hier zu dem Parnes den Blick! Schon seh’ ich 
| sie nieder sich senken, 
Sehr sanft und gemach. 
Strepsiades. 
Auf, zeige mir, wo? 
Sokrates. 
Hier ziehn sie ja hellestes Haufens, 
Durch die Thalweg’ hier und die Dickichte, schräg. 
Strepsiade 8. 
Wie es zugeht, möcht’ ich wol wissen. 


Ich erseh’ sie ja nicht. 


*) Lyrisch oder tragisch; vielleicht, wie Porson meint, Parodie eines Euripi- 
deischen Verses. 


2ZRKPATHES, 
apa nv eiçodov. 
 ZTPEYIAAHS. 
nön yüv xal nous ÉDOUN 
ZRKPATHZ. 
vüy yé Tor On xadopüs aûraç, ei un Anuds xoloxuvraıs. 
STPEWIAAHZ. 
yn di’ &yoy’, & noAvriunto! navra yap #ön XOTÉYOUOEV. 
ZRKPATH2. 
- gavrag uéyros oÙ Veag oVoag oÙùx Nöng, 000 évouleg; 
STPEWIA4H2. 
pa Ai, dAR Ouiyinv xar dodoos aûrac yodunv xal xunvov eivaı. 
ZR2KPATH2. 
où yo, na Al, ola9” Örı nAsisreng alraı Booxovas copuords, 330 
Oovproudvreig, iarpor&yvas, OppayLöovuyapyoxXountas, 
xuxiiumy TE YOQUY donaroxauntag, EVÜQUG LETEWQOGÉVAXEG * 


oùdèy Jowvrag Böcxovo’ doyoç, dTi Taurag uovdonoioou. 
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Sokrates. 
‚An dem Eingange de: - 
Strepsiades. 
Jetzt sah’ ich zur ‚Noth sie ein wenig. 
Sokrates. 
Jetzt sichst Du sie, mein’ ich, doch endlich; wo.nicht, wie ein Kürbiss, 
das Schmalz dir im Aug ist. 
-Strepsiades. 
Beim Zeus, o ihr Frau’n, vielfech mir geehrt! Schon aohmen sie vollig. 
den Platz ein. 
Sokrates. | 
Und das: hörtest und dachtest du nicht, dass man Dies’ als Gôttinnen 
hätte zu ehren? 
Strepsiades .. 
Nein, wahrlich, sie sabn seither mir wie Duft, wie ein Wesen von Ne- 
bel und Rauch aus. 
Sokrates. 
Beim Zeus, und das weisst du noch nicht, dass sie stets viel Weisheits- 
krämerlein füttern, 
Wahrsager des Volks, Quacksalbergezücht, Prunkfaulheitnägelberingte, 
Meteorwindbeutel und Musiker auch, die die kyklischen Khöre ver- 


u kunsteln : 
Denn sie füttern für nichts dies Faulenzerpack, weil’s ihnen poetisch 
| hofiret. | 


H 
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ZTPEVWIASHZ. 
taër àg émoiouw Uyoay Nepshär orosntuiykay ddioy 
oopdv*), 
aloxauouc F ixaroyxepdia Tupü nonnamwvovoas Te 
Vveilas, 335 
slt adgiovg, Irepoüg yauıpougoimvong degovynyeis, 
OpBooïs d Übaray Spooegäv Neyekäy- er ayr adıiw 
MOTÉ TUVOY | 


KEOTOAYV reudyn neyaläv, dyadärv, xota T ogyvidesa 


CASA LT IA 
SRKPATH2. 
dia pévros Tac ovyl duxaimg ; 
STPEYIAAH2. 
Atkov ön wor, ti nadovoas, | 
eineo vepélæ y eioir ind, Iynraig sikacı yuvaukiv; 340 
OÙ yap Exeivas y’ eiol Tasten. 
| ZRKPATHZ. 


pipe, ni yag vivéc law; 


*) Tata sig Bilokevor z09 didupauBonoidr" rô yag orgensalykar oUros 
aber. "Ensi oùr ovrdéro xai nolvalomois oi AIvganfonooi agent Ages, . 
ara 107 extra ÉnÂor mal © nowris Tomas xoitau. 
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Strepsiades. 

Drum sangen sie auch oft feuchter Gewölk’ unhold blitz. 
schwingenden Sturmdrang”), 

Und dieLocken des wirbelnden Hunderthanpts und das 
Toben der sausenden Windsbraut, 

Und die luftige krallengekrümmete Brut luftschwim- 
mender regsamer Vögel, 

Und der duftigen Wolken bewässerndes Nass: drauf 
schlaugen dafür sie auch wieder 

Nun des grössesten Meeraals köstliches Fleisch, nun 


/ die fettesten Brüste der Drosseln. 


Sokrates. 


Und verdienen sie dies nicht um Diese mit Recht ? 


Strepsiades. 
Meintwegen; doch sage, wie kômnt es, 
Dass, ob eigentlich gleich blos Wolken sie sind, sie wie Weibesperso- 
nen erscheinen ? | 
Man erblickt sie ja sonst in den Lüften nicht an. - 
Sokrates. 
Wie bedünkt dich erblickt man sie sonst denn? 


*) Solche Parodieen dithyrambischer Dichter, wie auch Nachbildungen ihres Tons, 
werden deutschen Augen billig durch eine Art von Schwabacher angedeutet. Atti- 
schen Ohren warat sie, bis auf Sylben und Buchstaben, leicht hörbar. 


H a 


/ 
e 
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ZTPEYIAAHZ. 
oùx old api" ek yoiv dplouosv nentauérouoi, 
xoûyt yuvuËiy, ua AE, où9’ Gruoby ares DE divog Eyovam. 
ZRKPATH2. 
dnoxpıwem VÜY, ärT' &y Eowuan. | 
STPEWIAAH2. 
Atye vur toyéug, 0,14 Bovken. 
SRKPATH2Z. 
Hön nor’ dvaßktryag eldes vepkinv Kevraioy Önoiav, 
7 nagdahtı 7 AUxw N Tavow ; 
STPEWIAAH2. 
Pr Nö, Eyoy. eira ti Tovto; 
ERKPATHZ 
yiyvovzos navi bre Bovkovrau. xdr' nv pèv wo xour cv 
öyouöv riva ray Aagiwy Toûtuy, oi6v sep Tv Fevopavrou, 
axantovou tv uavior avrov Kevyravpoi fxacay würdig. 


ZTPEVIAAHZ. 


345 


Ti yao, Fv donaya Toy Önuociwy xariduos Ziumve, ti dpwaw; 550 


—— 
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Strepsiades. 
Schwer freilich gesagt; doch erscheinen sie uns mehr ähnlich der flat- 
ternden. Wolle, . 
Durchaus nicht denFrau’n; beim Zeus, dies nicht; die haben ja ordent- 
| lich Nasen. 
Sokrates. 
Antworte mir jetzt, was ich fragen dich will. 
 $rrepsiades. | 
Nun so frage mich schnell, was du wünschest. 
"Sokrates. 
Sahst nie du im Luftkreis hoch herziehn Kentaurisch gebildete Wolken, 
Bald wieder wie Pardel gestaltet, wie Wölf’ und wie Stiere? 


'Strepsiades. 
Ja freilich.. Was weiter? 
Sokrates. 


Leicht werden sie das, was so ilınen beliebt. Zam Exempel, ersehen 
sie einen, 
Von den knabenbeleckenden zottigen Kerls, so wie dorten den Sohn Xe- 
| nophantos’, 
Dann zeigen sie sich, zu des Wüstlings Hohn, Kentauren an Bildungen 
ähnlich. 
Strepsiades. 
Nun so sage mir, wann sie den Simon ersehn, der das Staatsgeld raubte, 


was thun sie ? 
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Sokrates. 
Sie erscheinen ihm dann ‚ als Ebengebild’, urplôtzlich wie raubende 
Wölfe. 
Strepsiades. 
Drum, drum; da sie neulich Kleonymos sahn, der den Schild ab- 
warf, den Verzagten, 
Da erschienen sie uns sympathetisch sogleich in Gestalt von gescheu- 
cheten Rehen. 
Sokrates. 
So jetzo auch hier, da sie Klisthenes sahn, drum, siehst du, erschienen 


sie Weiber. 


Strepsiades. 
Nun wohlan » Heil euch, Herrinnen anjetzt, und wo je sonst einem der 
. Menschen, 
So erhebet die himmelerragende Stimm’ auch mir allherrschende 
Frauen! 
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noïos Zeig; où un Anonasıs: oùd’ Eore Zeus. 
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Khorführer.. 
Sei, altender Geis; ; aufs schönst uns gegrüsst, o du Jäger erhabuer 
j Gedanken; 
Und du, Priester subtilester Narrheit, sprich, was anjetzo von uns du 
begelırest. | 
Denn den Uebrigen nicht wilfahren wir gern von den heut’gen Na- 
turphilospphen, 
\ Als Prodikos noch, um des Scharfsinns ihm und der Weisheitsfor- 
schungen willen; | 
Dir aber, dieweil du die Augen so stier und die Brust in den Strassen 
’ ‚emporwirfst, 
Stets barfuss auch viel Noth ausstehst und die Nas’ uns so kecklich da- 
herträgst, 
, Strepsiades. 
OdnErde, wieübermatürlich und hehr! o wie feierlich dieses Getön ist! 
Sokrates. | 
(Auf die Wolken zeigend.) 
Bloss Diese dahier sind Göttinnen uns, und das andere alles ist 
Spielwerk. 
Strepstiades. 
So beschwör ich dich jetzt bei derselbigen Erd’: ist Zeus, der 
Olympier, nicht Gott? 
Sokrates. 
Sprich, was für ein Zeus? Kein fades Gewäsch! Kein Zeus ist vorhanden. 
I 


——s 66 S— 
STPEWIAAH2. 
ri Meye 0%; 
dAâd rig Ver; rovsl yap Euol y’ dndpnvar noëroy ändvrwv. 
ZAKPATH2Z. | 
auraı On nov: usyaloız dE 0°’ yo) onusiow aûro dıdake. 
œéoe, noù yap nwnor üvev Nspelüy Vovr non re9 ages; 
xai Tor zonVv aidgias Ven aürov, Tauras d' énvonpeir. 370 
STPEWIAAHZ. 
vn rov AnoAlo, robro yé tou a vuvi Aöya ed noocépuoac” 
XO' TOUL AOÔTEQOY TOY A én9 Junv DL x00xivov oVpeiv. 
a Ogrig 0 Boovtür écti, gedaor- TOUTO pe Rossi zerosuaiven. 
ZSKPATH2. 
abros Booyrucı xulıvööusven 
x TPEWIAAH2. 


To roônw, dnayra od roAnwv"); 


*) Kai roûro &x 156 Toayadlas, eis mega Zopoxisi Old. Kol. 01. 761. 
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Strepsiades. 
Was sagst du? 


% 


Wer regnet denn dort? Dies möcht ich zuerst wol von dir recht 
| , gründlich erklärt sebn. 
Sokrat es. 
Hier Diese, versteht sich: da werd ich sogleich mit den grössten 
, . Beweisen .dir lehren. 
Denn ich frage, \ wo hast du ihn ohne Gewölk’ i in der Luft schon regnen 
_ tive? . gesehen? 2 
Und das müst’ er ja thun.bei der heitersten Luft, und es müsten ja 
h Diese da fem sein, 
Strepsiades. | 
Bei Apollon ‚ das mein’ ich, das hast du nupmehr mit dem artigsten | 
Grunde bewiesen: 
Sonst dacht’ ich im Einst, 'dnss der tegnende Zeus durch ein Sieb 
bloss pflegte zu barnen, 
Jetzt sage mir noch, wer der Donnerer ist: dies macht mich bestän- 


4 
4 


dig erzittern, 
Sokrates, 
Selbst donnern sie auch, hoch rollend daher. 
Strepsiades. 
Wie vermeinest Du, Allessermelmer*)? 


*) Ein Wort Moses -Mendelsohn’s von dem: Königsbergischen Weisen. 
1 2 
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Sokrates. 
Wenn sie, mächtig gefüllt mit dem wässrigen Stoff, sich aus innerem 
Drange bewegen, 
Und aus innerem Drang .voll Regen darauf erdwärts herschweben, 
| und schwer dann | 
An einander sich stürzen, zerplatzen sie schnell: da entstehet das 
Krachen und Poltern. 
Strepsiades. 
Wer aber den Drang aus dem Innern erzwingt, wer ist es, doch 
Zeus, dass sie stürzen? 
Sokrates. 
Nichts minder; es thnt das der Wirbel der Luft”). 
Strepsiades. 
| Wie? Wirbel? Das hört’ ich noch niemals, 
Dass anjetzt kein Zeus, und für seine Person seit kurzem uns Wir- 
bel beherrschet, 
Doch von wegen des Krachens und Dunnergetöns, da vergassest du 
mich zu belehren. 
Sokrates 
Da verhörtest du, was ich vorhin dir gesagt: wenn die Wolken, von 
wässrigem Stoff voll, 


De Étui 


*) Er nimmt die ätherische Schwungkraft des Anaxagoras, wie Descartes in anderm 
Sinn von Wirbeln redete. Strepsiades versteht eine Art Gefässe, wovon unten. 
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Auf einander sich stürzen, zerplatzen sie schnell, und erkrachen von 
wegen der Dichtheit. 


Strepsiades. 
Ei, sage, wie soll ich das klar einsehn? 
Sokrates. 
Dies will an dir selbst ich dir lehren, 
Schon fülltest am panathenaiischen Fest du zuweilen den Magen mit 
| Fleischbrüh, 
Und vernahmest du’ nicht gleich Bauchaufruhr mit gewaltigem Knur- 
ren und Prasseln? 


Strepsiades. 
Bei Apollon, ja wohl Gar furchtbar lärmt ’s, und erregt mir ent- 
| | setzlichen Aufruhr, 

Solch Brühchen; und ganz wie der Donner erkracht ’s, und es lässt sich 
erschrecklich vernehmen, 

Erst anfangs macht ’s kaum halblaut Pax ‚ und Papax, drauf wieder 
Papappax ; 

Drauf, eil’ ich hinaus; dann donnert ’s los Papapappax, völlig wie Jene. 

Sokrates. 

Jetzt denke, wenn solch ein Getös’ und Gelärm von dem winzigen 
Bäuchelchen ausfährt, 

Wie natürlich es sei, dass der Luftkreis dort, ganz endlos, mächtiglich 


donnre. 


Taûr aga xaù ruvouar dAAmAow, Boovrrn xl nopôr, ouoi. 
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roùrov yap dr pavepüg 6 Zeug ino Ent roc émopxovc. 
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00x 088°. drag ed où Aéyesy paives. Ti yap darıy 879  xegmundg ; 
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Drum klingen deun auch die Benennungen gleich, wie der Donner- 
knall, so der Darmschall, 


Strepsiades. 
Doch der schmetternde. Keil, wo denn der her fährt, der glüthell 
stralt, das erklär’ auch; 
Der nieder uns wirft, und mit Lohe verbrennt, bald Lebende schmäblich 
| versenget. 


Den schleudert doch Zeus recht sichtbar herab, zu des Meineids rucht- 


barer Strafe. 
Sokrates. 
Und wie so? o du Narr aus der Kronischen Zeit! Altweibergeschich- 
. tenerzähler! 


Wenn er Meineid straft mit geschleuderter Glut, wie denn kömmt ’s, 
dass nicht längstens ein Simon, 
Ein Theoros noch nicht, ein Kleonymos nicht, sie die Schwermeineid’gen 
| verbrannt sind ? | 
Ja er trifft selbst oft sein Tempelgebäu, selbst Sunion’s attischen Vorberg, 
Und die grössten der Eichen: was denkt er dabei? denn es schwören 
doch Eichen nicht Meineid, “ 


Strepsiades. 
Ich 'begreife das nicht; doch du hast wohl Recht, Nun erkläre den 
schmetternden Keil noch. 


N 
- 


K 
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Sokrates. 

Wenn ein trockener Wind sich im Dunstkreis hebt, und in Diese da 
tüchtig sich einschliesst, 

Dann bläset er drin, wie die Blasen, sie auf; und vermöge des 
inneren Dranges | 

Durchbricht er sie dann, und so fährt er heraus allgewaltiglich wegen 

| der Dichtheit, 

Und entzündet sich selbst und verzehret sıch ganz von dem zischen- 

den Stoss und der Reibung. 
Strepsiades. | 

Ei, wirklich, das ist mir such selber einmal am Diasien - Feste begegnet. 

Als Magengefülltes den Vettern ich briet, und versäumte die Wurst 
zu bestechen; | 

Da erschwoll blitzschnell mir das tückische Ding, und zerplatzt’ in 
der Mitten, und warf mir 

Das Gefüllsel des Fleisches gerad’ ins Gesicht; es verbrannte der 
Dreck mir die Augen. 

© Kho rführer. (Zu Strepsiades.) 

O du ehrsamer Mann, der begehrte von uns die erhabene Weisheit 
zu holen, 

Wie beglückt zu Athen und im griechischen Land wird einst dein 

| Name gepriesen ! 

Wenn du anders noch Kraft des Gedächtnisses hast, und mit hun- 

gererduldender Liebe 
Ka 
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Dich den Studien weïhst, anch müde nicht wirst nach Gebote zu 
… stehn und zu laufen; 
Wenn du Frost ausstehst und darüber nicht klagst, und das Frühstück 
willig versäumest, 
Und des Weins dich enthältst und der gymnischen Spiel’ und der 
| übrigen geckischen Dinge; 
Auch nichts dir gerecht als dieses bedünkt, was am meisten den wa- 
ckeren Mann macht, 


Durch Zungengecht ‚ schlausinnigen Rath und erspriessliche Praxis 
zu kämpfen. 


Strepsiades. 


Nun, verlangest du bloss recht starre Beschlüss’ und ein lagerzer- 
storendes Grübeln, 

Und genügsamen Sinn bei der spärlichsten Kost von dem nahrungs- 
losesten Isop, 

So vertraue getrost; gern geb’ ich mich hin, suf dem Bauche mir 
Kupfer zu schmieden, 


Sokrates. 


Von dem heutigen Tay’ an glaubst du also nur die Götter, die wir in 
der Schule, | 

Dies Khaos umher, und die Wolken zunächst, und die Zunge; das sind 
denn die Drei dir. | 
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un por ye Atyeıy yywuag ueyakag‘ où yap Tovrwv Erudvum, 


Strepsiades. 


Auch zu reden vermeid’ ich mit andern hinfort , selbst fand’ ich sie wo 
auf der Strasse; 
Mir sollen sie nie Brandopfer, noch Trank, kein Weihrauchkörnchen 


bekommen. 
Khorführer. 
Jetzt sage getrost, was du wünschest von uns: Fehlbitten gehören für 
“ dich nicht, | 


Wenn du eifrig uns ehrst und Bewunderung zollet: und ein wackerer 
Jünger zu sein strebst. 
Strepsiades. 
Nun wenn dies ist, so bitt ich ein Kleines mir aus, o ihr gnädig ge- 
| bietenden Frauen, 
Dass um hundert Meilen im griechischen Land’ ich dem treflichsten 
Redner vorangeh. 


Khorführer. 
Dies, Freund, wird gern dir gewähret von uns, dass von jetzo dich 
keiner verdunkle 
Inder Kunst, vor dem Rath des versammelten Volks in den mehre- 


sten Händeln zu siegen. 


Strepsiades. 
O von Rathmannshändeln erwähnet mir nichts: ich begehre ja solches 


mit nichten; 
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Nur so etwas tu drehn an den Rechten für mich and den Gläybigern 
| klug zu entwischen. | 
.Khorführer. , 
Du empfängst gar bald, was du wünschest von uns; denn fürwahr, du 
N begehrest nicht Grosses, 


Doch getrost auch ergieb dich mit Seel’ und mit Leib hier unseres Prie- 
| sters Gehülfen, | 


4 


Strepsiades. 
„ADies thu’ ich, indem ich euch gänzlich vertrau’; es.erfodert das leider 


à die Nothdurft, 
Ob dem Schläger, dem kostbaren Pferdegespann und der Heirath, wel- 


0 
D 


che mich aufrieb. 


- 


(Für sich) 
Jetzt mögen sie ganz nach Gefallen mir thun. 


CA 


—— | u. - 


Dies Körperchen geb’ ich den Herren da Preis, 
Es zu quälen mit Schmach und mit Hunger und Durst, 
Wie mit Hitz’ nnd mit Frost, es zu gerben zum Schlauch, 
Wird dies mich nun bald von den Schulden befrein, 
So erschein’ ich von heut gern Allen umher 
Als Waghals, frech, grob, zungengewandt, 
| Als Unflatkerl, als Lugtrugschmidt, 
Als Gauner des Markts, Linkmachergesell, 
Als Landrecht, Lump, durchtriebener Schalk, 
Als Spitzkopf, Windsack, klebriger Wicht, 
L 
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Als Prahlhans, Fuchs und beschwerlicher Schuft 
Und schmarotzender Hund. 
Wenn denn so mich begriisst, wer entgegen mir kômint, 
Dann mag mir geschehn, was ein Jeglicher will; 
Und gefällt es sogar, 
Bei Demeter betheur ich, so trage man mich : 
Als Blutwurst auf den Studirern, 
Khorführer. (Zu Sokrates) 
Diesem Jünger mangelt ’s nicht an 
Regem Eifer, 
Kühnem Muthe 
| | (Zu Strepsiades ) 
Dafür wird, 
Wann du die Weisheit erlernet von uns, zu dem Himmel 
Ragen hoch dein Nachruhm. 
Strepsiades. 
Wie geht ’s mir dann? 
Khorführer. 
Neidwürdige Tage von heut 
Wirst froh du in meiner Gesellschaft immer leben. 
| Strepsiades. a 


Wird mir dereinst denn auch wirklich dieses zu Theil? 


Khorführer. 
Ja noclı mehr. 


. La 
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Stets werden sich viele zu deiner Pforte drangen, 
Deiner Belehrung gehorsam, deines Gespräches bedürftig, 
Manche verworrene Klag’ und Gegenklage, 
Viele Talente betreffend, deinem Genie zu vertraun. 
(Zu Sokrates) 
Nun beginne sogleich mir den Alten allhier, wie dir etwa gefällt, zu 
erforschen, 
Und ihm durch vorgängige Lehre den Sinn und die Geistestalente zu 
prüfen. 
Sotrates.. 
Woblan, beschreib mir ein wenig deine Fähigkeit, 
Damit ich, Kenntniss davon habend, bald an dich 
Die neuen Maschinen lege, die zweckmässig sind. 
Strepsiadee. 
Maschinen? Drohst du mir gar, wie einer Mauer, Sturm? 
N Sokrates, 
Das nicht; ich möchte bloss dich fragen um dies und das, 
Zum Exempel, ob du Gedächtniss hast. 
| Strepsiades. 


Ja, zwei für eins. 


- Ist einer mir was schuldig, merk’ ich ’s sehr genau : 
Bin ich’s, da hab’ ich ein schlecht und sehr vergesslich Hirn. 
Sokrates. | 


Neigt dein Talent zur Redekunst sich hin? 
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Strepsiades 
| Wol mehr 
Zur Trügekunst; von Redekunst verspür’ ich nichts*). 
Sokrates. 


Wie wirst du also lernen ? 


Strepsiades. 
Unbedenklich, schön. 
Sokrates; 


Wohlan, wenn ich dir von himmlischen Dingen ein Fragestück 
Aufwerfe, passe rüstig auf, und schnapp’ es weg. 
| Strepsiades. 
Was sagst du? Frisst man die Weisheit hier nach Hundeart? 
Sokrates. 
Da seh’ mir einer den ganz barbarischen rohen Kerl. 
Ich fürchte, Graukopf, Schläge braucht dein Rücken noch. — 
Sage mir: was wirst du machen, im Fall dich einer schlägt? 
Strepsiades. 
Erst schlägt er: ich wart’ ein bischen, und rufe Zeugen an; 
Ein kleines Weilchen später geh’ ich vor’s Gericht. 
Sokrates. 
Nun frisch; den Mantel abgelegt! 


*) Auch an solchen Kleinen Achnlichkeiten begnügte sich das Ohr des feinhörenden 
Griechen zu einem Wortspiele. 
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Strepsiades.. 
Verbrach ich was ? 
Sokrates. | 
Das nicht; doch ohne Kleider ziemts hier einzugehn. 
Strepsiades. 
Ich kam ja nicht, um etwan Haussuchung za thun. 
Sokrates. 
Nur abgelegt! was schnackest du noch? 
(Ein Schüler nimmt ihm Oberkleid und Schuhe ab, die darauf verschwinden.) 
Strepsiades. " 
Erst sage mir: 
Wenn wohlgemut ich lern’ und recht betriebsam bin ) 
Wem deiner Schüler werd’ ich künftig ähnlich sein? 
Sokrates. | 
Du weichest, traun, dem Khairephon an Geiste nicht. 
Strepsiades. 
O weh mir Armen! da werd’ ich ein halb entseelter Geist*). 
Sokrates. 
Ei, weiter nicht geschwätzelt, somdern mir gefolgt, 
Und eilends hier hinunter. 


Ü 


*) Jener hochbegeisterte Anhänger des Sokrates, mit den dicken Angenbreunen £V.147.), 
war zugleich so hager und blass, dass er dem Volke die Philosophie wenig empfehlen 
konnte. “. 


M 
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Strepsiades. 
So gieb in die Hände mir 
Vorher ein Honigküchlein. Denn ich befürchte sebr, 
. Das wird ein Weg wie jener zum Gott Trophonios. 
Sokrates. 
Zieh ab! Was hast du noch an der Thür zu lauern da? 
(Sokrates führt den Strepsiades in ein inneres Zimmer, in die eigentliche Schulbalterci.) 
| Kho r fü hrer. 
Wandle denn jetzt fort! Heil dir zu dem Weg, 
_Ob der Kraft, die du übst, — 
Glücklich ergeh’ es stets dem Mann, welcher, wiewohl ein Greis schon, ur 
Tief in der Zeit weiter gerückt, noch seinen Geist 
Jugendlich schôn mit Wissenschaft anfärben mag, 
Weisheit und Kunst betreibend. 


( Während der folgenden Khorstücke wird Strepsiades hinter der Scene in die Lehre 
genommen.) 


Anrede des Khorführers. 

in des Dichters Namen, an die Zuschauer. 
Lasst, Zuschauer, frei mich gestehn, was die Wahrheit reden heisst, 
Beim erhabnen Gott Dionys, dessen Pflegesohn ich bin. 
Traun, so wahr ich heute den Sieg wünsch’ und Ruhm, der Meisterschaft, 
Hielt ich stets für wacker und brav euch allhier Versammelte ; 
Und deswegen wollt’ ich zuerst euch dies Schauspiel, welches mir 
Unter allen treflich gerieth, auch mir wirklich sauer ward, 

Ma 
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Vorgeniessen lassen ; allein damals nahm mir Ungeschmack 
Den mit Recht gebührenden Preis. Deshalb klag’ ich jetzt vor euch 
Weisen Kennern, denen zu Lieb’ ich mir diese Mühe gab: 
Gleichwohl, wackre Männer Athen’s, trenn’ ich nie mich gern von ench. 
Seitdem nämlich Richtern wie ihr, deren Anblick selbst ergötzt, 
Frömmchen einst und Schweinchen zugleich*), jener Erst- 

ling, wohlgefiel, | 

Den mir auszusetzen gebot meine zarte Jungferschaft, 
(Schon gebären durft’ ich ja nicht,) doch die Freundin Mutter ward, 
Aber ihr mit edlem Gemüt pflegend dies mein Kind erzogt; 
Seitdem steht der Neigungen Bund zwischen mir und euch getreu. 
So kömmt’üie Komödie hier, ganz wie jen Elektra dort, 
Syehend, ob gleich kundiger Sinn noch bei each Zuschauern lebt; 
Und bald wirdsie brüderlich Haar wiederkennen, wann sie’s trifft **), 
Doch wie fromm und züchtig sie sei, prüft anjetzt. Zuerst ist hier 
Nicht zu sehn das lederne Ding, das gar hässlich niederhängt, 
Vorne roth und fürchterlich dick, das die Kinder lachen macht; 


*) D. i. Der Sittsame und der Verruchte, zwei Jünglinge von abstechenden 
Kharak:ern im ersten Lustspiele des Dichters, dem vou den Richtern damals der zweite 
Preis zuerkannt wurde. Er gab aber das Stück nicht selbst oder mit seinem Namen, 
sondern liess es durch ein paar Schauspieler vorstellen; nicht wegen eines erdichteten Ge- 
setzes beim Skholiasten, sondern ob pudorem aetatis, wie die Alten sagten, 


**) Bei Aiskhylos findet Elektra auf dem Grabe ihres Vaters, wo sie opfern will, eine 
eben dargebrachte Locke, die sie für Orestes’ erkennt. Mit zarter Empfindung und einer 


gewissen Keckheit wird dies Bild gebraucht, um zu sagen, dass diese Komödie das Schick- 
sal ilırer ältern Schwester wünsche. 
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Auch nicht kalıler Köpfe Gespött, noch des geilen Kordax Zug; 
Auch kein alter verselnder Geck, der mit seinem derben Stock 
Jeden schlägt, der näher ihm trit, und so schalen Spott vertreibt. 
Auch stürmt nicht mit Fackeln sie ein, noch mit, Wehauweh-Geschrei*); 
Nein, sie traut auf eigenen Reiz, ihrer Verse Kunst und Fleiss, 
Aber, obgleich solch ein Poet, trag’ ich nicht mein Haar zur Schau *); 
Gab auch, euch zu täuschen, noch nie zwei dreimal dasselbige, 
Sondern schuf für euren Geschmack manche neue Lustgestalt, 
Keine je den vorigen gleich, dennoch wacker jed’ an sich. 
Ich gab einst dem mächtigen Mann, Kleon, kühn den Lungenhieb : 
Als er aber niedergestreckt, schlug ich ihn von neuem nicht. 
Nicht so saht ihr andere thun. Kaum gab Blöss’ Hyperbolos; 
Gleich wird stets der elende Wicht nebst der Mutter durchgestampft. 
So zog erstlich Eupolis selbst dort im Schauspiel Marikas 
Scheltenswerth und schelmischer Weis’ unsre Ritter wieder her: 
Er schob sein versoffenes Weib bloss des Kordax wegen ein; 
Doch dies Weib hat Phrynikhos längst als Andromeda gebraucht. 
Hierauf schämt Hermippos sich nicht nochmals auf Hyperbolos 
Loszugehn, und jeder sofort trit nun auf Hyperbolos; 


#) Lanter Tadel von Nebenbahlern, die ihre Komödien mit solchen Darstellungen und 
Real - Zoten ungebührlich überfüllten, z. B. Eupolis, Hermippos u. a. 

*) Doppelsinnig im Griechischen. Der Dichter selbst war kahlköpfig, wie einige Verse 
im Frieden ( 765. $£), eim Fragment des Eupolis beim Skholiasten und Plutarch Symp. 
U., 1. beweisen. 
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Ganz als ahmten alle das Bild, das vom Aal ich brauchte, nach *). 
Wer denn solche Sachen belacht, freue nie der mein’gen sich: 
Aber falls euch etwa noch heut’ unser Schauspiel bas behagt, 
Dann ehrt selbst ihr euren Geschmack, dann gewinnt ihr ewig Rulun, 


Gesang des Khoros. 
Ihn, der im Himmel waltet, Zeus 
Ruf’ ich, den grossen Götterfürst, 
Her zu dem schönen Festtanz; : 
Jenem zunächst den Herrn des Dreizacks, der mit Kraft 
Salziges Meer und Erdenrund - 
Tief von dem Boden aufstürmt; 
Unsern Erzeuger zugleich, der gewaltiglich 
Herrschet, den heiligsten, alles ernährenden Lufthcrrn ; 
Endlich den Rosslenker, der ringsher dies 
Erdreich leuchtend umglänzt, - "+ 
Welcher gross bei den Göttern heisst, 
Hülfreich auch bei den Menschen. 


* Du machst es freilich ganz wie die, die Aale fischen wollen. 
Ist eben dann der See in Ruh, so sieht man nichts sie fangen: 
Allein wenn oken und unten sie den Schlamm gewaltig rühren, 
Dann fangen sie: so fängst auch du, wenn unsern Staat du umwühlst. 
Das Sprichwort, im Trüben fischen, sagt alles. Hier von denen, die durch 
ärmliche Veränderungen ihrer Muster die Spuren poetischer Dieberei zu vertilgen suchen. 


N 
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Zweite Anrede. 
Allerseits hochweise Männer, merkt auf unsere Rede wohl. 
Dringend ist uns lautes Klagen, weil ihr Unrecht stets uns thut. 
Ob wir gleich vor allen Göttern eurem ‘Staat wohlthätig sind, 
Opfert uns allein noch niemand weder Speise, : weder Trank: 
Uns doch dankt ihr meistens Rettung. So, wenn 'mal ein Kriegeszug 
Sonder allen Verstand euch einfallt, donnern oder tröpfeln wir. 
Neulich, als den Götterfeind, den Gerber Paphlagoniens, 
Ihr zum Feldherrn wähltet, rnnsalien voll. Verdruss wir: unsre Stim*), 
Schnitten furchtbar euch Gesichter; Donner auch. riss durch 

-den Blitz **); 

Selbst die Mondesgöttin trat aus ihrer Bahn, und der Sommengott 
Zog zugleich sein Tageslämpchen dert am Himanel plötzlich ein, 
Fortzuleuchten euch versagend, wenn eur Beldhern Kleon sei. 
Aber gleichwohl nahmt ihr diesen. Drum auch geht die Rede so, 
Schlimmer Rath sei hier zu Hause **); dennoch, ob ihr sündigtet, 


Kehrten meist die Götter alles bald zum Besseren wieder um. 


\ 


» Anspielung auf eine durch Sttrm gestörte Wahlwersammiung. a 


*) Wörtliche Wiederholung eines Verses aus-einern verlorenen "Stücke des Sophokles, 
der dem Komiker geziert klingen mochte. 


*“*) Es gab zu Athen eine alte naive Sage, Poseidon habe, vom Besitze der Stadt ver- 
drängt, dafür dem Volke unverständigen Rath verhängt, den aber Athena auf immer un- 
wirksam gemacht. Eupolis: 


O Staat, o Staat, 
Wie hast du immer gutes. Glück mehr als Verstand! 


Na 
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So vermag ich leicht zu rathen, wie’s auch diesmal frommen wird. 
Habt ihr Kleon, den Diebesvogel, Raubes und Bestechungen 
Ueberführt, und ihm den Nacken drauf ins schwere Holz gespannt, 
Wieder wird nach alter Weise, was man etwa sündigte, 


Bald zum Besseren noch sich kehren, noch dem Staat erspriesslich sein. 


Gegengesang des Khoros. 
Nahe mir jetzt, o Phöbos, Fürst, 
Delier, der des Kynthosbergs 
Felsiges Horn zur Lust kor; 
Du auch, o Göttin, der den goldschimmernden Sitz, 
Ephesos, Lyder Mägdelein 
Herrlich mit Gaben feiern; 
Komm auch, o unsere heimische Herrscherin, 
Welche die Stadt mit der Aigis beschirmet, Athana; 
Nächst ihr o du, der des Parnas’s Felshaupt 
Oft kienfackelnd bestralt, 
Jener Delphischen Weiberschaar 
Reihntanzführer, o Bakkhos. 


x. 


‘ 


her | 1er 
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ANTEIIIPPHMA XOPOT. 
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Thtes legouvnuoveiv, xanaıd“ ip’ muy ray Dem 615 
Tov Otépavoy dpno&dn‘ alloy yap ourwg sera, 
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en 


*) ‘TnégBolocs laywy zig Tir ovvodoy ra "Aupixtvoroy Teupnra, Eis Ty 
? - + ‚ va s 4 U . % 
ITviaiur. Karë noly d insunov Toùç Hloovıng xai Gvvsogeioorrag" zul 150 


Dritte Anrede. 


Als wir Anstalt eben machten herzuwenden unsern Schritt, 

Kam entgegen uns die Mondesgöttin: diese sandt’ an euch, 
Athenaier nebst Verbündeten, schöne Grüsse zwar zuerst; 

Aber that dann mächtig böse, weil ihr schlecht sie lohnetet, 

Ob sie wohl euch thätig nütze. Gleich zum Beispiel spare sie 

Euch an Fackeln jeden Monat Eine Drachme Silbergeld; 

Dass, wenn jemand Abends ausgeht, gern er seinem Diener sagt: 
Heute kauf mir keine Fackel; herrlich ist das Mondenlicht. 

Sonst auch thue sie manches Gute:- doch ihr hieltet gar nicht recht 
Ihre Tage, sondern schwärmtet rechts und links sehr wild umher. 
Darum drohten ihr die Götter immer Strafen, wann sie so 

: Ihres Opfermahls verlustig, müssten rückwärts ziehn nach Haus, 
Weil ein Fest nach eurer Rechnung anders, als sie hofften, fiel. 
Nämlich manchmal, wann zu opfern Zeit, da foltert und rechtet ihr; 
Oefters wieder, wann uns Göttern Traur- und Fastenfeier fallt, 
Wann wir etwa Memnon’s klagen oder auch Sarpedon’s Tod, 
Sprengt ihr Wein und macht euch lustig. Drum verlor Hyperbolos, 
Euer heuriger Bundsgesandte, seiner hohen Würde Kranz, 

Durch uns Götter wohl gestraft, dass künftighin er wenigstens 

Mehr des Lebens Tage lerne halten nach der Mondenzeit*). 


— - 


*) Ein zufälliger kleiner Unfall, der dem politischen Lampenfabrikanten Hy- 
perbolos neuerlich als Hieromnemon begegnet war, vielleicht ein Windstoss, der 
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Sokrates. Strepsiades. Der Khor. 
Sokrates. 
(/.us der Schulhalterei ärgerlich hervortretend. ) 
Beim Khaos, traun, bei der Nebelluft, beim Atkemwind, . 
Noch sah ich niemals einen so bauerhaften Kerl, 
So linkisch, vergesslich, mit dem nichts anzufangen ist. 
Indem er einige Kinderpösschen lernen soll, 
Hat eher er sie vergessen, als er sie gelernt. 
Ich will doch heraus ihn rufen her ans Tageslicht. — 
Wo ist Strepsiades? Komm heraus, mitsamt dem Bett! 


Strepsiades (mühselig es daherschleppend ). 
Das lässt sich kaum forttragen vor aller Wanzenschaar. 


Sokrates. 
Nun leg’ es eilig nieder, und gieb mir Acht! 


Strepsiades. 
Ich thus. 


en 7 


ihm das Insigne seines Amts vom Kopfe geweht hatte, wird mit ernsthafter Miene als 
Strafe gedeutet für den Antheil, den er an Einführung eines der damaligen unvollkom- 
menen Versuche zur Verbesserung des attischen Kalenders genommen. Vielleicht dass 
solche Fragen, als mit der Religion verbunden, selbst vor die Pylagoren gebracht wurden. 
Dem Dichter dünkte diese wichtig genug, um sie zum Gegenstande der ganzen hier ein- 
geschalteten Zwischenrede zu machen. Welche aber von den damals berechneten Perio- 
den gemeimt sei, deren mehre von Kleostratos, Harpalos, Meton und weiter- 
hin versucht wurden, ist ungewiss ; wahrscheinlich die Octnéteris des Harpalos. S.Sca- 
liger in Can. isag. p. 240. Ideler über die astron. Beobb. der Alten $. 193. 


O 
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*) Tor narggwy dlpéwy. or 107, — Ti oùr ngos 1ülqus” émalaprouro ; 
07. 177. Ouolos Àëyes or. 203, 
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Sokrates.- 
Wohlan, was magst da von meiner Kunst nunmehr zuerst 
Erlernen, was du früher nicht hörtest? Sage mir ’s. 
Vom Rhythmos etwan oder Vers? Vielleicht vom Mass? 
Strepsiades.. 
Ach ja, vom Mass. Denn wenig Tage sind ’s, da ward 
Vom Mehlverkäufer ich um zwei Nössel arg geprellt. 
Sokrates. 
Das frag ich nicht; ich frage, welches Mass dir wol 
Am schönsten dünkt, das Drittel - oder Viertelmass. 
Strepsiades. 
Vier Metzen find’ ich allerdings ein hübsches Mass. 
Sokrates. 
Schweig, Narr, mit dem dummen Zeuge! 
Strépeiades. 
3a, da wett’ ich drauf, 
Dass ein Viertelmass nichts anders als vier Metzen ist, 
Sokrates. 
Zum Geier, ungelehriger, bauerhafter Mensch! — 
Doch leichter lernest du mir vielleicht vom Rhythmos was. 
Strepsiades. | 


Was wird mir Rhythmos nutzbar sein zum Broterwerb x)? . 


*) Wer erkennt nicht in der mehrmaligen Wiederholung dieses Wortes den ältesteu 
Brotstudiosus, sogar unter Griechen ? 
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Sokrates. 
Zuerst geschmackvoll unter feiner Welt zu sein; 
Dann dients dir, leicht zu merken, welche Rhythmosart 
Im Enoplios wol steck’, und welch’ im Daktylos. 


Strepsiades. 
Im Daktylos? Wie der zu hanthieren, weiss ich. 


Sokrates. | 

| Sag ‘s. 
Strepsiades: 

Du meinst doch ohne Zweifel diesen Daktylos ? 


Vor Zeiten that ’s der Finger hier, da Knab’ ich war. 


Sokrates. 
Du tölpelhafter, linkischer Kerl! 


Strepsiades. 
| Ei was, du Thor! 
Ich will ja nichts von so was lernen. 
Sokrates. 
Was denn sonst? 


Strepsiades. 
Nur jenes, jenes will ich, die Unrechtredensart. 
- Sokrates. 


Allein du musst auch anderes lernen noch vorher. 
So sage, welche Thier’ in Wahrheit männlich sind. 
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Strepsiades. 
Da müsst’ ich toll sein, kennt’ ich nicht, die männlich sind. 


Es ist der Bock, der Hammel, der Hund, der Hahn, der Staar. 


Sokrates. 
Nun sieh einmal! Du brauchest aber Staar gewiss, 
Auch wenn du vom Weibchen redest, ganz so wie vom Mann. 
Strepsiades. 
Wie meinst du dies? | 
Sokrates. 


Ich meine, Staar und wieder Staar: 


Strepsiades. 
Bei Poseidon, freilich. Nun wie drück’ ich recht mich aus? 
| Sotrates. 
Sie heisst die Staarin; das Männchen aber heisst der Staar. 
Strepsiades. | 
Die Staarin? Herrlich, ich schwöre dir ”s bei der Nebelluft, 
Schon blos für diese Lehre will ich dir überall 
Mit schönem Mehl umhäufen rund den Backetrog. 
Sokrates. 
Ei, wieder ein neuer Schnitzer, den, den Backetrog! 
Trog männlich! Solche Sachen sind ja weiblich sonst. 
Strepsiades. 
Wie meinst du weiblich? Heisst ’s bei dir die Backetrog? 


= 
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Sokrates. 
Du lässest das Wort am Ende wie Eulog gehn”). 
| Strepsiades. 
| Wie so? 
Sotrates. 


Hörst du’s nicht selbst? den Backetrög, so auch Eulög. 
Strepsiades. 

la, unser Eulog, mein Guter, hatte wahrlich nichts 

Am Ende übrig, selbst den Backetrog nicht mehr. 


Doch sag’ anjetzt, wie ferner ich sprechen soll. 


Sokrates. 
Du fragst? 
Die Troge, nach Woge; wie Muld’ und Wann’ und Kell und 
mehr. 
Strepsiades. 


Dir scheint die Trogé weiblich also richtiger? 
Das wäre ja ganz wie Sostraté, wie Eulogé? 
| Sokrates 
Schon recht! Von Menschennamen musst du jetzo noch, 
Die männlich sind, bemerken, und die vom Weibsgeschlecht, 


*) Statt Kleonymos war hier ein ähnlicher, aber auf den hässlichen Back- 
trog reimender Name nöthig.. Eulog (ÆEÿioyos ). kann für einen wirklich alten 
gelten, und zufällig hat er eine ebenso ehrsame Bedeutung als die Namen der Feig- 
linge, Kleonymos und Sostratos. 
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Strepsiades. 
Nun, deren kenn’ ich, welche weiblich sind. 
Sokrates 
- Es sind? 
Strepsiades. 
Lysilla, Philinna, Kleitagora, Demetria. 
Sokrates. En u ee ae 
Und welche männliche Namen weisst du? 
. Strepsiades. 
Taugende. _ 
Philoxenos, Melesias, Amynias. 
Sokrates 
Du alberner Mensch! Unmännlich sind ja alle die. 
-” Strepsiades. : 
Sind wirklich die unmännlich bei euch? 
Sokrates. | 
S +... Ja freilich, Denn 
Wie riefest du wol, begegnend unserm Amynias? 
Strepsiades. | 
Da sag ich freilich: Hierher, hier , Anynia!. 
‚Sokrates.- 
Siehst da wol? Du nennst ihn deutlich Frau Amynia. 
| Strepsiades. 
Ganz recht für den: warum schloss er doch vom Krieg sich aus? 
Pa 
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Doch sprich, was soll ich lernen, was längst ein jeder weiss? 
Sokrates. 
Das kann wohl sein. Nun, lege dort anfs Bett hin . . 
Strepsiades. 
. Was? 
Sokrates. 
Den Kopf, und studire von deinen Sachen etwas aus. 
Sirepsiade 8. 
Nur hier nicht, bit? ich höflich. Soll es ja geschehn, 
So lass mich ausstudiren gleich am Boden da. 
Sokrates. 
Geht ausser'm Faulbett schwerlich. 


[4 


Strepaiades. 
(Er setzt sich anf das Studirbett, indess Sokrates hin und her spatziert.) 
| Ich unglücksel’ger Mensch! 
Wie büss’ ich heute für immerdar dem Wansenheer! 
Sokrates. 
Jetzt, Freund, studirt! Jetzt speculirt 
Allerlei aus! Den Kopf nehmt 
Mir. recht zusammen! . 
Und fallt ihr auf schwierige Punkt sim, 
So springt behende 
Auf andere Grübeleien fort. 


Ferne von euch sei süsser Schlefl 


"A 
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*) Adov nôgeis eimeiv, Kogbidnı eine... -. . 


Strepsiades. * 
(Von dem Bette agruhig adffsbrènd } : - 


Weh mir, o weh! Weh mir, o weh! * * 
» * R #7" 4 R * 
Sotrates. 


* ®% was beginnst, was stöhnst du? 
Strepsiades. 
Ich Armer komme gänzlich um. Vom Bette her 
Zerbeisst mich ausgekrochen dies Korinther- Volk *); 
Und dre Seiten des Leibes zerfleischen sie mir, 
Und die Säfte des Geists -anssaugen. sie mir, 
Und das Hodengehänge ‚zerzerren sie mir, 
Und das Aftergesäss durchwühlen sie mir, 
Tod geben sie mir. | 
| Sokrates. 
"Nun so jammere‘nicht gar allzubetrübt! 
Strepsiades. 
Ich nicht? da ja längst 
Mir des Geld’ist dahin, und die Farbe dahin, 
Und die Seele dahin, und die Schuhe dahin; 
Und nach aller der Schmach, und nach aller Qual, 


EE RS 


*) Koriather für Koreis, Wanzen. 
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Ich noch selber dahin . 
Nach dem Liedchen des Wächters mich singe! — 
(Er berabigt sich nach und nach, und stellt sich darauf von neuem zum Meditiren an.) 


e 


Sotrates. 
He dort! Was thut man? ’s wird doch brav studirt? 


\ 


Strepsiades. 
Ja wohl], 
Beim Gott Poseidon! 


| Sokrates. 
Nun, was hat man ausstndirt? 


Strepsiades. 
Ob endlich mir vor den Wanzen ein Stück am Leibe bleibt: 
Sokrates. 
Zum Henker! 
Strepsiades.: 


Bei dem, mein Bester, bin ich längstens schon. 
Sokrates. 
Nur steif den Kopf gehalten, auch ihn recht' verhüllt, 
Und bald auf eine schlaue Fuchsidee gedacht, 
Ein Taschenspielerstückchen! | 


Q 
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Strepsiades. 
Ach! wer wird mir doch 
Aus diesem Schafpelz schaffen eine Fuchsidee ? 
(Eine neue Sülle, wo Strepsiades für sich meditirt.) 
Sokrates. | 
Ich will doch ’mal hinsehen, was er da macht, der Mensch. 
He dort! man schläft wol? LL | 


Strepsiades. 
Beim Apollon achwör’ ich, nein. 
Sokrates. 
Nun, hat man etwas? 
| Strepsiades. 


Nichts, beim Zeus! 
Sokrates. | 
80 gänzlich nichts? 
Ötrepsiades. 
Nichts weiter als das Ding an sich, in der rechten Hand, 
Sokrates. 
Wohlan, nur hurtig den Kopf verhüllt, was ausstudirt! 
- Strepsiades. : 
Und was? Das musst du mir erstlich sagen, Sokrates, 
Sokrates. 
Was selbst du zu finden wünschest, sage du mir zuerst, 
03 
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. Strepsiades. 
Zehntausendmal ja hörtest du, was ich jetzt bedarf; 
Versteh der Zinsen wegen, damit kein Mensch was kriegt. 


Sokrates. 
Jetzt frisch, dich tief verküllt, zugleich die subtil Idee 
Fest angebalten, und deine Sachen scharf umdacht} 
Haarklein mir alles gespalten; geschieden! Zr 
‘Sérepsiades 
| Wehe mir! 
Sokrates. 
Sei still! Sobald ein Ideenfang dir schwierig is; 
So lass ihn gehn, und jage wieder ein andermal 
Was Besseres auf, und halt’ es möglichst unterm Schloss. 
| (Sülle der Meditation.) 
Strepsiades 
(wie nach tiefem Nachsinnen. ) 
O allerliebstes Sokrateschen! 
Sokrates. 
Nun, was giebt ’s? 
Strepsiades. 
Ich habe dir über Zinsen die schlauste Fuchsidee. 
‚Sokrates. 


Zeige sie mir auf! 
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Strepsiades. 
O sage mir schnell, wie wär *s. . . ? 


Sokrates ” 
Und was? 
Strepsiades. | 
Wie wär ’s, wenn ich aus Thessalien kauft’ ein Zauberweib, 
Und Nachts den Mond herunterzög’, und drauf sodann 
Ihn fest verschlôss’ in ein rundgedrehtes Futteral, 
Wie einen Spiegel, und so bei mir verwahrt’ im Haus? 
Sokrates, - 
Wozu denn sollte dir dieses nützen? - 
Strepsiades 
Ei, wom? 
Wenn nirgends mehr des Mondes Licht .aufginge, dan 
Gäb’s sicher keine Zinsen zu zahler. 
Sokrates 
Wie meinst du das? 
Strepsiades. 
Man leiht das Geld ja monatlich doch auf Zinsen aus. 
Sokrates. 
Gar schön! — Nun sieh ein andres Kunststück vorgelegt. 
Wenn dir eine Klagschrift fünf Talente zu nehmen droth, 
So sage, wie du das Wischchen ungeschrieben machst. 
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Strepsiades. | 
Wie? Wie? — Das weiss ieh nicht sogleich: ich such’ also. 
Sokrates. - 
Zieh jetzo deine Gedanken nicht so fest an dich; 
Lass lieber empor sie fliegen, hoch zur Luft, wie wenn 
Der Knab’ am Fuss den Käfer mit Zwirn befestiget. — 
| (Neue Sulle der Meditation. ) 
Strepsiades. 
Gefunden ist zum Tilgen der Klag’ ein weiser Weg. 
Du sollst mich deshalb selber loben. 
Sokrates. | 
Welcher denn? 
Strepsiades. 
Du hast bei Arzeneiverkäufern doch den Stein 
Gesehn, der schön durchsichtig ist und herrlich glänzt, 
Mit dem sie Feuer zünden. 
Sokrates. 
Da meinst gewiss Krystall? 
Strepsiades. 
Den eben. . 
Sokratee. 
Nun, was thätest du wol damit? 
Strepsiades. - 
j Sobald 


— 130 S——— 
ONÔTE YOUPOITO TV. Öixnv © yoauuareug, 
dnwriow otès WdE npös TÔY MOV, 
Ta ypauuaz Burikouus rng.&pung tung. 
ERKPATH2. 
Gopüg ye, vn rag Xapırac. ' 765 
ZTPEWIAAHZ. | 
ou, ws TOO, 
OTL sevreralavrog Saylyganrai uor dien! 
ZRKPATH2. 
üys Ön, Tayéuwc Tovıl Suvaonaoov. 
ZTPEVIAAHZ. 
To. Ti; 
._ . ZRKPATHZE u - 
“One onootoépais üy dvrdızay Sixnv, 
méhiuy OyAnosıy, un napôvruy uaprvowy. 


STPEWIA4HZ. 
pavidrata xal 6GoT. 770 
ZRKPATHZ. 
eine On. 
ZTPEWIAAHZE. 
xai ön Adym. 


et N000IeV, Ers pus ZVEOTWÜNG ‚ÖLRTIS, 


nov Tv éuny .xaheiod, dnayÉaiuny toëyor. 


— 191 m 
Der Actuar die Klage schriebe, ständ’ ich. so 
Abseit, den Stein der Sonne kehrend; ausgelöscht 
Dann wäre geschwind das Klaglibell des Ehrenmann». 


Sokrates. 
Bei den Khariten, fein ist dieser Ku. . . .. . u. 
‚Strepsiades. 


, Wie wohl ist mir! 
So ist das Fünftalentlibell mir ausgetilgt. 
; Sokrates, 
Wohlan denn, pass’ auf Neues schnell mir auf. 


Strepsiades. | 
| . Worauf? . 
Bu Sokrates. nn 
Wie du dich dem Kläger wehren willst, wenn jetzt du schon 
Verdammt im Schlüss - Termine keine Zeugen hast? “ 


Strepsiades. 
Das ist mir lumpicht leicht, 
Sokrates. ” 
Cr" 80 safe mir € 


"Sfrepei ades.' 
| " 7 ‘7 Sogleich. 
Wenn blos noch Ein ein air voxsteht, lauf? ich wog,. 


et. 


Und eh’ ich vorbeschieden werd’, erhäng’ ich mich. + 
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Sokrates. 
Heisst nichts gesagt, 
Strepsiades. 
Ich dächte wohl, das Beste wär ’s, 
Den will ich sehn, der, während ich hänge, mich noch verklagt! 
Sokrates. (Zomig auffahrend. ) 
Wie albern! — Fort! Ich gebe dir- keine Sohule mehr. 
Strepsiadee: (Erum und bestärt.). 
Wie so? Ich bitte, Sokrates, bei: den Göttern’ dich.. 


Sobrates. 
Du vergisst ja gleich mir alles, was du nur eben lernst 
So sage, was war die erste Lehre, die du empfingst? 


Strepoiades. 
Lass sehn. Was war das Erste doch ? das Erste, was? 
Wie hiess das Ding denn, worin ‚Gas Mehl ‚geknetet wird? 
Weh mir! Was wars? 
u Sokrat es. 
Zum Geier scher dich fort : von es 
Du alter Graukopf von dem vèrgesslichsten dümmsten Schlag! 


Strepsiades. | 
Ach weh mir Jammermenschen! Wie wird mir ’s endlich gehn ? 
Aus ist ’s mit mir, erlern’ ich das Zungendreicheh nicht — 
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(Emporschauend, ) 
Jetzt bit? ich euch, o Wolken, gebt mir guten Rath. 


Khorführer. -. 
Willst uns du hören, Alter, folge diesem Bath: 
Wenn etwa dir noch im. Haus’ ein Sohn erwachsen ist, 


Den sende du in die Schul’ hieher an deiner Statt.’ 


Strepsiades.:. 
Ja freilich hab’ ich einen, von schön’ und braver Art; 
Doch lernen mag er eben nicht. Was thu’ ich nun? 
Khorführer. 
Das leidest du so ? 
Strepsiades. 
Das Herrchen strotzt von’ Körperkraft, - 
Und prunkt mit Koisyra’s hochflatterndem. Frauen - Stamm. — 
Ich geh’. indess ihn herzuholen, Will er nicht, ° : - . 
So jag’ ich augenblicklich ihn. weg aus meinem Hana. 
(Zu Sokrates, ) , 
Jetzt geh’ du hinein, und wart’ ein Weilchen dort, auf mich. , 
| (Er geht ab.) | 
Khorführer. 
(Zu Sokrates, der eben in die Denkerci hineingeht.) 
Nicht wahr? du merkst deutlich, wie viel N 


Nutzen von unserm Beistand . 


Du ziehen wirst? Nie 
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Noch fand sich ein solches zu allem Thun 
| Bereites Werkzeug. 
Du siehst, wie hochgesparmt der Mensch 
Schwärmt, und wie angeschossen. Frisch, 
Rupf’ ihn so gut, als du nur kaunst, saug’ ihm das Blut; 
Und geschwind! Dergleichen pflegt sich oft 


Anderswohin zu wenden. 


(Strasse zwischen Strepsiades’ Wohnung und dem Studienhause, ) 
Strepsiades. Pheidippides. Hernach Sokrates. 


Strepsiades. | u 
Beim Nebel, hör’, ich füttere hier dich länger nicht. 
Zieh aus, und nage mir an den Säulen Megakles’! 
Pheidippides. 
Dir Wunderlicher! Was, Vater, ging denn vor mit dir? 
Da bist wol nicht recht klug, bei Zeus Olympios! \ 
Strepsiades. 
Da seht doch, seht mir den Narren: Zeus Olympios! 
Den Zeus noch glaubt der ausgewachsene grosse Mensch! 
Pheidippides. 
Ich möchte wissen, was du laohtest. | 
| . Strepsiades. 
Denk’ ich mir, : 
S 
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Wie kindisch du bist und solche verlegne Mährchen glaubst. 
Doch komm nur her und lerne mir, dass du mehr erfährst. 
Ich will dir etwas lehren, was zum Mann dich macht. 


Nur aber keinem Andern ein Wort davon gesagt! 


Pheidippides. 
Ich höre. Was ist's? 
Strepsiades. 
Du schwurest doch eben jetzt bei Zeus ? 
Pheidippides. ° 
Das that ich. 
Strepsiades. 


Siehst du, wie wohl das Lernen einem thut? 


Mein Bester, es ist kein Zeus. 


Pheidippides. 
| Wer ist denn aber sonst ? 
Strepsiades. 
Den Zeus vertrieb Gott Wirbel, und herrscht an ‚seinem Platz. 
Pheidippides. 
Pah, pah, wie du faselst! 
Strepsiades. 
Glaube mir ja, so steht ’s damit. 
Pheidippides. 
Wer sagt denn dieses? | 
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Strepsiades. 
Sokrates, der Melier, 
Und Khairephon, der der Flöhe Schritt’ ergründet hat, 
Pheidippides. 
Kamst du denn in deiner Tollheit wirklich schon dahin, 
Dass du solchen Aberwitzigen glaubst? 
Strepsiades: 
Die Zung’ in Acht, 
Und sage wackern Männern ja nichts Schlimmes nach, 
Den hochverständigen: die aus reiner Sparsamkeit 
Niemals ein Haar sich schoren, nie sich salbten, nie 
Im warmen Bade den Körper labten. Aber du 
Verbadest mir ganz, als wär’ ich längst schon todt, das Geld. 
So eile hin zu ihnen, lern’ an meiner Statt. 
Pheidippides. 
Was liesse sich Gutes lernen von dieser Menschenart ? 
Strepsiades. | 
Das meinst du? Alle Weisheit, glaube mir, auf der Welt: 
Da siehst du erst, wie ungelehrt und roh du bist. 
Vor allen Dingen aber wart’ ein Weilchen hier. 
(Er läuft in sein Haus.) 
Pheidippides. 
Ach weh, was soll ich machen? Der Alt’ ist nicht bei Trost. | 
Soll ich ihn des Wahnsinns nächstens beim Gerichte zeihn, 
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Oder ihm den Sarg bestellen für nahen Todesfall? — 
Strepsiades. 
"(Kömmt mit zwei Staaren zurück.) 


Jetzt lass mich hören, wie nennst du diesen Vogel? Wie? 


Pheidippides. 
Staar. 
Strepsiades. 
Recht gesagt. Dies Weibchen aber, wie denn das? 
Pheidippides. 
Auch Staar. 
Strepsiades. 


Du nennst ja beide gleich. Wie lächerlich! 
So sprich nicht mehr. Das Weibchen nenn’ ins künftige 
Die Staarin; jenes aber, das Männchen, heisst der Staar. 
Pheidippides. 
Die Staarin? Das sind also die wackern Dinge, die 
Von jenen Himmelsstürmern du eben jetzt gelernt? 
Strepsiades. 
Viel anderes noch. Vor hohem Alter aber war 
Stets alles gleich vergessen, was ich nur gelernt. 
Pheidippides. 
Für diese Sachen verlorest du wol dein Oberkleid ? 
Strepsiades. 


Verloren nennt das niemand, eher noch verstudirt. 
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Pheidippides. | 
Wo hast du aber die Schuhe hingethan, du Thor? 

Strep siades. 
Die hab’ ich, wie Perikles, zu nöthigem Zweck _ verthan®), 
Frisch, eile! Gehn wir; und dünkte dir ’s ein dummer Streich, 
So mach’ ihn deinem Vater zu Lieb’. Einst kauft’ ich auch 
Dir Kind im sechsten Jahr’; ich weisse, du lalltest noch; 
Vom ersten Obol, den mir die Heliaia gab, 


Am Diesien-Fest ein kleines schönes Wägelohen. — 
(Er geht schnellen nach dem Studienhause zu.) _ 


Pheidippides. (Langsam nachtretend.) 


Meintwegen! Aber sicher wird’s einmal dich reun. 


} 


Strepsiades 
Nun herrlich, dass du mir folgest. — = Heraus, mein Sokrates! 
Komm ’raus! 
| (Vorzimmer des Studienhauses, ) 
Ich bringe dir hier den Sohn, der lange sich 
Zwar sträubte, jedoch bereden liess. | * 
Sokrates. 
Der ist ja noch 


Gelbschnabelhaft, und unsres Schwungs nicht sehr gewohnt “), 


*) Zu nöthigem Zweck verwandt, parodirt durch verthan. Jene Worte hatte 
bei einer in den Skholien bemerkten Veranlassung Pcrikles gebraucht, als er über die Ver- 
wendung von zehn oder zwanzig Talenten dem Staat. Rechnung ablegen sollte. 

**) Mit Anspielung auf das oben gesehene Schwunggestell V. 2 Ri 9. 
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Pheidippides. 
Hängest du dich auf, so hoff’ ich wirst du des Schwungs gewohnt. 


Strepsiades. 
Zum Geier, Mensch! Du fluchest deinem Lehrer schon? 


Sokrates. 
Seht, wie er es dehnt, das hängest! tölpisch, recht gemein. 
Und welch ein Maulaufsperren, welch ein Lippenschlund! 
Wie wird ein solcher Laffe die Vorladung, des Bechts 
Ausflüchte lernen, samt der hohlen Beschwatzungskunst ? 


Dafür bezahlt’ Hyperbolos einst ein ganz Talent. 


Strepsiades. 
Nimm unbedenklich ihn in die Lehr’: er hat Genie, 
Er war noch so ein winzig Knäbchen, da bildet er 
Schon Wachs zu Häusern, schnitzte Schiff’ und zimmerte 
Aus Leder Wagen; aus Granatenschalen liess 
Er Frösch’ im Haus’ entstehn; und wie! du glaubst es kaum. — 
Dass er aber ja die beiden Redensarten lernt, 
Wovon die eine stärker, die andre schwächer ist, 
Und lauter Unrecht sprechend, doch die erste stürzt; 
Wo beide nicht, die ungerecht’ auf jeden Fall. 


- Sokrates. 


Er mag sie selber lernen von diesen Sprechern selbst. 
T 2 
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Strepsiades. 
Ich geh’ indess: du aber vergiss ja dies mir nicht, 
Dass allem Recht er kräftig widersprechen lernt. 
(Er geht auf einige Zeit ab.) 


Der Sprecher der Rechtlichkeit und der Sprecher 
der Unrechtlichkeit. Khor.. Sokrates. 
Pheidippidee. 


(Die allegorischen Wortführer der alten ünd der neuem Erziehumg oder Lebensweise 
erscheinen anfangs in geflochtenen Käfichen auf der Vorbühne. ) 


Sprecher der Rechtlichkei:t. 
Jetzt komm nur hervor! Hier zeige dich selbst 
Den Beschauern so recht in der kecken Gestalt! 
Sprecher der Unrechtlichkeit. 
Trit hin, wo du magst *)! Vor den Augen des Volks 
Macht bald mein Mund dich vollkommen zunicht. 
Sprecher der R. 
Mich zunicht? Wer kann ’s? 
Sprecher der Unr. 
° Ich, ein Sprecher. 
Sprecher der A. 


Wie schwach! 


*) Worte aus Euripides überall verhöhntem Telephos; wie denn alle so 
gedruckte Worte bald vollkommene, bald halbe Parodieen sind. 
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Sprecher der Unr. 
Der ja doch ganz leicht dich besiegt, der gern 
Sich den Stärkern benanıt. 


Sprecher der R. 
Und wie fängst du das an? 


Sprecher der Unr. 


Ich ersinne mir Sprüch’ in der neuen Manier. 


Sprecher der R. 
Die der alberne Tross, den du siehest, zu Ruhm 


Und zu Ansehn bringt. 
Sprecher der Unr. 
Die Verständigen thun ’s. u 
Sprecher der R. 
Ich vernichte dieh ganz. 
Sprecher der Unr. 
Und wie machst du denn dies? 
Sprecher der R. 
Ich beschütze das Recht. 
Sprecher der Unr. 
Doch ich werf’ es dir um mit entgegnender Kunst. 
Ich behaupte sogleich, dass es kein Recht giebt. 
Sprecher der R. 
Wie? ’s giebt kein Recht? 


N 


AAIKOZ. 
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Sprecher der Unr. 


Nun so sage, wo ist ’s? 
Sprecher der R. 
Bei den Göttern alldort, 
Sprecher des Unr. 
Gäb ’s wirklich ein Recht, wie denn wär’ es nicht längst 
Ja geschehen um Zeus, der den Vater sogar : 
Einst fesselte ? 
Sprecher der R. 
Weh! da da kömmt er heran, 
Der veraltete Dreck *)! Mir den Speinapf her — 
Sprecher der Unr. 
Du geschmackloser Mensch! Graubärtiger Schöps! 
Sprecher der R. 
O du schweinischer Wicht! Unverschämtester Hund! 
Sprecher der Unr. 
Welch Rosengedüft! | 
Sprecher der R. 
Du Schmarotzergesell! 
Sprecher der. Unr. 
O ein Lilienkranz! 


*) So nannte ein berühmter deutscher Theolog ehemals zuweilen die Sätze einer an- 
dern veralteten Dogmatik. u 
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Sprecher der R. 
Du verbrechrischer Schuft! 


Sprecher der Unr. 
Wie das Goldschmuck ist! Dies weisst du noch nicht. 


Sprecher der R. 
Sonst wahrlich nicht so: sonst drückt es wie Blei. 


Sprecher der Unr. 
Nunmehr gilt mir’s gleich köstlichem Schmuck. 


Sprecher der R; 
O du frechester Kerl! 
Sprecher der Unr. 
Altsinniger Narr! 
Sprecher der R. 
Du allein bist Schuld, 
Dass vorlängst kein Knab’ uns die Schulen besucht. 
Und dereinst wird sehn das Athenische Volk, 
Was der alberne Tross zu verdanken dir hat. 
Sprecher der Unr. 
Wie so schmutzig du bist! 
Sprecher der R. 
Wie du freilich so reich! 
Sonst war es nicht so: sonst betteltest du, 
Und verglichest’ dich gern mit dem Telephos selbst, 
Ua 
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* Mit dem mysischen Held, 
Der Pandeletos’ Sprüch’ aus dem Brodtsack kaut *). 


Sprecher der Unr. 
O du kennst nicht den Geist, der dir Aergerniss macht! 


Sprecher der R. 
Ja den Irrgeist kenn’ ich von dir und der Stadt, 
Die so lange dich nährt, 
Der die Hoffnung der Zeit, der die Jugend verdirbt! 
Sprecher der Unr. 
Nun so nimm ihn doch bald in die Lehre, du Schaf! 
Sprecher der R. - 
Sehr gern, um doch Einen zu retten einmal 
Von dem schalen Geschwätz und dem Zungengefecht. 
Sprecher der Unr. (Zu Pheidippides.) 
Komm, Theurer, zu mir: dort tob’ er für sich. 
Sprecher der R. 
Weh dir, wenn da Hand an den Jüngling legst! 
Khorführer. | 
letzt endiget uns den verlästernden Zank: 


"Als ob er Euripideische sagte. Der Rührungskünstler Euriptdes hatte den 
unglücklichen König Telephos als Bettler mit dem Ranzen auf die Bühne gebracht. Da- 
mit aber Ein Schlag zwei Häupter treffe, heisst das Weisheitsgeschwätz Pandele- 
teisch, nach einem auch von Kratinos verspotteten Rechtsschwätzer und Sykophanten, 
der auch als Verfasser von Psephismen d.i. von Vortragsbeschlüssen und 


Gesetzen im Ruf stand. 
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Auf, zeiget vielmehr, 
Erst du, was du lehrtest der vorigen Zeit, 
Und auch du, was man heut 
Paidagogike nennt; dass nach beider Gehör 
Er die Schule sich wähl', ihr zu folgen hinfort. 
Sprecher der R. 
So will ich denn thun. 
Sprecher der Unr. 
Und auch ich will ’s so. 
Khorführer. | 
Nun wohlan, wer spricht izt der erste von euch? 
Sprecher der Unr. 
Gern lass ich ihm dies, 
Und vermesse mich selbst noch aus dem, was er sagt, 
Mit Ideen und Sprach’ in der neuen Manier, _ 
Wie mit giftigem Pfeil, ihn zu bohren zu Grund. 
Ja zuletzt, wenn er nur noch im mindesten muckst, 
So zerstech’ ich Gesicht ihm und Augen dazu; 
Wie von Hornissen, soll er mir schmählig zerkratzt, 


Bald meinen Ideen erliegen. 


Khorführer. 
Jetst wird das Paar muthigen Streit 
Wackrer Gelahrtheit führen, 


> 
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Mit tief- und scharfsinnigem Schlag 
Künstlichgespitzter Reden, 
Versuchend, wem Preis und Rulm 
Zu Theil werd’ in. solchem Kampf. 
Grösser noch nie war die Gefahr, 
Welche die Weltweisheit bestand, 
Als wie sie jetzt an diesem Ort 
Unsere Freund’ 'entzweiet, 
Nun wohlan denn o du, der die ältere Zeit mit den edelsten Sitten 
bekränzte, 
Lass tönen die Stimm’ und verkünde, wie dir ’s nur gefällt, jetzt 


deine Natur uns. 


Sprecher der R. 


Nun so will ich die Zucht, wie sie vormals war, und die besserên 
Sitten beschreiben, 

Als Sprache des Rechts mich noclı blühend erhielt, als sanfte Be- 
scheidenheit herrschte. 

Fürs erste, da fand man noch nirgend ein Kind, das so trotzte, wie 
jetzo, und granzte; 

Dann sah man des Orts Schuljugend geschaart auf den Strassen am 
Morgen mit Ordaung 

Zu der Kitharaschul’, in dem dünnsten Gewand’, auch in Mehlschnee- 

| . flocken daherziehn. 
x 
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Dann lehrte der Meister den Kleinen ein Lied, das mit Anstand 


sitzend sie lernten, 

Jetzt, Pallas, du Städteverwüsterin, hehr! jetzt Fernhin- 
schallende Leier*), 

In der kräftigen Tonart voriger Zeit, die wir einst von den Vätern 
empfingen. 

Doch wenn einer das Ohr uns mit Schnörkeln der Kunst und schma- 
rotsenden Weisen zerplagte, 

Wie die neuste Manier sie nach Phrynis verlangt, halsbrechende Co- 
loraturen **), | 

Dem lohnte der Stock die verderbliche That, als welche die Lieder 
entwürdigt. 

Sonst durfte der Knabe nicht anders bei uns, denn mit langausrei- 
chenden Schenkeln | 

In der Kampfbahn sitzen, um Fremdlingen nichts Unziemendes offen 
zu zeigen. 

Er vergass dort nie, aufstehend vom Sitz, in dem Sande die Spur 
zu verwischen, | 

Dass dem Liebenden nicht der Natur Abbild unreine Begierden erregte. 

Auch salbt er sich nie von dem Nabel hinab; dass ihm stets, wie 

‘ dem röthlichen Pfirsich, 


#) Anfänge alter Lieder, worunter das erstere von Lamprokles war, das zweite wahr- 
scheinlich von dem nachher erwähnten Kekeidas. 

“*) Statt Phrynis, um Olymp. LXXV., den man beschuldigte zuerst die alte kraftvolle 
Musik verzärtelt zu haben, kann jeder nach Belieben einen neuern Tonsetzer denken. 


X a 
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Das gekräuselte Haar in dem zartesten Wuchs an den männlichen 
Theilen erblühte, 
Auch stell’ er sich nicht Liebhabern so dar mit dem Blicke der 
‘kuppelnden Frechheit, 
Noch bezähmt’ er die Rede zu weichem Getön , nachehmend des Zärt- 
| linges Stimme; 
Auch hielt er es nicht bei der Mahlzeit recht, nur ein Köpfchen von 
| _Rettig, von Hochkraut, 
Dem bejabrteren Mann vorm Maule hiuweg mit begierigen Fingern 
zu raffen, 
Noch Geflügel zu schmausen und leckere Fisch’, und die Bein’ an 
einander zu halten. 
Sprecher der Unr. 
Altvätrisches Zeug, den Dipolien gleich! ja es riecht nach Cicaden 
im Haare, | 
Nach Kekeidas zugleich und Buphonienfest. 
Sprecher der R. 
Ganz recht! denn es waren die Sitten, 
Die den Marathonheld dem hellenischen Volk kraft meiner Erziehung 
| gewannen. 
Du hingegen, was lehrst du nunmehr? O der Schand’! In Gewänder 
das Knäbchen zu windeln, 
Dass ich hängen mieh möcht’ an Athena’s Fest, wenn da einer, zum 
Tanze der Waffen 
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Aufschreitend, den Schild vor das Glied hinhält, und die Tritoge- 
“ borne beschimpfet. — 

Drum, Jüngling, erkies dir vertraunvoll mich, der Gerechtigkeit 
Sprecher,. zum Führer; 

Und gewöhne dich früh die Processe su fliehn und der Bäder dich 
ganz. zu enthalten, | 

Zu errôthen ob jeglicher schändlichen That, und, wenn einer dich 
höhnt, zu entbrennen; | 

Von dem Sitz zu. erstehn, wenn ein. älterer Mann in Versammlungen 
Jüngerer eintrit; 

Und den Eltern nie was zum Äerger zu thun, wie auch. sonst > was 
entehret, zu meiden, 

Um der zartesten Scham reingöttliches Bild nicht mit schmutzigen 
Flecken zu trüben; 

Niemals auch zu gehn in der Tänzerin Haus, um begierig nach sol- 
chen Genüssen 

Von dem Dirnchen mit Obst dich gekörnet zu sehn, und den ehrli. 
chen Ruf zu verscherzen; 

Und dem Vater in nichts je Gegner zu sein, noch ihn dämischer 
Alter zu schelten, 

Nie undankbar der geschäftigen Müh’, die ihm einst als Kind du gekostet, 

Sprecher der Unr. | 

Wenn du wirklich, o Knab’, an den Schwätzer dich hältst, so gewiss 

dort lebt Dionysos, 


os 


ee 


— 168 &— 
coig Innoxparovg viéorr*) eiteis, xui de xaloïor Blurouaupar. 
. . AIKAIOZ 
GAR” où Asnepög ye xal stavüis Ev yuuvaoion Diatoipels, 995 
1 . 
où crouvaloy xard tiv dyogav Toufokextoänel, oiasep où vor. 
O0” Elxôpevos sol mgayuariov | oyoavrdoye Éermrçpinrov: 
AV eig Aradnkiay zuruv, UN Teig popius änodesfer, 
orepaywoaueyog xahlcumy Âevxÿ ner owpoovos NALKIWTOV, 
oulaxoc Elan sa dngeyuoavns*) xal Asvans pvAloßoAovang, 1000 


1005 y dog zaigwy, öndrav nidravog arelig YO vvibn. 


dy Teure nom, Ty ppalw, 


e 


xl noÛs TOUTOIG npogeyns TÔY vo», 


*) Tidoıy, eis doi. Obrol ein Teldnanog, Anuoyar, Ilsgmiis, Ga Bali 


eis Vodiar. 


*) Zuikauog, eldog Bords. Iogiuike 70 dnpayuooivns. ‘Angayuooirn Öi 
gvıoy, is Apioropasıs, © yompmarızös, iv Axaönuia puôperor. — ‘AxQayho- 
oirn, eldos Gydouç* olov ndang eiwölns Ofuy nai dogalslar. — "H eangayuo- 
yns, arıı TOÙ nolvrpayuoobrne. 
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Dann wirst du den Kindern*) Hippokrafes’ ‚gleich, und man wird 
u...  Lappmëmme dich mennen. 
Sprecher der K :; | 
In Gesundheitsglanz wird jeder vielmehr, auf der Kampfbahn blü- 
‘hend dich schauen, 
Nicht Schwätzer des Markts, nach dem heutigen Brauch, der ein witz- 
los Stachelgerede | 
Auf den Gegner studirt, dex wider ibm ficht in dem Bettelhalunken- 


, proossse: : 
Nein, sanft binwandelnd im grünenden: Hain. Akademos’, im Schatten 
vr cr ".des Oelbauny - :. 


Wirst froh du am Arm des bescheidesen Freunds mit dem weissli- 
‚eben. Rohre bekränzt gehn, 
Wohl duftend von silberner Pappeln Laub, yan-Sohikanenbefreiung**), 
von Blumen, 

Wie der Lenz sie gebiert, wenn zum Ulmbanm dort der vertrauli- 
| che Pintamos dial 
Wenn du dies bald sans, wie e ich sage, befolgen, 
Und mit Eifer hierauf, wie % recht ist, denkst, 


æ 


*) Kindern, leicht mit Rindern zu verweckiselns: Denn‘“viochische Dıanmheit sagte 
man ihnen sprichwörtlich nach. 

**) Als Kräutlein hiesse es, gleichsylbig, Vergiss doah die Acten. Es soll dies 
würdigen Geschäftsmännern zuweilen so behaglich sein, als Liebenden ihr Vergiss- 
meinnicht, Wiees nach einem alten Schriftgelehrten in der anfangs sunnpfichten, nach- 
ber durch Kimon getrockneten und verschönerten, Akademie unweit Athen wuchs, mag 
es noch jetzt an ähnlichen Orten gedeihen, 


Y 
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Dann schaffest du stets dir die volleste Brust, 
Und die stattlichste Farb’ und die Schultern gross, 
Und das Zünglein kurz, und *o *o sehr gross, 
Und * i * i sehr klein: | 
Wenn hingegen du so, wie ’s Mod” ist, lebst, 
Dann schafft du zuerst dir die schwächlichste Brust, 
Und die blasseste Farb’, und die Schultern schmal, 
Und das Zünglein lang, und * o*o sehr klein, 
Und *i*i sehr gross, und den Vortrag breit. 
Ja er redet dir ein, 
Dass das Schöne nicht schön und das Hässliche schön, 
Und dass beides wie eins; 
Drauf wirst du dich bald mit dem schweinischen Wust 
Von Antimachos’ Seuche besudeln. 
Khorführer. (Zu dem Sprecher der R.) 
Thurmfester Grund stützet dich stets, | 
Meister erlauchter Weisheit; 
Holdselig blüht immer an dir 
Kluger Belehrung Liebreis! 
Welch Glück empfand einstens, wer 
Mit dir gleiches Alters war! 
(Zu dem Sprecher der Unr.) 
Auf denn o du, dem sonst ja schon 


Redegetôn prächtig erscholl, 
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AAIKOSZ. 
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qruyry vonibeis, eine, xak nAtiorovg nôvouc Noviaas; 


Jetzo ersinue Nenes: gar 


Rühmlich bestand der Mann hier. 


Ja wahrlich starke Gründe sind ’s, die seine Rede fodert, 


Wenn ihn du niederwerfen willst und nicht zum Spotte werden. 


Sprecher der ÜUnr. 
Schon lange liess der Aerger kaum mir Luft; ich wollte sprechen, 
Un dies verworrne Zeug mit Gegensprüchen umzustossen, 
Ich heisse schwächerer Sprecher zwar, doch nicht weil ich besiegt ward; 
Vielmehr mich nannten die Denker so, weil ich zuerst erfunden 
Den Rechten und den Gesetzen schnell den Gegensatz zu stellen: 
Und dies ist mehr als Goldes werth, die schwächere Sache wählen, 
Zugleich auch seichte Gründe noch, und doch den Gegner stürzen. — 
(Zu Pheidippides.) 
So schaue jetzt, wie leicht die Zucht, die der da pries, dahinsinkt; 
Der dir zum Beispiel warme Bäder untersagen wollte — 
(Zu dem andern Sprecher.) | 
Wohlan denn, sprich, wo wär ein Grund, warum du a solche tadelst ? 
Sprecher der A. 
Weil schädlich sie sind und stets den Mann zur feigen Mämme machen. 
Sprecher der Unr. 
Halt ein! Ohn? Ausflucht bist du mir ist rundum gepackt, gefangen. 
Ich frage dich: wer hatte je von Zeus erhabnen Söhnen ° 
Die grösste Kraft? Nun, sage mir ’s! wer that die meisten Thaten? 
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- ' Sprecher der R. 
Ich kenne keinen stärkern Mann als ihn, den Held Herakles. 
Sprecher der Unr. 
Wo sahst du jemals schon ein Bad, das kalt und doch Heraklisch ? 
Und gleichwol wer war tapfrer je? 
Sprecher der R. 
Nun ja, das sind die Possen, 
Die jetzt die Jugend den ganzen Tag im Munde führt, und deshalb 
Die Ringeschulen leer uns lässt, die Bäder aber anfüllt. 
| Sprecher der Unr. 
Du sagst, den Redplatz auch zu fliehn sei recht; ich nenn’ es unrecht. 
Denn wäre dieses wirklich schlimm, so würde nie Homeros 
Als Redner seinen Nestor uns und andre Weisen schildern. — 
Dies bringt mich auf das Zungenwerk, das der dahier der Jugend 
Zu üben ernstlich widerräth, da ich ’s hingegen rathe. 
So lobt er auch Bescheidenheit, ein zweiter grober Schnitzer . 
Wen hast du durch Bescheidenheit jemals noch etwas Gutes 
Ausrichten sehn? © sage mir ’s! Gern will ich widerlegt sein. 
Sprecher der R. 
Schon viele. Bekam doch Peleus einst das Schwert durch diese Tugend. 
| Sprecher der Unr. | 
Das Schwert? Der Jammermensch! Daran bekam er gar was Schönes. 
Da lob’ ich mir noch Hyperbolos: dem brachten seine Lampen, 
Durch unbescheidnes Bleigemisch, kein Schwert, doch viel Talente. 
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Sprecher der R.. 
Auch schaffte diese Tugend noch dem Peleus Thetis’ Heirath. 


 Sprecher.der Unr. 
Die drauf den matten Held verliess >) weil viel zu sehr bescheiden 


Er war und nicht so Narr, im Bett die ganze Nacht zu wachen: 

Denn solche Tugend freut das Weib. Du bist ein alter Dummbart. 
(Zu Pheidippides zurück. ) | 

Nun schaue jetzt, mein junger Frennd, was dies bescheidne Wesen 

Nutzbares hat, und welches Glück des Lebens dir es raubet, 

Lustknaben, Weiber, Fische, Wein und Kottabos und Drosseln: 

Und dieser Güter ganz beraubt, verlohnt sich dir’s zu leben? 

So steht's. — Auch darf die Natur sofort ein Hauptbedürfniss melden. 

Du fehlst einmal, - du liebst ein Weib; der Mann entdeckt es, greift dich; 

Aus ist ’s mit dir, sobald du nicht die Redekunst gelernt hast. 

Mit mir hingegen hüpf’ und lach’ und halte nichts für schimpflich. 

Denn, wirst du im Ehbruch selbst ertappt, auch dann noch hast du 

Einwand: 

» Was hab’ ich Böses gross gethan?“ Wirf deine Schuld auf Zeus hin; 

Auch der erlag der Liebespein und schöner Weiber Reizen: 

Und du, nur so ein Sterbeling, willst stärker sein denn jener? 


Sprecher der R. 
Wie aber, wenn er den Rettig kriegt und Haare lässt, der Zögling”)? 


*) Zwei berüchtigte Züchtigungen der Elebrecher, schon aus lateinischen Dichtern und 
deren Anslegern bekannt, beide zwar meistens unbiutig, doch die eine von nicht schnell 
vorübergehenden Eindruck, 
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Was hat er dann für ein Gründelein, dass nicht er sei ein Weitloch ? 
Sprecher der Unr. 
Und wär’ er ’s auch, was bringt ihm dies für Ungemach ? 
Sprecher der R. 
Wie könnt’ ihm sonst ein grösser Unglück je entstehn ? 
Sprecher der Unr. 
Was wirst du thun, wenn du hierin gleich mir unterliegst ? 
Sprecher der R. 
Nur schweigen. Was denn andres? — 
Sprecher der Unr. 
Jetzo sage mir, 
Von welcher Art die Sprecher sind? 
Sprecher der & 
Weitlöcher. on 
Sprecher der Unr. 
Ei, das glaub’ ıch gern. 
Wie? Welcher Art die Tragiker ? 
=. | Sprecher der R. 
Weitlöcher gleichfalls.” ° - - 
Sprecher der Unr. 
Recht gesagt. 
Und die Demagogen, welcher Art? 
Sprecher der R. 
Weitlöcher gleichfalls. 
Z 2 
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Sprecher der Unr. 
Aber merkst 
Du nicht, dass hiermit nichts du sagst? 
Wie viele zählt man mehr der Art 
‘Im Volke dort? O schau! 
Sprecher der R. 
(Sieht sich rund im Theater um.) 
… Ich’ schau. 
Sprecher der Unr. 
Was siehst du nun? 
Sprecher der R. 
Bei den Göttern, mehr, unendlich mehr 
Mit weiten Löchern. Diesen. kenn’ 
Ich schon, nicht minder den da auch, 
Und jenen dort, mit dem dicken Haar. 
Sprecher der Unr. 
Was sagst du jetzt? 
Sprecher der R. 
Ihr geilen Böcke jung und alt, 
Ich bin besiegt; 
Ich bin ’s. © fangt mir den Mantel auf! 
Ich flüchte zu euch hinüber. 


(Er springt als Ueberläufer zu der Mehrzahl ins Theater, wohin er sein Ober- 
kleid als Unterpfand vorauswirft. Der zweite Sprecher verschwindet, ) 


nn 


— 189 &æ—— 


XOPOZ. ZNKPATHS. ŒOEIAIIIIIIAHS, STPEWIAAHS. 


ZNKPATHS. 
Ti önta; noregu Tovrov dnaysodaı AaBuy 
Bordes tôv viov,  didaoxw 006 Aéye; 
ZTPEWIAAHE. 
didaoxe xai xbAabe nat péuvno’, Era 
eÙ por oroumasıg œÜrév- Ent uèy érspa 
oiey Öuxwdlors‘ Tv À Étépay œûroù yvédrov 
oTöumgoy, otay à; Ta ueibo notyuata. 
ZNKPATHE 
œuéhes, xousei Toüroy ooguotry Öskwv. . 
OEIAIIIIIAHSZ. 
&xo6v uèy oùv oluai ye xal xaxoSœiuove. 


XOoPO2. 


qupeite viv. — olum S dyu 
00, TaUTa METausATOEET. 


1105 


1110 


— 183 Gun 
Khor. Sokrates. Pheidippides Strepsiades 
(der eben vom "Hause zurückkümmt. ) 
Sokrates. (Zu Strepsiades.) 


Was meinst du? Willst du jetzt den Sohn nach Hause gleich 
Mitnehmen, oder lehr’ ich ihm noch die Redekunst? 


Strepsiades. 
Die lehr’ ihm; halt ihn streng, und gieb dir Müh, dass ihm 
Recht scharf das Maulwerk werde; du kannst ihm, denk’ ich, ja 
Den einen Backen zu kleinen Händeln wetzen, drauf 


Den andern , damit er grössere Sachen auch besteh, 


Sokrates. 
Nur ruhig, du führst ihn bald als wackern Sprecher heim. 
Pheidippides. (Für sich.) : 
Ich meine, bleich und jammervolles Angesichts. 
Khorführer. 
(Erst zu Sokrates nnd Pheidippides; dann zu dem abgehenden Strepsiades gewandt. ) 
Jetzt zieht mir ab! — Dies, fürcht’ ich, wird 


Einst hitterlich dich gereuen: 
(Sokrates führt den Pheidippides in die Denkerei.) 
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Vierte Anrede an die Zuschauer*). 
Was die Richter gewinnen werden, falls sie diesen unsern Khor 
Durch verdiente Gunst befördern, thun wir jetzt euch sämmtlich kund' 
Erstlich, wann ihr eure Felder frisch zur Saatzeit pflügen wollt, 
Werden euch zuerst wir regnen, allen Andern hinterher. 
Auch verleihn wir euren Reben Traubenfüll’ und frolı Gedeihn; 
Dass nicht schwarzer Brand sie drücke, noch zu viele Feuchtigkeit. 
Sollt’ uns jemand aber schimpfen, uns Göttinnen er ein Mensch, 
Dann bemerk’ er recht genau, wie viel von uns er leiden wird: 
Nie erhält er von seinem Landgut weder Wein, noch andre Frucht. 
Wann der Oelbaum volle Knospen, wann der Weinstock Augen treibt, 
Soll sie Wetter auf Wetter treffen, Hagel gleich dem Schlenderstein. 
Wann wir ’mal ihn Ziegel streichen, neu das Hausdach decken sehn, 
Schmettern wir ’s mit grausen Stürmen runder Schlossen ganz entzwei. 
Will er Hochzeit selber machen, oder auch ein Freund von ihm, 
Soll ’s die ganze Nacht durch regnen, lass vielleicht er lieber mag 


Zu den Aegyptern gar sich wenden, als ein schlechter Richter sein. 


*) Diese Anrede, während welcher die Abrichtnng des Jünglings zum Sophisten über- 
rasch von statten geht, scheint schon in der ursprünglichen Ausgabe der Wolken ge- 
standen zu haben. Sie ist übrigens in Inhalt und Verszahl dem Antepirrhema ähnlich, 
das in den Vögeln 1103 ff. vorkömmt. 
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Strepsiades. ( Allein.) 
( Er kömmt über die Strasse mit einem Sacke voll Mehl, als Honorar für Sokrates. ) 


Heut sechs und zwanzig, sieben dann, und acht und neun; 
Dann kömmt der letzte, der aller Monatstage mir 

Am meisten Furcht und Schrecken und Abscheu gar erregt, 
Noch jenem gleich, des Mondes alt’ und neuer Tag*). 

Da zablt ein jeder, dem ich einstens schuldig ward, 
Processgebühren, schwörend ganz vom Hofe mich 

Zu jagen, so viel ich auch sie bitt um billig Recht. 

Mein Treflicher, sag’ ich, mahne jetzt dies Geld nicht ein; 
Vergönne Fristen; jenes schenke mir lieber ganz. 

Allein sie schimpfen, so bekämen sie nimmer was; 

Ich wär’ ein Geldbetrüger; klagen wollten sie. 

Mögen sie denn klagen! Kümmern soll das wenig mich, 
Wenn schon der Sohn die Redekunst hat gut gelernt. 

Bald will ich ’s sehn, will pochen hier am Stüdienhaus. — 


He, Junge, hör’! u 


*) So hiess nach dem Solonischen Kalender der Attiker der dreissigste oder letzte Tag 
des Monats, als am alten und neuen Mond theilnehmend: der folgende erste des Mo- 
nats hiess Numenia, Neumond, | 


Aa 2 
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ESNKPATH2 ZSTPEVYIAAHS. 
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(Das Studienhaus eröffnet.) 
Strepsiades. Sokrates. (Hervortretend.‘ 
Ich grüsse dich schön ,. Strepsiades. 
Strepsiades. 
Ich ebenfalls. Vor allem aber nimm mir den; 
Ein klein Ges:henk, als schuldigen Ehrensold für dich. 
(Er setzt den Sack ab.) 
Und sage mir doch, ob auch der Sohn, den eben du 
Einführtest, die neue Redensart begriffen hat, 
Sokrates. 
Selır wohl begriffen. 
Strepsiades. 
O herrlich, allmächtige Schelmerei! 
Sokrates. 
So wohl, dass du jeden Handel, den du magst, gewinnst. 
Strepsiades. 
Auch dann, wenn Zeugen ein Kapital mich borgen sahn ? 
Sotrates. | 
Weit besser dann; und wären ’s tausend Zeugen auch. 
Strepsiades. | 
So jubP ich jetzt Iaut im höchsten Jubelton 
Ein Lied. — Doch weint , jammert, Obolwäger ihr, 
Mitsamt den Kapitalen, samt dem Zinsenzins! | 


Ihr sollt mir weiter keine Flausen machen mehr. 
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ZTPEWIAAHZ, 


Lo, io, TÉXVOY ! 


nu 


XOPOZ. STPEPIAAHZ. DEIAIIIIAHES, 
° ‚ STPEVWIAAHSZ. 
lo, éoël 


ds Hdoues oov noWre, nv yooiar i00y ! 
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Hier in dem Hause da lebt 
Jetzt mir ein rechtlicher Sohn, 
Sein Mund dreischneidig, wie Blitzstral, 
Den Feinden furchtbar, meines Hauses starker Hort, 
Sorgenzerstreuer, endlaser Beschwerden Trost. 
(Zu. Sokrates.) 
Laufe mir schnell, und ruf gleich ihn heraus zu mir! — 
(Sokrates geht in die Schulhalterei.) 
Kind, o so komm her, Sohn! 
Komm bald heim, Sohn! Höre des Vaters Ruf! — 
Sokrates. (Mit Pheidippides.) 
Da da ist er, der Mann. | 
Strepsiades. 
Theurer, o. Theuerster ! 
Sokrates. 
Nu denn mit ı’m hinaus! 
Strepsiades. 
Wohlauf, Wohlauf, mein Kind! - 
(Sokrates zieht sich zurück.) 


Khor. Strepsiades und Pheidippides. 
(Ueber die Strasse zusammen nach Hause gehend. ) 


. Strepsiades. 
Juchhe, juchhe! | 


Wie freut ’s mich endlich diese Farb’ an dır zu sehn! 
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Man sieht's, wie du schon zu leugnen treflich hast gelernt, 
Und keck zu widersprechen, recht nach unsrer Stadt 
Gemeiner Art: „Was schwatzest du?“ das heisst, zu thun, 
Als ob man, selbst Beleidiger, kochbeleidigt sei. 
Auf diesem Antlitz zeigt sich des Attikers echter Blick. 
Du stürztest deinen Vater; nunmehr hilf ihm auf. 
Pheidippides. 
Was macht dir Furcht? | | 
Strepsiades. 
Des Mondes alt’ und neuer Tag. 
| Pheidippides. 
Der alt’ und neue, welcher Tag denn wäre das? 
Strepsiades. 
Der eben, wo mich die Gläubiger zu verklagen drohn. 
Pheidippides: 
Die Kläger holt der Henker gewiss. Wo wär’ ein Tag ) 
Der Einer heissen könnt’ und dennoch zwei zugleich? 
Strepsiades. 
Das ginge nicht? u 
Pheidippides. 
Wie so denn? ausser etwa wenn 
Ein altes und junges Fräulein ganz dasselbe wird. 
' Strepsiades. 


Doch steht’s ja so in Rechten. 
Bb 
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Pheidippides. 
Die Leute wissen halt 
Nicht, wie ’s die Rechte meinen. 
Strepsiades. 
Nun, wie meinen sie ’s? 
Pheidippides. 
Der alte Solon war von Gemüt ein Bürgerfreund . . . 
Strepsiades. 
Das geht den alt’ und neuen Tag noch gar nicht an. 
Pheidippides. 
Er schrieb die Vorladung vor Gericht zwei Tagen zu: 
Ganz deutlich heisst es, des Mondes alt’ und neuer Tag: 
Damit das Zahlen den ersten Monatstag geschäh. 
Strepsiades. 
Wie nannt er ihn aber neu zugleich? 
"Pheidippides. 
Ei, Thor, damit 
Ein Ehrenmann, dem voriges ‘Tages sein Termin 
Nicht wohl gefiel’, abziehen könnt’, um Morgens nicht 
Am ersten Monatstage bass geplackt zu sein. 
Strepsiades. 
Allein wie kömmt ’s, dass Richter nicht am ersten Tag 
Die Gelder nehmen, sondern am alt’ und neuen schon? 


Bb a 
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Pheidippides. 
Die scheinen mit den Vorkostern*) gleicher Art zu sein. 
Um bald die Rechtsgebühren ausgezahlt zu sehn, 
Drum kosten sie gern schon Einen Tag vorher davon, 
Strepsiades. 
(Nach einer Seite des Schauplatzes. ) 
Heil uns! O ihr Jammermenschen, wie sitzt ihr dort so dumm! 
Uns Weisen leichte Beute, grosse Nullen ihr, 
Und nichts denn Schöps’ und Kiötz und Töpfe **), leer an Geist! 
Fürwahr, ein Loblied diesem edeln Sohn’ und mir 


Ob unserem Glück nun anzustimmen gelüstet mir: 
(Er singt.) 
„Benedeit werde du hoch, 


Hoch, Vater! Klug warst du stets; 
Doch welchen Sohn hast du jetzt!“ 
So preisen dann Freunde mich, 
Und Nachbarn auch, 

Voll Neid, wenn du unsre Händel einst sieggewohnt 

Selbst gewinnst. — 
Wohlan denn, ich führe gleich dich erst 

Hin zur Ehrenmahlzeit. | 

(Beide gehen zusammen in ihre Wohnung.) 


*) Eine Classe gemeiner Opferdiener, ähnlich den religiosen Parasiten. 
*) In ehemaligem Stndentendentschh Theekeasel. 
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| (Vor Strepsiades Wohnung.) 
Khor. Pasias nebst einem Zeugen. Darauf Strepsiades. 


Pasias. 
Ei was doch! Wirft man Fremden so das Seine weg! 
Nein, nimmermehr. Viel besser war ’s, damals sogleich 
Sich dreist dem Borgen zu weigern denn Händel zuzuziehn : 
So muss ich dich nun als Zeugen müh ’n, und mache mir 
Den guten Stammgenossen obendrein zum Feind. : 
Allein ich schände lebend nie mein Vaterland, 


Und lade daher Strepsiades vor Gericht . . . 


Strepsiades. 
(Plötzlich aus dem Hause heraustretend.) 
Und wer? 
Pasias. . 


Zum alt’ und neuen Tage. 


Strepsiades. 
(Nach einer Seite des Schauplatzes.) 
Da ruf’ ich Zeugen an, 


Dass er zweier Tag’ erwähnte. — Sage, wessenthalb? 


Pasias. 
Des Dutzend Minen halber, wofür du jenes Pferd, 
Die Sehäcke, kauftest. 
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Strepsiades. 
Hörtet ihr ’s? ich soll ein. Pferd? 
Ich, den ihr alle längst als Pferdehasser keunt. 
Pasias. 
Und schwurst bei unseren Göttern Rückzahlung mir zu. 
Strepsiades. 
Schon recht, bei Zeus! Damals verstand Pheidippides, 
Mein Sohn, die unbezwingliche Redensart noch nicht. 
Pasias. 
Nun denkst du also Leugner deiner Schuld zu sein ? 
Strepsiades. 
Was hätt’ ich sonst von seinen Studien für Gewinn? 
Pasias. | 
Und schwörest, wo ’s zum Eide kömmt, wol gar das Geld 
Bei den Göttern ab? 
. Strepsiades. 
“ Bei, Göttern? Welchen Göttern deun? 
Pasias. 
Nun, Zeus, Poseidon, Hermes, 
Strepsiades. 
Traun, da leg” ich gern 
Noch Ein Triobolstückchen, um ja an schwören, zu. 
»Pasiuas, | 
Zum Henker geh doch mit deinem unverschämten Sinn. 
Ce 
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Strepsiades. 
(Mit einem Seitenblick auf die dicke Maske dentend ) 
Gegerbt und recht gesalzen, er würd’ ein hübscher Schlauch. 
…, Pasiae. 
Da hôhnst noch, Mensch! 
Strepsiadas. 
Zwölf Kannen gingen schon hinein. 
. Pasiae. | | 
Beim grossen Zeus und den Göttern, nie goll dies dir so 
Hingehn, | 
.Strepsiades. . 
Erstaunlich spassig sind die Götter mir, 


Und Zeus, beschworen , verlachenswerth den Wissenden. 


Pasias. 
Auch dafür wirst du künftig nicht der Straf’ entgeln. 
Doch, ob du willst die Gelder zahlen oder nicht, 
Antwort, und entlass mich endlich. 

Strepsiades. 

| “Halt ein Weilchen Ruh. 

Du kriegst die Antwort augenblicks aufs deutlichste. — 
{Er Yu in‘ sein Hans.) 

Pasias. (Zu dem Zeugen.) 

Was meinst du thut er? 
Ce 2 
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Zeuge. 
Zablung, mein’ ich, holt er er, — 
Strepsiades. 
(Mit einem Backtrog zurückkehrend.) 
Wo ist denn der, der eben das Geld- verlangte? —. Sprich, 
Was ist das Ding hier? | 
Pasias. u 
Was das ist? Ein. Backetrog. 
Strepsiades. 
Da kömmst du schön an! Gleichwol fodexst da noch das Geld? 
Nein, nie bekönimt der Einen Obol von mir zurück, 
Wer Backetrog, als männlich, für Backetroge spricht. 
Pasias. 
Nun, willst du zahlen? 
| Strepsiades. 
Keinesw eges, so viel ich weiss. 
Du aber, willst du von meiner Thür hinweg dich nicht 
Schnell packen ? 
Pasias. 
Gut, ich gehe denn fort; doch ) glaubé mir. 
Die Rechtsgebühren zu zahlen, oder lebe nicht, | 
| Strepsiades. we 
Zum Dutzend Minen also wirfst du die noch hin. 
(Pasies entfemt sich). 
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*) Enei Kevox.£ovs 100 Kagulyou éurnody, zul Ta auroÙ rpayadi. noi ya 
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Das thut mir deinetwegen. leid, so albern auch 
Du eben Backetrog für Backetroge sprachst . 


Strepsiades. Amynias®. 
Amynias. un 
O weh! ach weh! | 
| Strepsiades. 
Ho, ho! 
Wer mecht das arge Jaueln bier? Was fehlt da noch 
Zum Klaggeschrei von einem der Götter Karkinos’? 
| Amynias. 
Ei, wer ich bin, das möchtet ihr serre \ wissen? Wohl, 
Ein Schwergeplagter. . 
Strepsiades. 
Da_bleibe mir ja recht weit vom Hals! 
Amynias. ... 
O harter Dämen, o wagenzertrümmernd Missgeschick! 
Wie hast du tief, o Pallas, tief mich jetzt gestürzt”)! 
Strepsiades. | | L 
Was hat dir je Tlepolemos Leides angethan ? 


*) Diese Worte müssen meistens aus dem Likymnios, einem Stück des Xenokles, 
sein. Dieser auch sonst getadelte Tragiker, ein Sohn des Karkinos, wurde eben vorhin 
über die Art verspottet, wie er seine Heroen jenumernd aufführte. 
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Amynias. 
Nur nicht gespottet, Nachbar! heiss vielmehr den Sohn 


Das Geld mir wiedergeben, das er von mir empfing; 
Zumal ich jetzt in Noth und Elend selber bin, 


Strepsiades. 
Welch Geld denn meinst du? | 


Amynias. 
Das, was ich ihm auf Zinsen lieh. 
Strepsiades. 
Drum thatest du auch so übel. Nunmehr merk’ ich erst, 
. Amynias. . 
Heilloses Pferderennen! Tiefer fiel ich nie. 
| Sirepsiades. 
Was schnackest du! Gleichsem eselmässig fielst du ja. 


Amynias, 


Was? Schnack’ ich, wenn ich mein Capital jetzt fordere? 


Strepsiades. 
Gewiss, du bist ein wenig krank. 


Amynias. ou se 
Was wär ich dir?:, 
Strepsrades. . 
Gleichsam so angegriffen, mein’ ich, da im Gehirn. 
na 
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Amynias. 
Beim Hermes, ein Angriff, mein’ ich, droht in Rechten dir, 
Wenn du nicht das Geld mir zahlest. 


Strepsiades. 
Hör’, antworte mir. 
Wie denkst du? Macht beim Regen Zeus beständig uns 
Ganz neues Wasser, oder zieht die Sonne nur 
Dasselbe Wasser wieder von unten auf zu sich? 
Am y nias. 


Ich weiss nicht, was von beiden; nichts auch kümmert 's mich. 


Strepsiades. 
Du hoffst noch Recht ans Capital zu haben, du, 
Und weisst so gar nichts über Naturphilosophie? . 
Amynias. 
Nun, fehlt ’s dir jetst, so zahle mir doch den Zins vom Geld 
Strepsiades. 
Den Zins? Die saubre Ausgeburt erkläre mir. 
Amynias. _ 
Das ist das Geld, das von einem Mond zum andern fort, 
Von Tag zu Tag; im Zeitenstrom stets grösser wird, 
Und grösser. 
Strepsiades. 
Aufs Erklären hast du gut studirt. 
Dda 
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Wie aber? des Meeres Wasser, meinst du, ist denn das 
Jetzt grösser als vor Zeiten? 
Amynias. 
Nein, das ist wol gleich, 

Nicht recht ja wär ’s, wenn ’s grösser würd”. 

Strepsiades. on 
Und wie? du Wicht, 
Du glaubst es recht und suchest, so wenig auch das Meer 
Durch aller Flüss’ Einströmen grösser wird, dass sich 
Dein Capit'i durch Zinsen stets Vergrössern soll? 
Willst du dich denn bald abführen, bier aus meinem Haus? — 


(Zu einem Sklaven.) 


Mir gleich den Kantschu! 

Amynias.. 

(Nach den Zuschauern hin.‘) 
‚ Hierauf zuf’ ich Zeugen an. 
Strepsiades. 

Fort! Trödelst du noch? Zieh, Schimmel, zieh mir - endlich aus! 

Amynias. 
Ist das nicht toller Frevel? 


Strepsiades. 
Packest du dich nicht bald? 


So steig’ ich dir noch von hinten zu Leibe, Karrengaul. *) — 


*) Hinter diesen Worten steckt im Texte noch etwas mehr, was man den Komikern 
jener Zeit wol leichter verzeihen wird als den Rednera, von denen unser gelehrter 
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(Den Kantschu aufhebend.) 
Geht’s fort? Ich war schon eben dran, dir deinen Schritt _ 


Zu spornen, samt dem Wagen, samt dem Pferdepaar. 


> Khorführ er. 
So geht ’s, wenn einer Flausen kunstrecht liebt! Da will 
Das alte Schulfüchslein Er 
Den Leuten gern jetst Geld, :das‘ihm 
Auf Zins geliehen ward, entriehm, 
Bald aber wird, schon heut vor Nacht, Missgeschick den weisen Mann 
Treffen ; dann soll unveisehns * * | 
. Hartes Drangsal ihn zum Lohngeld 
Semer Weisheit schwer daniederschlagen. 


Ganz sicher, mein’ ich, wird er nunmehr finden, was 
Er längst mit Sehnsucht sucht. 
Nichts wünscht’ er mehr als seinen Sohn 
Redselig einst dem klaren Recht 
Voll Kraft und siegreich Widerstand thun zu sehn, und sollt’ es auch 
Gar mit Gandiebskniffen sein. 


Reiske nei; » Die griechischen und lateinischen Redner waren lange se züchtig nicht, - 
als unsere heutigen süssen Herrchen... An einer Zote erstickte weder Démosthenes, 
noch Cicero; D. Luther auch nicht,“ s Aeschinis Streit und Kampf, 
auch Krieg, wider Demosthenis Krönung S. 487. 
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Aber jetzo dürft’ es lieb, sehr 
Lieb ihm sein, selbst stumm den Sohn zu wissen. 


Khoros Strepsiades. Pheidippides. 
(Plötzlich äus dem Hause stürzend ; der Sohn hinterdrein. } 


Strepsiades. 
Au weh, au weh! 
O hört, ihr Nachbarn, Vettern, Stammgenossen auch! 


Helft, helft aus Leibeskräften mir jetzt! Er prügelt mich. 


Ich Armer! ach, mein Backen schmerzt; mich schmerzt der Kopf. — 


Abscheulicher! Deinen Vater schlägst du? 


Pheidippides. 
Vater, ja. 
Strepsiades. (Zu den Zuschauern.) 
Da seht: er gesteht es selber, dass er mich schlägt. 
Pheidippides. 
| Ja wohl. 
Strepsiades 
pAbscheulicher, Vatermörder, Strassenräuber du! 


Pheidippides. 
Gleich wiederhole die schönen Worte, sage mehr. 
Weisst du es noch nicht, wie solohe Titel hoch mich freu’n? 
E e 
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Strepsiades. 
Du schändlich Tiefloch! 


Pheidippides. 


Streue solche Rosen viel. 


Strepsiades. 
Den Vater schlägst du? 
Pheidippides. 
Obendrein beweis’ ich dir, 
Dass recht ich that, dich zu schlagen. 


Strepsiades. 
Wie? du Abscheulichster! 
Ein Sohn, der seinen Vater schlägt, thut recht daran? 


Pheidippides. 
Das will ich dir darthun; sicher überzeug’ ich dich. 
Strepsiades. 
Mich hiervon überzeugen willst du? 
Pheidippides. 
Gans, and leicht. 
Wähle dir, nach welcher Redensart ich sprechen soll. 
Strepsiades. 
Nach welcher Art? 
Pheidippides. 
Du kennest die stärker’ und schwächre doch? 
Ee2 
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Strepsiades. 
Ha, dazu liess ich freilich dich, Unseliger, 
Den Rechten wi&rsprechen lernen, dass endlich du 
Mir gar noch selbst weissmachen solltest, wie gut und recht 
Die Söhne thäten, wenn sie den Vater prügelten! 
Pheidippides. 
Ich hoff? es gleichwol so dir darzuthun, dass du 
Nach meiner Gründ’ Anhörung selbst nicht widersprichst. 
Strepsiades. 
Ich will doch wirklich hôren, was du zu sagen hast, 
Khorführer. | 
Dein Werk nun ists, o Alter, den Kopf zu brauchen, wie 
Den Menschen du bändigst. 
Denn, dächt er keinen Grund zu haben, glaube mir, 
Dann wär’ er so keck nicht: 
Doch offenbar ist etwas, worauf er kühnlich trotzt, 
Weit geht ja die Frechheit. 


Allein woher anjetzt zuerst sich euer Streit entsponnen, 

Das sage hier dem Khor sogleich; du darfst es nicht verhehlen. 
| Strepsiades. 

Nun ja; woraus zuerst der Zank sich unter uns entsponnen, 

Erzähl’ ich euch. Wir sassen dort am Ehrenmabl, ihr wisst es, 


Da hiess ich ihn zuerst ein Lied zur Leier singen, nemlich 
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Simonides’ berühmtes Lied, vom Widder, der geschoren *). 

Er aber nannt’ es alten Brauch, beim“Trinken noch zur Leier 

Zu singen, gleich dem Mühlenweib, das, sagt’ er, Gerste mahlet. 
Pheidippides. 

Ei, musst’ ich nicht ihn gleich dafür zerprügeln, ja zertreten, 

Dass er mich beim Schmause singen hiess, als ob er Grillen speiste**) ? 
Strepsiades. 

‘ Dergleichen sprach er drinnen schon, beinahe mit gleichen Worten; 

Er sagt’ auch noch, Simonides wäre nur ein schlechter Dichter. 

Mir ward ’s,ihr könntes glauben, schwer; ich hielt mich dennoch anfangs ; 

Befahl ihm aber wenigstens das Myrtenreis zu nelımen, 

Und etwas mir doch von Aiskhylos zu singen. Hastig rief er: 

Von Aiskhylos? Der freilieh ist der erste mir der Dichter — 

An Schwulst, ein Grossmaul, voll von schroffem Wörterschwall und 

- planlos. 

Wie meint ihr musste dann mir erst vor Aerger die Galle schwellen ? 

Indess verbiss ich meinen Grimm, und sagt’ ihm: Nun, so trage 

Ein Liedlein deiner Neuern vor, ein philosophisch Kunstwerk. . 

Da sang’ er schuell Euripides’ verruchtes Stück, worinnen 


Ein Bruder, ach, bewahr’ uns Gott ! mit der leiblichen Sch westex buhlte ***). 


*) Wieder ein Anfang eines verschollenen Liedes, dessen Inhalt und Zweck uns dunkel 
ist. Vom Aegineten Krios s. Herod. VI, 50, 73. 

”*) D. i. Cicaden zu Gästen hätte. Nicht wie ein gelehrter Ausleger das Wort spei- 
sen irrig für essen nahm. 

“"*; Aus dem Euripideischen Tranerspiel, Aiolos, worin Makareus, ein Sokn des Aivlos, 
dargestellt wurde, wie er seine Schwester Kanakhe verführte, 
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Das hielt ich schon nicht länger aus, und poltere gleich gewaltig 
Mit Schimpf und Schmähung auf ihn los; da gab, wie sehr natürlich, 
Ein scheltendes Wort das andre: drauf springt heflig er auf vom Sitze, 
Und knnfft und drückt’ und würgte mich, und drohte ganz den Tod mir. 
> Pheidippides. 
Wol nicht mit Recht, da gar du selbst Euripides nicht lobest, 
Den weisesten Dichter? 
Strepsiades. 
Was? der weiseste Der? O, bald verdienst du! . .. 
Doch krieg ich wieder Schläge dann. 
Pheidippides. 
Beim Zeus, das wäre Recht sv. 
Strepsiades. 
Du sprichst von Recht, schamloser Mensch? Du, den ich aufgezogen; ; 
Dem sonst, du lalltest noch, ich gern jedweden Wunsch errathen: 
Dass, sobald du Bryn nur riefst, ich schnell das Trinkgeschirr dir vorhielt; 
Zu anderer Zeit Mamman, in Eil’ ich kam und Brot dir brachte; 
Und kaum noch sprachst Kakkan du aus, so lief ich schen zur Thür hin, 
Im Arm dich tragend, und hielt dich ab. Dafür, du Schurke, würgst da 
“ Den Vater selbst; und schrie ich gleich 
Laut über Nothdurfidrang, du trugst 
Mich deunoch nicht zur Thün hinaus, 
Und liessest nie mit Würgen mir ab, 
Bis drin ich machte Kakkan. 
Ff 
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Khorführer. 
Jetzt, mein’ ich, wird manch Jünglingsherz verzappeln, was 
Nun Dieser zu Tag bringt. 
Denn, kann er derlei Thaten durch die Sprechekunst 
Als rechtlich beweisen , 
So mag die Haut von solchen alten Knaben kaum 
Die Erbse noch werth sein. \ | 
(Zu Pheidippides.) 
Dein Werk nun ist’s, der neue Weisheit-Sprüche schwingt und aufstürmt, 
Nach Ueberredung auszusehn, um Schein des Rechts zu haben. 
“ Pheidippides. 
Wie ist’s doch süss, mit neuer Lehr’ und Kunst Verkehr zu treiben, 
Und über alten Satzungskram genialisch wegzudenken! 
Viel anders war ’s, da Reiten noch allein den Kopf mir einnabm ; 
Da hätt ich ohne Stottern nicht drei Worte sprechen können: 
Jetzt, seit der Alte hier mich selbst von solchen Dingen abhielt, 
Und feine Sprüch’ und Studien mich und Redekünste nährten, 
Jetzt, hoff’ ich, thu’ als Recht ich *s dar, deh Vater selbst zu schlagen- 
| | Strepsiades. 
O reit’ und fahre lustig fort: ich halte ‘dir zwei Gespanne 
Schon eher, als zum Prügeln dir den Rücken herzugeben. 
Pheidippides. 
Du zogst mich ab von meinem Satz; ich komm’ auf diesen wieder, 
Und will zuerst dich fragen: Hast als Knaben du mich geprügelt? 
Ff 2 
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Strepsiades. 


Ja wohl, und zwar aus wahrer Lieb’ und Güte. 


Pheidippides. 
: , Nun, so sage: 
Ist ’s nicht auch recht, dass gleiche Güt’ und wahre Lieb’ ich nunmehr 
Mit Prügeln dir erwiedre? weil das Prügeln die wahre Lieb? ist. 
Wer stellte dir denn deinen Leib vor Schlägen völlig sicher, 
Und meinen nicht? Ich ‘bin ja auch so frei wie du geboren. 
Die Kinder kriegen Schläg: ein Vater, denkst du, nicht”)? 
Strepsiades. 
| Wie so denn? 
Pheidippides. 
Du sagst vielleicht, dies wäre bloss bei Kindern gute Sitte. 
| Allein da widersprech’ ich dir: der Alt’ ist doppelt Kind ja, 
Und billig ist ’s, dass er mebr der Schläg’ als junge Leute kriege, 
Weil seine Fehler grössre Schuld als die der Jüngern haben, 


” 


Doch nirgend, denk’ ich, ist ’s Gesetz, dass dies der Vater dulde. 


Strepsiades. 


Pheidippides. 
War ’s aber ehmals nicht ein Mensch, der diese Satzung vortrug, 


*) Nach einem: Verse in Euripides’ Alkestis: 
Du freust dich des Lichts: ein Vater, denkst du, freut 
sich nicht? 
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Eh: ‘dir und mir, und musst’ er nicht die Alten dazu bereden ? LE on 
Steht mir ’s denn etwa minder frei, ein neu Gesetz für künftig LU 
Dei Sohn zu machen, dass er zurück dem Vater die Schläge gebe? : 
So viele dann wir eher gekriegt, als dies Gesetz erschienen, ' ne 

à Die ” schenken wir, und lassen ’s gehn, dass wir umsonst zerbläut sind. 
$ Schane mir einmal der Hähne Sitt und solcher andern Thiere; 

x: € Die schenken ihren Vâtern nichts: und doch, was unterscheidet 
» Bfnn : die von uns, ausser dass sie nicht Vortragsbeschlüsse schreiben ? 
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Ce ‘à | Strepsiades: 
‘Wer, wenn dus den: Hähnen willst i allen Dingen xachthun, 
' Warain denn frisst du keinen Mist und schläfst nicht auf der Stange? 
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Pheidippides. 
Wenn aber ich keinen habe, 
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Strepsiades. 
(Nach den Zuschauern.) 
{hr alten Cameraden, hört’s! Mir scheint er Recht zu haben: 
Mir scheint ’s, man muss den Kindern gern was billig ist gewähren. 
Denn billig ist’s, wenn Böses wir thun, das wir auch Schläge kriegen- 
0 Pheidippides. 
“ Nun schane mir eine zweit’ Idee. 
Strepsiades. 
Die geht mir wol an die Kehle. 
Pheidippides. 
Sie wird vermutlich eher das Leid, das jetzt dich drückt, vermindern. 
Strepsiades. 
Wie meinst du? Sprich! Wie soll mir gar noch Nutzen hieraus werden? 
| Pheidippides. 
Ich schlage bald die Mutter auch, wie dich. 
Strepsiades. 
Was sagst? was sagst du ? 
Ein neues grösseres Bubenstück. 
Pheidippides. 
Wenn ich ’s dir nun beweise, 
Kraft jener schwächern Redensart, 
Dass man auch die Mutter schlagen soll? 
| Strepsiades. 
© - _. Vermagst du dies, so weiss ich nichts, 
Gg 
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Als stürze dich selbst, was hindert dich? 
Mit deiner schwächern Redensart 
Und mit Sokrates, 
Hinab in die Sündergrube! — — 
(Mit emporgerichtetem Blicke.) 
Das hab’ ich, seht, o Wolken, euch zu danken jetzt; 
Euch stellt’ ich alle meine Sachen ganz anheim. 


Khorführer. 
Mit nichten. Gieb von allem dir nur selbst die Schuld, 


Da du dich zu solchen bösen Streichen hingedrelt. 


Strepsiades. 
Warum denn habt ihr dies mir früher nicht gesagt, 


Vielmehr betrüglich den alten Landmann aufgespannt ? 


Khorführer. 
Das thun wir stets und immer, sobald wir einen sehn, 
Der recht mit Liebe böse Streiche treiben mag; 
Bis wir ihn ins Unglück stürzen, ob er lernen will, 


Wie nützlich jedem Menschen sei die Götterfurcht. 


Strepsiades: | 
O weh mir! Bös’ ist ’s, Wolken, aber doch gerecht. — 
Wie konnt ich auch um geliehnes Geld die Leute so 
Betriegeu wollen? — Jetzto, Liebster, spute dich 
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Mit mir! Den Schuft, den Khairephon, den Sokrates, 
In das Elend stürze sie! Täuschten dich und mich sie doeh, 
Pheidippides. 
Ich möchte meinen Lehrern nie was Leides thun. 
Strepsiades. 
Ja, ja doch, Ehrfurcht hege dem Zeus, dem Vatergott! 
Pkeidippides. 
Da seht mir Zeus, den Vatergott*)! Wie schal du bist! 
Ist denn noch ein Zeus? | 
Strepsiades. 
Ja freilich ist er. 
Pheidippides. 
Nimmermehr. 
Den Zeus vertrieb Goit Wirbel, wnd herrscht an seinem Platz. 
Strepsiades. 
Vertrieb ihn nicht. Ich meinte damals, dumm genng, 
Der Wirbeltopf da wär’ uns Zeus nunmehr *), — O weh 
Mir Armen! Du wurdest, irdenes Zeug, mir gar zum Gott. 
Pheidippides. (Im Weggeba.} 
Wahnwitziger Narr, hier fasele fort, allein für dich! 


*) Der Sohn parodirt den Vater V. 810, wie er ihm zunächst den 820 V, einfach zu- 
rückgiebt. Vergl. unten 1500 mit 226. 

*) Sırepsiades zeigt hier, und deutete oben, auf eine unfürmlich runde irdene Vase, die 
vor Sokrates’ Hause stand; wie dergleichen vielleicht auf dem Lande statt der städtischen 
Hermen aufgestellt sein mochten, 
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Strepsiades allein. (Bestürzt und in Verzweiflung.) 

Ach über den Tollsinn! Rasend war ich wirklich auch; 
Ich seizte selbst die Götter ab um Sokrates. — 

(Zu dem Hermen auf der Strasse.) 
Doch, lieber Hermes, werde ja nicht bös’ auf mich, 
Zertrümmre mich ja nicht völlig, dies vergieb mir noch: 
Ich war von jenen Kalmäusern ganz verrückt im Kopf: 
Und gieb mir Rath, ob ich bei den Stadtgerichten sie 
Verklage, die Schurken, oder was dir sonst beliebt. — — 

(Er witt dem Hermen näher, wie eine leise Antwort erhorchend. ) 
Sehr wohl! Du warnst vor Rechtens-Knifferei; ich soll - . 
Das Haus den Schwätzern möglichst bald anstecken. Gut, 
So soll’s geschehn. — 
(Ta sein Haus rufend.) 
| Heraus, heraus, o Xanthias! 
Mir schnell die Leiter hergebracht, zugleich die Axt, 
Und steige mir auf das Studienhaus, aufs Dach hinauf, 
Und haue, hast du irgend deinen Herrn noch lieb, 
Die Balken zusammen, dass alles rundum auf sie stürzt. 
(Xanthias steigt aufs Dach und macht sich Arbeit.) 

Mir aber bringt ein angestecktes Fackellicht. . 
Noch heute will ich das Prablerpack so strafen, dass 


Schon manchem im Feuer die Augen sollen übergelın. 
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Khairephon und andere Schüler. Strepsiades. 
Sokrates. 


Ein Schüler. 
(Bestärzt auf die Strasse laufend.) 
Au weh, au weh! 
Strepsiades. 
(Die Fackel feierlich schwingend.) 
Dein Werk beginn’ itzt, Fackel, starke Glut zu sprühn. 
(Er besteigt das Dach und zündet es an.) | 


Schuler. 
Was machst dun, Mensch ! 
Strepsiades. 
Was ich mache! Nun, was anders als 
Ich subtilisire die Balken eures Hauses durch. 
Ein zweiter Schüler. 
O weh! wer steckt uns über'm Kopf das Haus in Brand? 
Strepsiades. 
Derselbe, dem ihr neulich den Obermantel nahmt. 
Schüler. 
Du bringst uns um, du bringst uns um. 
Strepsiades. 
Das will ich auch, 
Wenn nur die Axt nicht etwa meine Hoffnung täuscht, 


Und herunterstürzend eher mir nicht der Hals zerbricht. 
Hh 
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Sofrates. ee 
He, Kerl, was machst du, sage, da oben auf dem Daclı? 
| Strepsiades. 
Ich beachte hoch die Sonne, wandelnd durch die Luft. 
Sokrates 
O weh, o weh mir Armen! der Qualm erstickt mich ganz. 
Khairephon. (Aus dem Hause heraus.) 
Ich vollends, ach, ich Jammermensch, verbrenne noch. 
Strepsiades. 
Was dachtet ihr auch, da ihr so die Götter schändetet, 
Und selbst der Mondesgöttin Sitz *) ausspähetet? — 
(Zu Xanthias. ) 
So wirf, verfolge, schlage! Sie haben ’s wohl verdient; 
Am meisten, weil sie unsre Götter lästerten. | 
j "Khorführer. (Zu dem Khoreuten,) 
Jetzt zieht mir binaus. Für den heutigen Tag war leidlich, vermein’ 
ich, der Khor uns, 

oo 

*) Nach einem hier etwas unziemlichem Doppelsinne würde man im Deuischen 
dns alterthümliche Gesäss brauchen müssen, 
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